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WocheAuflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Friedrichsdorf
mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, Burgholzhausen, Köppern und Seulberg
sowie die Stadt Bad Homburg mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, 
Kirdorf, Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach.
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Wir bedanken uns mit 
vielen Angeboten:

auf Gartenmöbel, Grills, Brunnen,  
Sonnenschirme, Dekoartikel u.v.m.

bis zu 

 50%
FÜR DIE WAHL ZUM BESTEN 
GARTENCENTER DES JAHRES!

VIELEN DANK

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39 • 61440 Oberursel
Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr • Sa.: 9 - 18 Uhr • www.mauk-gartenwelt.de
An Feiertagen geschlossen. Angebote gültig, solange der Vorrat reicht.

www.stadtwerke-bad-homburg.de

Ihr Seedammbad

  

Verkauf, Lieferung und Verlegung von 
Teppichböden aller namhaften Hersteller, 

PVC-Beläge, Laminat, Parkett und 
Designbeläge, Treppenverlegung, 

Verlegung von Fremdware, Kettelarbeiten, 
Teppichbodenreinigung, Möbel räumen.

Seit 1984Seit 1984Seit 1984

Telefon: 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de

www.teppichblitz.de

Telefon: 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de

www.teppichblitz.de

Telefon: 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de

www.teppichblitz.de

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

Haus-Bewertungen

Friedrichsdorf (fch). Bereits zum  
17. Mal lädt die Sommerakademie  
der Kulturstiftung Friedrichsdorf alle 
„Begeisterungsfähigen, Wiss- und  
Lernbegierigen“ ein, sich eine 
Woche lang mit Gleichgesinnten 
in den Bereichen Kunst und Musik 
auszutauschen, spannende Projekte 
zu besprechen und kreativ umzusetzen. 

Unter fachlicher Anleitung von elf Dozenten 
nutzen 90 Teilnehmer vom Kind bis zum Se-
nior in neun Kursen das Angebot der 17. Som-
merakademie der Kulturstiftung. Da wird in 
der Musikwerkstatt gesungen und musiziert, 
in der Kunstwerkstatt gehämmert, gesägt, ge-
malt und gesprüht, in der Fotowerkstatt wer-
den digitale Bilder zu unterschiedlichen The-
men aufgenommen, bearbeitet und bespro-
chen. Bei Dozent Bernd Bannach dreht sich 
alles im wahrsten Sinn des Wortes um Feuer 
und Eisen. Zehn Teilnehmer lernen bei ihm 

wie sie zehn Millimeter dicke Rundstahlstäbe 
mit glühenden Kohlen auf 1250 Grad erhitzen 
und dann die geschmiedeten Stäbe mit Werk-
zeugen bearbeiten, um Kunst aus Eisen zu 
kreieren. Bärenkräfte sind dank verschiedener 
Techniken weder beim Schmieden, Spalten, 
Lochen, Schneidbrennen, Feuer- oder Elekt-
roschweißen nötig. Nachdem die Spitze des 
Rundstahls erhitzt ist, wird daraus eine Spira-
le geformt. Und schon verwandelt sich der 
Hirtenstab in einen Vogelkopf, der in Wellen-
linien übergeht, die im unteren Bereich ver-
dreht und dann noch mit einem Loch gekrönt 
werden. Am Ende hat sich der glatte Stab in 
einen echten, kunstvoll verzierten Hingucker 
für den Garten verwandelt. Julius Plassmann 
ist begeistert. Der 16-Jährige ist Schüler des 
Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums und wollte 
in den Ferien einmal etwas Plastisches ma-
chen. Ganz so wie die Teilnehmer der Kurse 
Steinbild- und Holzbildhauerei, die von Si-
mon Vogt und Ortrud Sturm geleitet werden. 
In beiden Kursen dürfen die Kreativen Skulp-
turen nach ihren eigenen Ideen oder Entwür-
fen gestalten. Entweder aus Kalk, Sand- und 
Ahornstämmen. Peter Koch aus Oberursel 
und Jörg Thüroff aus Bad Homburg bearbei-

ten konzentriert ihre Steine. „Ich bin zum ers-
ten Mal dabei, will einen Widderkopf für mei-
nen Garten gestalten“, verrät Peter Koch. „Ich 
bin bereits zum dritten Mal bei der Sommer-
akademie dabei, habe zuvor aus Marmor ein 
Auge und aus Kalksandstein eine Schildkröte 
kreiert. Dieses Mal soll es ein Frosch werden. 
Spannend finde ich, dass man von sich von 
außen nach innen vorarbeitet. Ideen sind ge-
fragt, wenn plötzlich zu viel Stein abbricht.“

Hände kämpfen um Freiheit

Anspruchsvoll ist auch das Vorhaben von 
Klaus Siegler aus Frankfurt. Er hat bereits 
zum siebten Mal einen Kurs in der Sommer-
akademie belegt. Er will zwei Hände gestal-
ten, die aus einem Spalt seines Ahornstammes 
kommen, und diesen auseinanderbiegen wol-
len, um sich zu befreien. Eine Skizze und das 
Holzmodell einer Hand dienen ihm als Vorla-
ge. Derweil zeigt Ortrud Stein der Frankfurte-
rin Beate Weil wie diese ihre Idee eines „en-
gelartigen, abstrakten“ Reliefs fürs Wohnzim-
mer aus Birkenholz aus quer gehauenen Run-
dungen herausarbeiten kann. 
 (Fortsetzung auf Seite 3) 

Sommerakademie: Treffpunkt der Kreativen
Bei Steinbildhauer Simon Vogt lernen diese Teilnehmer, wie sie aus Kalk- und Tuffsteinen ihre Figuren herausarbeiten.  Foto: fch

Autohaus Koch GmbH
An den Drei Hasen 3
61440 Oberursel / Ts.
Tel.: 06171 / 5900 - 0
info@AutohausKoch.com

Wir sind Ihre Partner-
Vertragswerkstatt

www.zahnarztpraxis-dude.de

Zahnarztpraxis Dr. Leonardo Dude
Zerti�zierter Spezialist für Parodontologie & Implantologie

Landwehrweg 1, 61350 Bad Homburg
Telefon: 06172-32424

Hochwertige Damenoberbekleidung 
mit Anspruch und Stil

Kurhaus Ladengalerie · Louisenstr. 58 · Bad Homburg

Neue 
Kollektionen
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Ausstellungen
„Blickachsen 12“, Skulpturenausstellung im Kur-
park und Schlosspark (bis 6. Oktober) 
„Flügelschlag“ – Insekten in der zeitgenössischen 
Kunst, Altana-Kulturstiftung in Kooperation mit dem 
Senckenberg Naturmuseum Frankfurt, Sinclair-Haus, 
Löwengasse 15/Eingang Dorotheenstraße, dienstags 
14-20 Uhr, mittwochs bis freitags 14-19 Uhr, sams-
tags und sonntags 10-18 Uhr (bis 13. Oktober)
„Blumen spazieren durchs Tagesblau – Mit Kin-
dergedichten durch das Jahr“ – Werke zum „Arche 
Kinder Kalender, Internationale Jugendbibliothek 
München, Stadtbibliothek Bad Homburg, Dorotheen-
straße (bis 28. September)
„100 Jahre Sattelfabrik Denfeld“, Heimatmuseum 
Kirdorf, Am Kirchberg 31, geöffnet mittwochs und 
sonntags 15-17 Uhr (10. August bis Ostern 2020)
„Unique & United“ – Bilder und Skulpturen von 
Tanja Bergman, Jacques Gassmann und Sigrún Ólafs-
dóttir, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinands-
platz 2, geöffnet dienstags + freitags 16-19 und sams-
tags + sonntags 14-18 Uhr (9. August bis 1. Septem-
ber)
„Autos im Film“, Central Garage, Niederstedter 
Weg 5, geöffnet mittwochs bis sonntags 12-16.30 
Uhr (bis 31. Dezember)
Museum im Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102, 
ständige Ausstellungen zur Stadt- und Kurgeschichte 
und Hutsammlung, dienstags bis sams tags 14-17 Uhr, 
sonntags 10-18 Uhr 
„Funny Games“ – Werke von Isabel Franke, Kunst-
verein Bad Homburg-Artlantis, Galerie Artlantis, 
Tannenwaldweg 6, freitags 15-18 Uhr, samstags und 
sonntags 11-18 Uhr (bis 11. August)
„Modellwechsel: „Schimmernde Schönheiten“,  
Horex-Museum, Horexstraße 6, geöffnet: mittwochs 
10-14 Uhr, samstags+sonntags 12-18 Uhr (bis 20. Juli)
„Acrymalerei auf Buchseiten meets Women Pop 
Art“ – Werke von Elisabeth Futterlieb, Steigenberger 
Hotel Bad Homburg, Kaiser-Friedrich-Promenade 
69-75 (bis 17. September)

Casino Lounge
Partynight mit DJ freitags und samstags in der Spiel-
bank, Kisseleffstraße, 22 Uhr; sonntags „Tea and 
Dance“ ab 15 Uhr; (Veranstaltungen unter www. 
spielbank-bad-homburg.de/lounge/)

Spielmobil
für Kinder von sechs bis zwölf Jahren, Stadt Bad 
Homburg, geöffnet 14.30-18.30 Uhr, Kälberstücks-
weg, Gartenfeld (bis 16. August); danach Bommers-
heimer Weg, Berliner Siedlung (19. August bis 6. 
September)

Donnerstag, 8. August
Vorstellung von Münzen und Medaillen, Bad Hom-
burger Münzfreunde, Haus der Altstadt, Rind’sche 
Stiftstraße, 19.45 Uhr

Freitag, 9. August
Vernissage „Unique & United“ – Bilder und Skulp-
turen von Tanja Bergman, Jacques Gassmann und 
Sigrún Ólafsdóttir, Kulturzentrum Englische Kirche, 
Ferdinandsplatz 2, 19 Uhr
Lesung „Form und Verlust” mit Rainer Wieczorek, 
Kunstverein Bad Homburg Artlantis, Galerie Artlan-
tis, Tannenwaldweg 6, 20 Uhr

Samstag, 10. August
Sommerfest mit Flohmarkt, Alten- und Pflegeheim 
Haus Luise, Saarstraße 3, 11.30 Uhr 
Waldspaziergang mit Dr. Rudolf Hennes, Veranstal-
ter: Bürgerinitiative „Rettet den Bad Homburger 
Stadtwald“, Treffpunkt: Bushaltestelle Landgraf-
Friedrich-Platz in Dornholzhausen, 17 Uhr

Sonntag, 11. August
Kirchenführung in der Kirche St. Marien, Dorothe-
enstraße 17, Treffpunkt: Hauptportal,  12.45 Uhr 
Sommertour der Hessenschau mit Bad Homburger 
Vereinen; Hessische Rundfunk, Live vom Kronenhof, 
Zeppelinstraße 10, ab 16 Uhr; Sendebeginn 19.30 Uhr

Dienstag, 13. August
Vortrag „Bad Homburg von A-Z“ mit Heidi Delle, 
Kur- und Kongress-GmbH, Kurhaus, 19.30 Uhr

Samstag, 17. August
Sommerfest, Veranstalter: „Freunde des Carneval“, 
Vereinsheim, Obergasse 8, 17 Uhr

Sonntag, 18. August
Tauschtag des Vereins für Briefmarkenkunde, Al-
bin-Göhring-Halle, Massenheimer Weg 2, 9.30 Uhr
Sommerbrunch, Veranstalter: Homburger Carneval-
verein, Vereinsheim „Herzchen“, Saalburgstraße 30, 
10.31 Uhr

meinde Köppern, Gemeindezentrum, Dreieichstraße 
20, 19 Uhr
Live-Musik mit Ann Doka, Sportpark, Edouard-Dé-
sor-Straße 1, 20 Uhr

Samstag, 17. August
Spaziergang mit Gesprächsrunde „100 Jahre Frau-
enwahlrecht – Bekannte Frauen in Friedrichsdorf“ 
mit Landtagsabgeordneter Elke Barth, Veranstalter: 
SPD Friedrichsdorf, Treffpunkt: vor der evangeli-
schen Kirche, Hugenottenstraße, 16 Uhr
Live-Musik mit „Dr. Soul & The Chain of Fools“, 
Sportpark, Edouard-Désor-Straße 1, 20 Uhr

Sonntag, 18. August
Live-Musik mit dem Quintett „Moi Et Les Autres“, 
Rathausvorplatz, Hugenottenstraße 55, 11 Uhr
„Zügiger Spaziergang“, Veranstalter: Stadt, Treff-
punkt Rathaus, Hugenottenstraße 55, 14 Uhr

Donnerstag, 8. August
Kabaret „Jetzt hätten die guten Tage kommen kön-
nen“ von Stefan Waghubinger, Sportpark, Edouard-
Désor-Straße 1, 20 Uhr

Freitag, 9. August
Rockabilly-Konzert mit „Hillrockabilly“, Sport-
park, Edouard-Désor-Straße 1, 20 Uhr

Samstag, 10. August
Fest mit Feierstunde „100 Jahre Turnverein Abtei-
lung Fußball Burgholzhausen“, Sportgelände an der 
Peter-Geibel-Straße, 11 Uhr

Samstag, 10., und Sonntag, 11. August
35. Dippe- und Brunnenfest, Veranstalter: Vereins-
ring Seulberg, rund um die evangelische Kirche Seul-
berg, Alt Seulberg, Samstag ab 15.05 Uhr und Sonn-
tag nach dem 9.45-Uhr-Gottesdienst

Mittwoch, 14. August
Kindertheater „Manege frei für Pinocchio“, Freibad 
Friedrichsdorf, Dr.-Friedrich-Neiß-Straße, 15 Uhr 
Olympisches Papierfliegen mit Sulinchen, Heimat-
museum Seulberg, Alt Seulberg 46, 16-17.30 Uhr
Konzert „The Dirty Boogie Orchestra“, Sportpark, 
Edouard-Désor-Straße 1, 20 Uhr

Donnerstag, 15. August
Kabarett „Sonst noch was?!“ mit Kai Magnus Sting, 
Sportpark, Edouard-Désor-Straße 1, 20 Uhr

Freitag, 16. August
Grillabend, Veranstalter: evangelische Kirchenge-

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

    
 „Leberkäsjunkie“

 Donnerstag - Sonntag 20 Uhr, sowie

 Samstag + Sonntag auch 17 Uhr

Notrufe
Polizei  110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Ärztlicher Bereitschafts dienst  
Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg,
Zeppelinstraße 20 
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr 
sonntags 7 bis 24 Uhr und 
samstags sowie feiertags und 
an Brückentagen 7 bis 7 Uhr

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 7 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 7 Uhr 
samstags, sonntags, feiertags 7 bis 7 Uhr 116117

Kinderärztlicher Notdienst Frankfurt West/
Main-Taunus-Kreis 069-31063322

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL
Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 
Uhr für 24 Stunden dienstbereit. Der Apotheken-
Notdienst besteht, damit jederzeit für wirklich 
dringende Fälle Arzneimittel zur Verfügung ste-
hen. Machen Sie deshalb nur in tatsächlichen Fäl-
len davon Gebrauch. In der Zeit von abends 20 
Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
ganztägig, wird eine gesetzlich festgelegte Not-
dienstgebühr von 2,50 Euro erhoben. Telefonisch 
kann man die aktuelle Notdienst-Apotheke erfah-
ren über Handy 22833 und über Festnetz 0137 888 
22833.

Donnerstag, 8. August
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711 
Burg-Apotheke, Friedrichsdorf- Burgholzhausen,
Königsteiner Straße 22, Tel. 06007-2525

Freitag, 9. August
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Samstag, 10. August
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640
Franziskus-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 25, Tel. 06171-981143

Sonntag, 11. August
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Montag, 12. August
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Dienstag, 13. August
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Mittwoch, 14. August
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Donnerstag, 15. August
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Freitag, 16. August
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 17. August
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Sonntag, 18. August
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Am Houiller Platz 4 
61381 Friedrichsdorf

Awo-Tagesfahrt nach Mainz
Bad Homburg (hw). Die Arbeiterwohlfahrt 
(Awo) bietet am Mittwoch, 21. August, eine 
Tagesfahrt in die Landeshauptstadt Mainz an. 
Abfahrt ist um 8.30 am Bahnhof, um 8.40 Uhr 
in der Lorscher Straße und um 8.50 Uhr an
der Albin-Göhring-Halle.
Nach der Besichtigung mit Führung der St-
Stephan-Kirche mit den weltberühmten Cha-
gall-Fenstern besteht die Möglichkeit, den 
Dom zu besuchen. Eine Einkehr zum Mittag-

essen ist im „Proviantamt“ gegen 12.30 Uhr 
vorgesehen. Anschließend findet eine einstün-
dige Fahrt mit dem Gutenberg-Express durch 
die Mainzer Altstadt statt. Danach ist Zeit 
zum Bummeln und Kaffeetrinken. Die Kosten 
betragen für Nichtmitglieder 30 Euro, für 
Mitglieder 25 Euro (ohne Mittagessen, inklu-
sive Führung und Stadtrundfahrt. Anmeldung 
unter Telefon 06172-41480. Die Rückkehr 
nach Bad Homburg wird gegen 18 Uhr sein.

Kunst ist „Ansichtssache“

Gemeinsam mit der Kur-und-Kongress-GmbH haben die Louisen Arkaden das Kunstprojekt 
„Ansichtssache“ ins Leben gerufen. Unter diesem Motto wird die „Bad Homburg Suite“ von 
Raphael Rack – fünf prägende Kurstadt-Bauten in jeweils zwei Versionen – präsentiert. Einmal 
realitätsnah und einmal abstrakt verfremdet. Zur Vernissage waren mehr als 70 Kunstinteres-
sierte, darunter einige Sammler von Racks Kunst, in den Louisen Arkaden zusammengekom-
men. Hier hängen alle zehn Originale. Ein Vortrag des Kunsthistorikers und ehemaligen Mu-
seumsdirektors Dr. Friedhelm Häring führte in die Kunst Racks und seine Bad-Homburg-An-
sichten ein. Anschließend stand ein Spaziergang zum Kurhaus, zum Kaiser-Wilhelms-Bad und 
zum Fürstenbahnhof auf dem Programm, wo vergrößerte Reproduktionen der abstrakten 
Kunstwerke vor den original Gebäuden angeschaut werden konnten. Die Kombination von 
Original und Abstraktion kann – ebenso wie Racks Werke in den Louisen Arkaden – noch bis 
11. August betrachtet werden.  Foto: Huber

Bürgersprechtag beim 
Oberbürgermeister
Bad Homburg (hw). Oberbürgermeister Ale-
xander Hetjes lädt für Mittwoch, 14. August, 
zum Bürgersprechtag ins Rathaus ein. Bürger, 
die ihr Anliegen persönlich mit dem Oberbür-
germeister besprechen möchten, haben wäh-
rend der Sprechstunde Gelegenheit dazu. Da-
mit für alle genügend Zeit eingeplant werden 
kann, wird um Anmeldung und eine kurze 
Schilderung des Anliegens bis 12. August per 
E-Mail an buergersprechstunde@badhom-
burg.de gebeten. Die Bürgerbeauftragte setzt 
sich nach Anmeldeschluss mit den Interes-
sierten in Verbindung. Je nach Anmeldelage 
können Anliegen auch schriftlich durch den 
Oberbürgermeister oder telefonisch durch die 
Bürgerbeauftragte beantwortet werden.
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Referat über Krieg im 
Jemen und mehr
Friedrichsdorf (fw). Am Montag, 12. Au-
gust, trifft sich der Arbeitskreis Asyl (AK 
Asyl) um 19 Uhr im evangelischen Gemein-
dezentrum Köppern, Dreieichstraße 20. Ab 19 
Uhr werden Anliegen, Neues, Auswertungen, 
und der Planungsstand zum „Fest der Solida-
rität“ am Samstag, 17. August, am Houiller 
Platz, besprochen. Ab 20 Uhr referiert Man-
fred Volbers von „amnesty international“ zum 
Thema Jemen. Manfred Volbers wird über die 
Hintergründe des Krieges, von dem laut AK 
Asyl realtiv wenig in den Medien zu hören ist, 
genauer informieren.

Neuer Trainer  
der TSG Köppern
Friedrichsdorf (fw). Mit 
Alexander Taus konnte die 
TSG Köppern einen gut aus-
gebildeten Übungsleiter im 
Basketball für die zehn- bis 
14-jährigen Mädchen und 
Jungs gewinnen. Er will sein 
Training, das ab Dienstag, 
10. September, immer diens-
tags von 18.30 bis 19.45  
in der Fritz-Beltz-Halle an-
geboten wird, für Neulinge 
(Rookies) und für Spieler-
fahrene gestalten. Wie man 
mit coolen Moves den Ge-
genspieler austrickst und die 
eigene Ballbehandlung ver-
bessert, soll Spaß machen.
Sich vormerken zu lassen, 
ist jetzt schon unter Telefon 
0178-3318799 oder per E-
Mail an alexandertauss@
googlemail.com möglich.

Weiterhin vielfältiger Kulturgenuss
Friedrichsdorf (fw). Mit dem Kindertheater 
„Manege frei für Pinocchio“ für alle Kultur-
fans ab vier Jahren startet am Mittwoch, 14. 
August, um 15 Uhr die dritte Woche der 
Friedrichsdorfer Sommerbrücke im Freibad 
Friedrichsdorf, Dr.-Friedrich-Neiß-Straße. 
Das Theater Chapiteau siedelt die spannende 
Mitmach-Geschichte im Zirkus von Direktor 
Paletti an. Hier ist Pinocchio beschäftigt und 
trifft alle Figuren aus dem berühmten italieni-
schen Roman. Um 20 Uhr schließt sich am 
Mittwoch, 14. August, das Konzert von „The 
Dirty Boogie Orchestra“ an. Die Band lädt im 
Sportpark, Edouard-Désor-Straße 1, zu einem 
Retro-Neo Rockabilly Revival. Dabei mixen 
die Musiker gewaltigen Rock‘n‘Roll, lässigen 
Swing, verspielten Jump & Jive, derben 
Rhythm & Blues und würzen die Melange mit 
einem Hauch Country und einer Prise Jazz. 
„Sonst noch was?!“ fragt am Donnerstag, 15. 
August, um 20 Uhr Kabarettist Kai Magnus 
Sting im Sportpark. Er verzweifelt an den ko-
mischen Dingen und den großen Kleinigkei-
ten seines komplett absurden Alltags. Erstma-

lig ist Ann Doka mit ihrer Band bei der Fried-
richsdorfer Sommerbrücke zu hören. „Lost 
But Found“ heißt die aktuelle Scheibe der 
Singer-/Songwriterin, deren Songs sie am 
Freitag, 16. August, um 20 Uhr im Sportpark 
vorstellt. Ihre Musik präsentiert sich als mo-
derner Songwriter-Pop umspielt von einem 
Hauch Nashville. Am Samstag, 17. August, 
erobern „Dr. Soul & The Chain of Fools“ um 
20 Uhr die Bühne am Sportpark. Das Pro-
gramm “Soul Classics & Blues Brothers Tu-
nes“ zitiert die Ohrwürmer von Aretha Frank-
lin, Otis Reddings und Wilson Pickett ebenso 
wie die Klassiker von Jake und Elliott Blues, 
den legendären Blues Brothers. Das Quintett 
„Moi Et Les Autres“ hat am Sonntag, 18. Au-
gust, jazzige und swingende Lieder im Ge-
päck, die in keine Schublade passen. Die fran-
zösische Sängerin Juliette Brousset entführt 
an die Seine, lässt Bilder der französischen 
Hauptstadt entstehen und erzählt dazu Ge-
schichten über die Liebe und das Leben um 
11 Uhr auf dem Rathausvorplatz, Hugenot-
tenstraße 55.

Lächeln erwidern
Friedrichsdorf (fw). Am 
Sonntag, 18. September, fei-
ert die evangelische Kirche 
in Burgholzhausen ab 11 
Uhr ein Sommerfest an der 
Kirche, Alt Burgholzhausen 
13, unter dem Motto „Ge-
meinde erleben, Lächeln er-
widern, sich austauschen, 
Essen und Trinken. Bei 
schlechtem Wetter ist das 
Fest im Gemeindezentrum. 

Bald Herbstbasar  
Friedrichsdorf (fw). Am 
Samstag, 31. August veran-
staltet die Köpperner Kin-
derkleider Kiste von zehn 
bis 12.30 Uhr im Forum 
Friedrichsdorf den traditio-
nellen Herbstbasar. Die 
Nummernvergabe erfolgt am 
Montag, 19. August, von 18 
bis 21 Uhr unter Angabe von 
Name, Adresse und Telefon-
nummer per E-Mail an ko-
eppernerkinderkleiderkis-
te@gmx.de nach Reihenfol-
ge des E-Mail-Eingangs. 
Außerhalb dieses Zeitraums 
eingehende E-Mails werden 
nicht berücksichtigt.“

Stadt sucht schöne Gärten und Höfe
Friedrichsdorf (fw). Im Rahmen der Um-
weltwoche von Freitag, 13., bis Sonntag, 22. 
September, soll am Samstag, 14. September, 
von 12 bis 15 Uhr der „Tag der offenen Gärten 
und Höfe“ stattfinden. Die Stadt Friedrichs-
dorf als Ausrichter möchte deshalb Garten- 
und Hofbesitzer dazu aufrufen, sich an dieser 
Aktion zu beteiligen. Es wird darum gebeten, 
besonders attraktive Gärten und Höfe beim 
Umwelt- und Energieberater Frank Eckert un-
ter Telefon 06172-7311309 (Di, Do, Fr) oder 
per E-mail an frank.eckert@friedrichsdorf.de 

anzumelden. Der Garten sollte dabei biodiver-
se Gartenelemente enthalten, die etwa durch 
verschiedene Bäume, Hecken, eine Blumen-
wiese, Trockenmauer oder Totholzhaufen, die 
Ansiedlung von heimischen Pflanzen und Tie-
ren (Bienen, Vögel und Co.) möglich macht 
und letzteren als Lebensraum und Nahrungs-
quelle dient. Dieser Tag soll laut Stadt der ide-
ale Treffpunkt sein , um miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, um den gärtnerischen 
Austausch zu pflegen und vielleicht den eige-
nen Horizont zu erweitern.

Der Landgraf findet seinen Platz
Friedrichsdorf (fw). Sie ist ein Wahrzeichen 
von Friedrichsdorf – die Säule aus Lahnmar-
mor, die die gusseiserne Büste von Landgraf 
Friedrich II. von Hessen-Homburg trägt. Im 
Zuge der Neugestaltung findet das Landgra-
fendenkmal einen neuen Standort auf dem 
Landgrafenplatz. Dieses Ereignis wird am 
Donnerstag, 15. August, mit einer besonderen 
Stadtführung, der offiziellen Begrüßung und 
dem Street-Art-Pflastersteine-Verkauf für ei-
nen guten Zweck gefeiert. Start der Führung 
ist um 16.30 Uhr am Rathausvorplatz, sie 
dauert etwa eine Stunde. Am Endpunkt der 
Führung auf dem Landgrafenplatz erwartet 
alle Teilnehmer eine kleine Überraschung. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine vorherige 
Anmeldung bis Montag, 12. August bei der 
Stadt unter Telefon 06172-7311296 oder per 
E-Mail an stadtverwaltung@friedrichsdorf.de 
erbeten. 
Im Anschluss an die Führung wird der Land-
graf mit einem kleinen Umtrunk und musika-
lischer Umrahmung auf dem Landgrafenplatz 
begrüßt. Hier gibt es auch die Gelegenheit, 

„Ein Stück vom Landgrafenplatz“ zu erwer-
ben. Mit etwas Glück können nach dem Kauf 
eines echten und einmaligen „Street-Art-
Landgrafen-Pflastersteins“ attraktive Preise 
gewonnen werden.
Der Erlös aus dem Verkauf der Steine wird 
auf Wunsch der kleinen Künstler an den am-
bulanten Kinder- und Jugendhospizdienst 
Frankfurt/Rein-Main gespendet. Mitte Juni 
hatten die Kinder vom Kinderhort Kassiopeia 
zusammen mit dem Graffitikünstler Jan-Mal-
te Strijek eine Hugenottenrose auf das alte 
Pflaster gezaubert. Das Kunstwerk konnte 
zwei Wochen lang vor der Frankfurter Volks-
bank bewundert werden. 
Wer es nicht am 15. August zwischen 17 und 
18 Uhr an den Landgrafenplatz schafft, kann 
noch vom 16. bis 30. August einen Stein zum 
guten Zweck an der Infostelle des Rathauses 
erwerben. 
Infos und Bilder zur Neugestaltung des Land-
grafenplatzes gibt es im Internet unter www.
stadt25-friedrichsdorf.de/projekte/landgra-
fenplatz/. Die Aktionen auf dem Landgrafen-
platz werden unterstützt von „Ab in die Mitte! 
Die Innenstadt-Offensive Hessen“.

(Fortsetzung von Seite 1) Bei Uta Schneider lassen die sechs Teilneh-
merinnen dagegen „Blatt für Blatt“ ein Künst-
lerbuch entstehen. „Wir nutzen das Medium 
Buch als unsere künstlerische Blattform, in-
dem wir Vorder- und Rückseiten gestalten.“ 
Jede der Frauen hat von der Dozentin jeweils 
zwei Wörter wie „zwischen“, „Punkt“ oder 
„Waldwände“ bekommen. Aus ihnen soll ein 
Satz gebildet werden, der dann in eine neue 
visuelle Reihenfolge gebracht wird und in ei-
nem Leporello Eingang findet. Es wird mit 
Text und Bild experimentiert und dann beides 
verbunden. Die Seiten erzählen Geschichten 
mit und ohne Text, mit Collagen, Zeichnun-
gen und Skizzen. Spannend ist es, aus den 
einzelnen Seiten ein Buch zu gestalten. 
Bei Jan-Malte Strijek dreht sich alles um 
Graffiti. Der Dozent gibt seinen jungen Teil-
nehmern einen theoretischen Einblick in das 
weite Feld „Urban Art“ mit den Schwerpunk-
ten Street Art und Graffiti. Er gibt eine Ein-
führung in die Entstehungsgeschichte des 
„Graffiti-Style-Writings“ (Buchstaben), er-
läutert verschiedene Graffiti-Stile und zeigt 
nach den Buchstaben wie Figuren mit der 
Sprühdose gezeichnet werden. Die beiden 
Ober-Erlenbacher Ole und Tim sind begeis-
tert. Die Zwölfjährigen entwerfen Rohskizzen 
auf Papier, Zeichen und Sprühen. Wer will, 
kann den jungen Graffiti-Künstlern am Don-
nerstag und Freitag an der Brücke in der Tal-
straße beim kunstvollen Sprühen zusehen.

Sommerakademie…

Klaus Siegler aus Frankfurt, der zum siebten 
Mal bei der Sommerakademie dabei ist, will 
aus dem Spalt seines Holzstammes zwei Hän-
de herauskommen lassen.  Foto: fch

Der Graffiti-Künstler Jan-Malte Strijek hat 
zusammen mit den Kindern des Kinderhorts 
Kassiopeia eine Rose aufs alte Pflaster des 
Landgrafenplatzes gesprayt.

Schwer ist die Büste des Landgrafen, die wie-
der auf die Säule auf dem Landgrafenplatz 
gehört.  Fotos: Stadt Friedrichsdorf

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg,     Kurhaus
Zentrale Frankfurt: Wächtersbacher Straße 88 - 90, 60386 Frankfurt

(Riederwald),     im Hof . Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt
(Stadtmitte),     Hauptwache . Telefon: 069/42 00 00-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr

DIE RICHTIGE

Unser umfangreiches Sortiment
lässt keine Wünsche offen.

Für jeden

Matratze!

Bad Homburg  ·  Niederstedter Weg 13a-17  ·  www.moebelland.com

KAFFEE-KLATSCH
4x

4x
für nur 10.-€

DAS RESTAURANT IM MÖBELLAND

Coupon bitte ausschneiden und mitbringen

Neue Musikschule im Hochtaunus
06172 1011 004 · info nmht.de · www.nmht.de

Fördern Sie jetzt Ihren Nachwuchs musikalisch.
12 Instrumente, studierte Lehrer und seit über
10 Jahren in Bad Homburg und Friedrichsdorf.

Mehr Musik zum Schulbeginn

Jubiläums-Angebot vom 12.-24. 8. 2019

Ausgeschlossen sind reduzierte Waren, Waren-Bestellungen, Reichs Post Bitter und Kaffee.
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Berührend, unterhaltsam und kurzweilig ist die A-cappella-Popband „medlz“, die mit ihrem 
Konzert „Heimspiel“ das Publikum bei der Eröffnung der  Friedrichsdorfer Sommerbrücke in 
ihren Bann zieht.  Foto: fch

„Deutsche Sprache – schöne 
Sprache“ mit den „medlz“
Friedrichsdorf (fch). Live, Open-Air, ohne 
Eintritt und immer wieder ein Besuchermag-
net, das ist die Friedrichsdorfer Sommerbrü-
cke. Zu Fuß, mit dem Rad oder Auto sind Bür-
ger in Massen zum Sportpark unterwegs, um 
bei kühlen Getränken in entspannter Atmo-
sphäre Kultur zu genießen. Die Bandbreite 
der 21 Veranstaltungen ist groß. Sie reicht von 
a cappella und musikalischen Leckerbissen 
über Kindertheater bis hin zu Kabarett. 
Eröffnet wurde das abwechslungsreiche Pro-
gramm von der weiblichen A-cappella-Pop-
band „medlz“ mit einer musikalischen Lie-
beserklärung an die deutsche Sprache. Die 
vier Sängerinnen Nelly Palmowske, Silvana 
Mehnert, Joyce-Lynn Lella und Sabine Kauf-
mann stellten ihren Fans in Friedrichsdorf ihr 
neues Programm „Heimspiel – medlz singen 
deutsch“ vor. Zweieinhalb Stunden lang san-
gen sie deutsche Titel aus den Genres Pop, 
Rock, Klassik, Schlager sowie eigene Kom-
positionen. Zu hören waren Lieder wie etwa 
„Liebesbrief“ von Thomas D., „Karneval der 
Gefühle – Tanz der Moleküle“ von „medlz“, 
„Lieb’ das Kind in dir“ von Alfons Zitterba-
cke, „Chicago“ von Cluesco, „Der Mond ist 
aufgegangen“ von Matthias Claudius oder 
„Gerne“ von Andreas Burani. 

„Engel“ von Rammstein

Es gab auch ein Rammstein-Special mit ei-
nem aus 23 Liedern bestehenden Hit-Mix aus 
Songs wie „Du hast“, „Sonne“, „Engel“ und 
„Ich will“. Das Motto des „Heimspiel-
Abends“ lautete „Deutsche Sprache – schöne 
Sprache!“. Die Gruppe umschrieb ihn so: 
„Wir Deutschen haben eine wunderschöne 
Sprache, mit der man wunderbar und facetten-
reich Dinge beschreiben kann.“ Deutsch zu 
singen ist nicht einfach, wenn man bedenkt, 
dass unsere Sprache reichlich gespickt mit 
Lehnwörtern ist und viele Begriffe aus dem 
Französischen, Englischen, Lateinischen oder 
anderen Sprachen längst eingedeutscht sind. 
Und so bat die Moderatorin das Publikum 

nach „Nur wer liebt“ von der Gruppe „Wir 
sind Helden“, um einen Tipp wie das Verb 
„flirten“ mit einem deutschen Tätigkeitswort 
umschrieben werden könnte. „Anbändeln“ 
und „baggern“ lauteten die Vorschläge der 
Friedrichsdorfer. 
Zum Programm gehörten auch Titel von Udo 
Jürgens, Herbert Grönemeyer, von den „Prin-
zen“, Seeed und Friedrich Schillers „Ode an 
die Freude“, aber auch Eigenkompositionen 
von Silvana Mehnert wie die gefühlvolle Bal-
lade an die Elbe „Mein Fluss“. „Städte mit 
Gewässern haben einen besonderen Charme. 
Am Fluss kann man spazieren gehen, zur 
Ruhe kommen und feststellen, dass das Was-
ser in vielerlei Hinsicht ein Lebenselixier ist.“ 

Musik entschleunigt und inspiriert

Vergleichbar sei dies mit der Wirkung von 
Musik, die je nach Genre zum Entschleuni-
gen, Träumen, Inspirieren, Feiern oder Sport 
treiben animiere, finden die „medlz“: „Mit 
Sprache und Musik, mit Worten und Tönen 
lassen sich Bilder malen, Stimmungen erzeu-
gen.“ Humorvoll schilderten die vier Sänge-
rinnen, was sie den ganzen Tag sonst noch 
machen, außer singen. Zu ihren Betätigungs-
feldern gehören Texten, Moderieren, Songs 
schreiben, neue Ideen fürs nächste Programm 
sammeln und diese dann kreativ umsetzen. 
Kennengelernt hat sich das Quartett einst im 
Philharmonischen Kinderchor Dresden. Dort 
entdeckten sie ihre Freude am Gesang, ihre 
Liebe zur A-cappella-Musik und legten zehn 
Jahre lang solide Grundlagen für ihr Hand-
werk. In diesem Jahr feiern sie ihr 20-jähriges 
Bestehen. 
In Friedrichsdorf durfte das Publikum auch 
Lieder raten. Da wurde zur Melodie von Udo 
Jürgens „Ich war noch niemals in New York“ 
ein Text der Prinzen gesungen. Die vier Voll-
blutmusikerinnen mit den großartigen Stim-
men bescherten dem Publikum einen so  
kurzweiligen wie unvergesslichen Sommer-
brücken-Auftakt.

Eintauchen in Wirtschaftsgeschichten
Friedrichsdorf (fw). Die „Tage der Industrie-
kultur Rhein-Main 2019“ stehen anlässlich 
des Bauhaus-Jubiläumsjahres vo Samstag, 3., 
bis Sonntag, 11. August, unter dem Motto 
„Baukultur“ und beleuchten den ständigen 
Wandel der von Menschen gebauten und ge-
nutzten Umwelt. Das Veranstaltungspro-
gramm der KulturRegion FrankfurtRhein-
Main thematisiert die architektonische Ge-
staltung von Gebäuden und Industrieensemb-
les, den Städtebau ebenso wie die Kunst am 
Bau und im öffentlichen Raum. An neun Ta-
gen laden über 190 Programmpunkte zu ge-
meinsamen Touren durch die Metropolregion 
Frankfurt-RheinMain ein: Zu Besichtigungen 
sonst verschlossener Produktionsanlagen von 
Technologieparks, Unternehmen oder Depots, 
Führungen durch Verkehrsbauten, Hafenanla-
gen, zu Touren mit Schiff, Zug, Bus und Rad 
oder Open-Air-Filmvorführungen. Friedrichs-
dorf beteiligt sich mit der Führung „Leder 

trifft auf Nudelteig“. Bei diesem Rundgang 
am Samstag, 10. August, um 15 Uhr wird die 
Wirtschafts- und Industriegeschichte Fried-
richsdorfs anhand baulicher Zeugnisse und 
interessanter Anekdoten sichtbar gemacht. 
Hut- und Lederfabrikation, Nahrungsmittelin-
dustrie und Färberei und nicht zuletzt die 
Zwiebackfabrikation bildeten das wirtschaft-
liche Rückgrat von Friedrichsdorf und präg-
ten mit ihrer Aufreihung entlang der Hugenot-
tenstraße bis in die 1970er Jahre das Gesicht 
der Stadt. Noch heute findet sich mitten in der 
Stadt ein bedeutender Industriebetrieb: die 
Rühl AG. Treffpunkt ist der Durchgang am 
Philipp-Reis-Haus (Hugenottenstraße 93). 
Eine Anmeldung zu der Führung ist erforder-
lich, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist. Wei-
tere Infos gibt es bei Heike Havenstein unter 
Telefon 06172-7311296 oder per E-Mail an 
stadtverwaltung@friedrichsdorf.de und im In-
ternet unter www.friedrichsdorf.de.

Neue Pekip-Kurse im Fambinis
Friedrichsdorf (fw). Der nächste Pekip-Kurs 
im Familienzentrum Fambinis beginnt am 
Mittwoch, 14. August, speziell für Kinder, die 
zwischen April und Anfang Juni 2019 gebo-
ren wurden, von 9.15 bis 10.45 Uhr im Fam-
binis, Ringstraße 7. Die Kurse vermitteln 
Spiel- und Bewegungsanregungen nach dem 

Prager-Eltern-Kind-Programm für Eltern mit 
ihren Babys im ersten Lebensjahr, von der  
achten Lebenswoche an. Für Kinder, die im 
Dezember 2018 oder Januar 2019 geboren 
wurden, läuft zwischen 11 und 12.30 Uhr ein 
Folgekurs. Infos gibt es im Internet unter 
www.fambinis.de.

Die moderne Dorfpolizistin will 
Bürgern mehr Sicherheit geben
Friedrichsdorf (fch). Stets ein offenes Ohr 
für die Sorgen und Nöte der Bürger in allen 
Sicherheits- und Ordnungsbelangen hat Katja 
Jokiel-Gondek. Die Polizeihauptkommissarin 
ist seit August 2018 als „Schutzfrau vor Ort“ 
in Friedrichsdorf und Oberursel sowie sechs 
weiteren Kommunen im Hochtaunuskreis, 
ausgenommen der Stadt Bad Homburg, im 
Einsatz. „Ich bin eine Art moderne Dorfpoli-
zistin“, sagt Katja Jokiel-Gondek. Sie ist seit 
mehr als 30 Jahren bei der Polizei, seit 1991 
im Bereich der Polizeidirektion Hochtaunus. 
Sie war allein 16 Jahre als Dienstgruppenleite-
rin in Usingen, Oberursel und Königstein im 
Einsatz. Sie verfügt über beste Ortskenntnisse 
und viele Kontakte. „Ich habe als Schutzfrau 
vor Ort zwei Anliegen. Erstens den Bürgern 
Sicherheit zu verschaffen und zweitens Infor-
mationen für die Polizei und andere Behörden 
zu erhalten.“ Der Schutzmann oder die Schutz-
frau vor Ort sind Teil des Kommunalpro-
gramms Sicherheitssiegel, kurz Kompass, dass 
der hessische Innenminister Peter Beuth 
(CDU) initiierte.

„Wo drückt der Schuh?“

Neben ihren Präsenzdiensten auf der Straße 
wirkt Katja Jokiel-Gondek in Gremien mit. 
Dazu gehören „Runde Tische“ oder die Mitar-
beit in Präventionsräten. Sie nimmt an Orts-
beiratssitzungen, öffentlichen Veranstaltun-
gen, Podiumsdiskussionen oder Infoabenden 
teil. Auf Einladung hält die Polizeihauptkom-
missarin Vorträge etwa in Jugend- oder Senio-
reneinrichtungen oder in Betrieben. Auch die 
Nachsorge von Kriminalitätsopfern gehört zu 
ihrem Aufgabenspektrum. Sie nimmt Kontakt 
zu den Opfern auf und bietet Hilfe an, um die 
Folgen der Straftat zu minimieren. „Ich kom-
me ins Gespräch mit den Leuten, entwickele 
ein Gespür dafür, wo der Schuh drückt. Und 
kann dann gemeinsam mit der Stadt das Prob-
lem angehen“, sagt die Polizeihauptkommis-
sarin. Die monatliche Sprechstunde jeden drit-
ten Donnerstag von 16.30 bis 18 Uhr in Fried-
richsdorf nutzten bisher zehn Bürger zum 
vertraulichen Gespräch. Wiltraud „Traudel“ 
Herrmann hat ein Mobilitätsproblem. Seit 
Ende 2017 ist die Köppernerin Fahrerin eines 
Elektro-Rollstuhls. „Ich habe einen Behinder-
ten-ausweis mit 100 Prozent und wünsche mir 
abgeflachte Bürgersteige auf der Brücke über 
den Erlenbach, vor dem Bürgerhaus, der Post 
und Lebensmittelmärkten. Oft habe ich als 
Rollstuhlfahrerin keine Möglichkeit von mei-
ner Wohnung zum Einkaufsmarkt oder in Ge-
schäfte zu kommen. Überall werde ich von 
hohen Stufen und Bürgersteigen sowie fehlen-
den Rampen ausgebremst. Selbst vor der 
Grundschule gibt es diese nicht.“ Sie fragt, 
was vor diesem Hintergrund die Inklusion 
Kindern im Rollstuhl nutze. Auch auf Bürger-
steigen parkende Autos „ich komme dann 
nicht mehr durch und muss zurückfahren“, 
beeinträchtigen ihre Mobilität. Zur Schutzfrau 

vor Ort sagt die Achtzigjährige: „Ich begrüße 
es, dass man die Anliegen der Bürger auf-
greift.“ Katja Jokiel-Gondek verspricht der 
Seniorin, ihr Anliegen an die zuständige Kom-
mune weiterzuleiten sowie an den Regionalen 
Verkehrsdienst des Hochtaunuskreises für des-
sen in allen Kommunen stattfindende „Ver-
kehrsschau“. „Nachrüstungen bei hohen Bür-
gersteigen sind Sache der Stadt.“ Falschparker 
sollte die Seniorin mit ihrem Handy fotogra-
fieren und das Beweisfoto mit Datum, Uhrzeit 
und Ort an die Kommune schicken. Zu den 
von vier weiteren Bürgern vorgetragenen The-
men im Juli gehören illegale Autorennen rund 
um den Kreisel im Wohngebiet Linden-/Saal-
burgstraße. Dabei nähmen die mit Vollgas aus 
dem Kreisel herausfahrenden Rowdys keiner-
lei Rücksichtnahme auf querende Fußgänger 
oder Radfahrer. Vor allem auch die Landstraße 
zwischen Bad Homburg und Friedrichsdorf, 
zwischen dem Friedhof der Kurstadt und dem 
Kreisel, gehöre vor allem an Wochenenden zu 
den illegalen Rennstrecken. 
Zu den der Schutzfrau vor Ort vorgetragenen 
Beschwerden gehören auch viele Nachbar-
schaftsstreitigkeiten, die Fälle fürs Schieds- 
oder verschiedene andere Ämter sind. „Oft 
sind die Bürger ratlos und wissen nicht, wen 
sie verständigen sollen.“ Ein anderer Bürger 
hatte im Rahmen eines Nachbarschaftsstreites 
eine Frage zur Videoüberwachung. „Es darf 
kein öffentlicher Verkehrsraum mit einer pri-
vaten Videokamera überwacht werden.“ Oft 
stellen die Bürger Fragen zum Waffenrecht, zu 
Messern und Pfefferspray, aber auch zur Kin-
deswohlgefährdung. 

! Die „Schutzfrau vor Ort“ bietet in Fried-
richsdorf an folgenden Terminen immer 
donnerstags eine Bürgersprechstunde an: 

15. August, 19. September, 17. Oktober, 21. 
November und 19. Dezember jeweils von 
16.30 bis 17.30 Uhr im ersten Stock des Rat-
hauses im kleinen Sitzungssaal (Zimmer 107). 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Unfall verursacht ohne Fahrerlaubnis
Friedrichsdorf (fw). Am Montagnachmittag 
um 16.15 Uhr kam es auf der Berliner Straße 
in Seulberg zu einem Verkehrsunfall mit 
Sachschaden in Höhe von etwa 27 000 Euro. 
Ein 66-jähriger Mann befuhr mit seinem VW 
Polo die Berliner Straße in Richtung Ostpreu-
ßenstraße. In einem Moment der Unaufmerk-
samkeit übersah er ein geparktes Auto. Durch 
den Zusammenstoß schob sich der geparkte 

Citroen auf den davor abgestellten Opel. 
Durch die Wucht des Aufpralls wurde der 
Polo neben den Citroen geschleudert und kam 
auf der Fahrerseite zum Liegen. An allen 
Fahrzeugen entstand Sachschaden. Der VW 
musste abgeschleppt werden. Bei den Ermitt-
lungen stellte sich heraus, dass der 66-Jährige 
keine gültige Fahrerlaubnis hatte. Die Polizei 
in Bad Homburg ermittelt.

Humor beim Dippe- und Brunnenfest
Friedrichsdorf (fw). Am Samstag, 10. Au-
gust, um 18 Uhr präsentiert das Bad Hombur-
ger Äppelwoitheater seine “Schnabbschiss-
Show” im Heimatmuseum bei freiem Eintritt 
anlässlich des 35. Seulberger Dippe- und 
Brunnenfest. Das sind hessische Momentauf-

nahmen zum Totlachen, denn der Hesse hat 
einen sehr trockenen knappen Humor. Szenen 
aus Hessen, mit Hessen, über Hessen. Dazu 
die schönsten Stimmungslieder aus Hessen: 
Die „Hessen-Polka“ oder die Hessen-Hymne 
„Wir sind getauft mit Handkäs und Grie Soß“.

Die Friedrichsdorfer Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Köppern: Bhf/Pfingstweidstr./Am Wolfsloch/Limesstr.

Katja Jokiel-Gondek hat  als Schutzfrau vor 
Ort ein offenes Ohr für die Sorgen und Nöte 
der Bürger im Hochtaunuskreis.  Foto: fch
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Mit dem Radel
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 11. Au-
gust, geht es mit dem ADFC auf „Biergarten-
tour“. Geradelt wird über Neu-Anspach, 
Wehrheim, Ober-Erlenbach und zurück. Ge-
plant ist eine Einkehr in verschiedene Bier-
gärten. Der gemütliche Abschluss der Tour ist 
im Kronenhof geplant. Bei Regen fällt die 
Tour aus. Start zur etwa 45 Kilometer langen 
Tour ist um 10 Uhr am Vereinshaus Dornholz-
hausen. Infos gibt es bei Harald Seebach unter 
Telefon 0176-66644665.

Sommerfest im Jugendzentrum
Bad Homburg (hw). Für Samstag, 24. Au-
gust, laden der Hort und das Jugendzentrum 
Oberste Gärten zum Sommerfest und zur Fei-
er des 20-jährigen Bestehens der Einrichtun-
gen ein. Beide Einrichtungen in den Obersten 
Gärten 1 öffnen an diesem Tag von 14 bis ge-
gen 19 Uhr ihre Türen für alle. Den Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen bieten die 
Einrichtungen ein attraktives und abwechs-
lungsreiches Programm. Kinder können sich 
an verschiedenen Aktionen wie Kistenklet-
tern, Bullriding oder Aerotrim ausprobieren. 
Am Nachmittag gibt es Kaffee und Kuchen, 
Leckeres vom Grill und Getränke.

Mit Musik, Worten und Botschaften
Bad Homburg (fch). Das Programm im Jubi-
läumsjahr der Pfarrei und Kirche St. Marien 
ist umfangreich und reich an Höhepunkten. 
Ins Jubiläumsjahres gestartet wird am Don-
nerstag, 15. August, um 9.30 Uhr und um 19 
Uhr mit Gottesdiensten am Fest der Aufnah-
me Mariens in den Himmel, dem Namenstag 
der Pfarrkirche und der Pfarrei. Der Festgot-
tesdienst um 19 Uhr beginnt an der ehemali-
gen Jakobskirche, den heutigen Jakobshallen. 
Es ist der Ort, an dem jahrzehntelang die ka-
tholische Gemeinde Homburg ihre Gottes-
dienste feierte. 
In einer festlichen Prozession werden die 
Teilnehmer von dort in die Marienkirche zum 
Festgottesdienst mit musikalischer Gestaltung 
mit Orgel und Trompete durch das Ensemble 
„LaCapella 2.0“ ziehen. Nach dem Gottes-
dienst wird im Rahmen eines Empfangs die 
Skulptur „Mehr als du siehst…“ von Künstler 
Frank Pompé enthüllt. Am Freitag, 16. Au-
gust, findet ab 19.30 Uhr die „Nacht der Chö-
re“ des Lions Clubs Bad Homburg-Weißer 
Turm in der Kirche St. Marien und im 
Schlosshof statt. Das Konzert wird durch drei 
„LaCappella“-Formationen aus Burgholzhau-
sen gestaltet. Zu sehen und zu hören sind der 
zehnköpfige Männerchor „LaCappella Die-
Männer“, der Frauenchor „LaCappella 2.0“ 
und der Mädchenchor „LaCappella nuova“. 
Am Sonntag, 18. August, findet ab 11.30 Uhr 
die Eucharistiefeier zum Kirchweihfest statt. 
Gestaltet wird der Gottesdienst vom Kirchen-
chor St. Marien unter Leitung von Kirchen-
musiker Bernhard Schmitz-Bernard. Dabei 
werden das Vortragekreuz, der Messkelch, das 
Messgewand und das Weihrauchfass aus dem 
Konsekrationsjahr 1895 Verwendung finden. 
Am Sonntag, 25. August, veranstaltet die Fa-
milienkirche Herz Jesu der Pfarrei St. Marien 
gemeinsam mit der Taunus Touristik die zwei-
te Familienwanderung zur Ruine Landstein 

im Weiltal/Taunus. Los geht es um 10 Uhr am 
Taunusbahnhof Wilhelmsdorf. Um 13 Uhr be-
ginnt der Open-Air-Gottesdienst an der Kir-
chenruine. Am Abend steht das Weltkirchen-
projekt von Heilig Kreuz, Krankenstation 
Sabuko/Tansania, im Mittelpunkt eines Kon-
zerts in St. Marien. Am 29. August findet um 
11 Uhr die Eucharistiefeier in Herz Jesu an-
lässlich des 100-jährigen Bestehens des Kir-
chenchors St. Johannes/Herz Jesu statt. Das 
50-jährige Bestehen der Herz-Jesu-Kirche 
wird ab 11 Uhr am 13. Oktober gefeiert. 
Das Motto des Jubiläumsjahrs „Mehr als du 
siehst …“ wird durch die Predigtreihe „Christ 
aus gutem Grund“ vertieft. Sie findet im Sep-
tember und Oktober mit Stadträtin Lucia Le-
walter-Schoor und der Leiterin des Hauses 
Mühlberg, Claudia Kück-Jorkowski, statt. Am 
17. Oktober liest Ulrich Tukur ab 19.30 Uhr 
aus seinem Buch „Der Ursprung“ vor, am 20. 
Oktober sind ab 11.30 Uhr Ministerpräsident 
Volker Bouffier und Landtagspräsident Boris 
Rhein Gäste. Stefan Ohmeis lädt für 5. Okto-
ber ab 14 Uhr zu einer Jubiläumswanderung 
von St. Marien nach St. Johannes mit Kir-
chenführung ein. 
Der große Pfarreigottesdienst findet mit Ka-
tholiken aus allen sechs Kirchorten am 15. 
September um 11.15 Uhr im Hof der Maria-
Ward-Schule, Weinbergsweg 60, statt. Zu-
sammen mit der Aktionsgemeinschaft findet 
am Erntedankmarktsonntag, 13. Oktober, ein 
ökumenischer Gottesdienst um 12 Uhr vor 
dem Kurhaus statt. Am 3. November gibt es 
ab 11.30 Uhr einen internationalen Gottes-
dienst in sechs Sprachen. Am 17. November 
wird ab 18.30 Uhr zur „Eine-Million-Sterne-
Aktion“ des Caritasverbandes eingeladen. 
Alle Termine sind im Flyer „St. Marien – 
Mehr als du siehst…“ aufgeführt. Er liegt in 
allen Kirchen, Gemeindebüros, im Kurhaus 
und in vielen Geschäften aus. 

Diese beiden Glocken aus dem Jahr 1962 stehen heute vor dem barrierefreien Seiteneingang 
der Kirche St. Marien.  Foto: fch

Eine Reise in die Vergangenheit
der Pfarrkirche St. Marien
Bad Homburg (fch). Wer gut zu Fuß ist, sollte 
unbedingt ab Donnerstag kommender Woche 
die Stufen zum Turmzimmer der Pfarrkirche St. 
Marien hochsteigen. Dort präsentieren Michae-
la Walter und Ewald Lederer die von ihnen zu-
sammengestellte Ausstellung „Geschichte der 
Pfarrkirche St. Marien und der Pfarrei“. Auf 
historischen Urkunden, Plänen, Bildern und 
Plakaten hat das Duo die wechselvolle Ge-
schichte der Pfarrei und ihrer beiden Bad Hom-
burger Kirchen zusammengetragen. Auf die 
Besucher warten viele spannende Entdeckungen 
und Informationen zur Geschichte der beiden 
Jubiläumsdaten 1869 und 1895. 
In vorreformatorischer Zeit gab es eine katholi-
sche Gemeinde mit einer Liebfrauenkirche un-
terhalb des heutigen Schlosses. Sie stand auf der 
heutigen Einfahrt zur Schlossgarage und wurde 
abgerissen. 1526 wurde die Kurstadt evange-
lisch. Der Pfarrer von Weißkirchen, Dr. Jakob 
Brand (1776-1833), setzte sich Anfang des 19. 
Jahrhunderts für die Homburger Katholiken 
ohne Kirche ein. 1812 mieten sie von der Refor-
mierten Gemeinde die Jakobskirche in der Do-
rotheenstraße 5 die heutigen Jakobshallen. Seit 
15. August 1812 zelebrierte der Weißkirchener 
Pfarrer jährlich eine Heilige Messe zu Maria 
Himmelfahrt in der Jakobskirche. Am 19. No-
vember 1869 wurde die Pfarrei Sankt Mariae 
Himmelfahrt vom Mainzer Bischof Wilhelm 
Emmanuel von Ketteler (1811-1877) errichtet. 
Zum ersten Pfarrer ernannt wurde am 7. Dezem-
ber 1869 Alexander Menzel, der Erbauer der 
heutigen Marienkirche. Bis 1895 feierten die 
Homburger Katholiken die Heilige Messe in der 
Jakobskirche. Erst der fünfte Entwurf des Main-
zer Architekten und späteren Dombaumeisters 
Ludwig Becker (1855-1940) fand im Jahre 1888 
Akzeptanz. Er hatte eine neugotische Kirche in 
frühgotischen Bauformen geplant. 
Der erste Spatenstich zum Bau der Marienkir-
che vollzog Pfarrer Menzel am 2. März 1892. 
Am 7. Juni 1892 wurde der Grundstein gelegt. 
Er ist zwischen den beiden Turmeingängen zu 
sehen. Im Juni 1895 trafen die sechs Glocken in 
der Dorotheenstraße ein. Sie bilden das einzige 
erhaltene sechsstimmige Glockengeläut im 
Rhein-Main Gebiet. Am Abend des 13. August 
1895 wurde der Limburger Bischof Karl Klein 
in der Jakobskirche „nach kirchlich vorgeschrie-
bener Weise“ empfangen. Einen Tag später be-
gann die Konsekration der neuen Marienkirche 

durch den Limburger Bischof Dr. Karl Klein um 
8 Uhr. Um 11 Uhr begann mit dem Auszug aus 
der Jakobskirche der Einzug in die neue Kirche. 
An den Feierlichkeiten nahmen Kaiserin Fried-
rich, Vertreter des hessischen Fürstenhauses, die 
Homburger evangelische Gemeinde und alle 
Vertreter der Stadt teil. 
Am 15. August 1895, dem Fest Mariae Himmel-
fahrt, feierte Bischof Klein in der neuen Marien-
kirche ein Pontifikalamt mit Spendung des Sak-
raments der Firmung. Damit endeten die drei 
Festtage der Konsekration. Der Bau der St.-Ma-
rien-Kirche und ihre Renovierungen sind in der 
Ausstellung chronologisch von 1892 bis 2017 
dargestellt. Bei der letzten Innenrenovierung 
2016/17 wurden alte Schichten freigelegt. Zum 
Vorschein kamen unter anderem Zeichnungen 
mit alten Weinreben, Glorienschein und Quad-
ratmalerei, die auf Fotos gezeigt werden. Ewald 
Lederer bietet zudem einen Ausstellungskatalog 
zum Selbstkostenpreis an. 

! Besichtigt werden kann die Ausstellung 
jeweils sonntags nach den Gottesdiensten 
von 10.30 bis 13 Uhr, dienstags und don-

nerstags von 14 bis 16 Uhr sowie auf Anfrage 
im Pfarrbüro der Pfarrei St. Marien Bad 
Homburg-Friedrichsdorf, Dorotheenstraße 
13, unter Telefon 06172-177040, E-Mail: 
st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de. 
Geöffnet hat das Pfarrbüro montags bis frei-
tags von 9 bis 12 Uhr sowie dienstags und 
mittwochs von 15 bis 18 Uhr. 

Ewald Lederer ist Kurator der Ausstellung im 
Turm und versierter Kenner der Kirche, deren 
Innen- und Außenrenovierung er acht Jahre 
lang begleitete.  Foto: fch

Zwei Jubiläen bestimmen das
Jahr in der katholischen Pfarrei
Bad Homburg (fch). Die St.-Marien-Kirche 
gehört neben der evangelischen Erlöserkirche 
und dem Schlossturm zu den weithin sichtba-
ren Wahrzeichen der Kurstadt. Vom 15. Au-
gust 2019 bis zum 15. August 2020 lädt die 
katholische Pfarrei St. Marien Bad Homburg-
Friedrichsdorf zum Jubiläumsjahr ein. Das 
Motto der vielfältigen Veranstaltungen und 
Gottesdienste lautet „St. Marien – Mehr als du 
siehst ….“. 
Gute Gründe zum Feiern liefern gleich zwei 
Ereignisse: Die Pfarrei St. Marien feiert das 
150-jährige Jubiläum der Gründung der Pfarrei 
und die 125-jährige Wiederkehr der Konsekra-
tion (Weihe) der Stadtpfarrkirche St. Marien in 
Bad Homburg. Gefeiert wird das Jubiläumsjahr 
in der aus sechs Kirchorten St. Johannes, Herz 
Jesu, Heilig Kreuz, St. Marien, St. Bonifatius 
und St. Josef bestehenden Gesamtpfarrei in 
Bad Homburg und Friedrichsdorf sowie der der 
Maria-Ward-Schule und in den Hochtaunus-
Kliniken. Auf das Ereignis machen vor der St.-
Marien-Kirche in der Dorotheenstraße als äu-
ßeres Zeichen bereits Jubiläumsfahnen auf-
merksam. Mit vereinten Kräften in die Höhe 
gezogen haben sie Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
der (PGR) Gerhard Weisbrich, Pfarrer Werner 
Meuer, Ortsausschuss- und PGR-Vorsitzende 
Michaela Walter und Ortsausschussvorsitzende 
Monika Weyand.   
„Katholisches Leben ist seit über 150 Jahren 
in der Bad Homburger Innenstadt lebendig“, 
betont Gerhard Weisbrich. „Erst ab 1526 wur-
de die Stadt evangelisch.“ Pfarrer Werner 
Meuer fügt hinzu: „Die Pfarrei wurde am 19. 
November 1869 gegründet, die Pfarrkirche 
am 14. August 1895 konsekriert. Damit ist die 
Pfarrkirche seit 125 Jahren geistlicher Mittel-
punkt für viele Christen.“ Bei der Planung, 
Organisation und Durchführung des Jubilä-
umsjahres haben Pfarrgemeinderat, Pastoral-
team und Gemeindeverwaltungsrat eng zu-
sammengearbeitet. 

Wie geht katholisch?

Im Jubiläumsjahr wollen die Gastgeber ihren 
Mitgliedern und Besuchern neue Räume öff-
nen, indem sie sie zu Begegnungen einladen, 
ermuntern Neues zu erkunden und offen ge-
genüber allen Menschen in beiden Städten zu 
sein sowie sie in ihrem Glauben zu bestärken. 
„Wir wollen Bewährtes in neuer Form zu-
kunftsfähig machen, Neues in der Gestalt von 
Kirche erkunden und initiieren. Dies bezieht 
sich nicht nur auf unsere Pfarrei neuen Typs.“ 
Pfarrer Meuer betont: „Kirche wird alle Her-

ausforderungen bestehen. Kirche muss sich 
aber auch erneuern wie schon so oft in ihrer 
Geschichte.“ 
Zu den Programmschwerpunkten gehört die 
Öffnung der katholischen Pfarrei zur Stadtge-
sellschaft, zu den evangelischen Kirchen und 
anderen Religionen. Zudem soll in Gottes-
diensten und spirituellen Veranstaltungen der 
christliche Glaube gefestigt und in den heuti-
gen Kontext von Kirche und Gesellschaft 
übertragen werden. Eingebunden in die Vor-
bereitung der Gottesdienste und Veranstaltun-
gen sind bereits viele Ehrenamtliche. Ge-
sprächsorte sollen zu Fragen wie „Was macht 
christlicher Glaube aus?“, „Was ist der 
„Mehrwert christlichen Glaubens?“ und „Wie 
geht katholisch?“ geschaffen werden. Gottes-
dienste werden auch außerhalb der Kirchen an 
Orten wie dem Kleinen Tannenwald, auf dem 
Herzberg oder im Kurpark gefeiert. Zudem 
werden Programmpunkte vernetzt mit Institu-
tionen der Stadt, der Aktionsgemeinschaft 
Bad Homburg, den Kultur-Institutionen auf 
der Dorotheenstraße, dem Hochtaunuskreis 
und dem Land Hessen. 

PGR-Vorsitzender Gerhard Weisbrich, Pfar-
rer Werner Meuer,  Ortsausschuss- und PGR-
Vorsitzende Michaela Walter und Ortsaus-
schussvorsitzende Monika Weyand (v. l.) his-
sen mit vereinten Kräften die Jubiläumsfah-
nen.  Foto: fch

Wir machen Ihre 
Fenster.

Klein GmbH | Gablonzer Straße 43 | 61440 Oberursel

Telefon: 06171 - 98 22 29 
www.bauschreinerei-klein.de

Ausstellung geöffnet
Samstags 10.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

klein
B A U S C H R E I N E R E I
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Philipp: Alles hat ein Ende nur die Wurst 
hat zwei...auch die Sommerferien gehen 
jetzt zu Ende. In meinem Friedrichsdorf 
merke ich das schon am erhöhten Ver-
kehrsaufkommen.
Fritz: Ich bin nur froh, dass es endlich in 
meinem Schloss ruhiger wird. Ständig die-
se Führungen von Touristen in kurzen Ho-
sen, Sandalen und auf dem Kopf ein lächer-
liches Hütchen.
Ursel: Ich seh’s positiv, in meinem Städt-
chen ist wieder mehr los, die Familien keh-
ren aus fernen Landen zurück und bevöl-
kern meine Vorstadt. 
Philipp: Die Parkhäuser sind aber jetzt vol-
ler, dafür wird das Schwimmbad leerer. 
Fritz: Gut so, die Jugend soll in die Schule 
gehen, was lernen, vielleicht Landgraf wer-
den und nicht im kühlen Nass rumlungern. 
Ursel: Herrje, immer was zu meckern, der 
Herr Landgraf, und dabei nicht bedacht, 
dass es den Beruf des Landgrafen gar 
nicht mehr gibt in der heutigen Zeit. Heut-
zutage wird man Landrat oder Bürgermeis-
ter, oder man lernt gleich was Gescheites. 
Philipp: Genau! Ich bin für „Erfinder“. Es 
gäbe so viel zu erfinden, finde ich. 
Fritz: Ich wäre dafür, dass eine bessere 
Ärztevertretung in der Sommerpause er-
funden wird. Irgendwie klappt das nicht so 
gut, und mancher nicht wirklich schwer 
Kranke endet in der Notaufnahme, wo er 
zwar nicht hingehört, aber die Verzweif-
lung ihn hintreibt.  
Ursel: Oh ja, sogar der Gesundheitsminister 
will dagegen angehen und die Notaufnah-

men entlasten. Es ist jedoch nicht einfach. 
Ich habe gehört, in meinem Oberursel ver-
tritt ein Arzt unter Umständen fünf andere, die 
im Urlaub sind in der Sommerzeit. Wie sol-
len er und seine Mitarbeiter das schaffen? 
Philipp: Am besten ist da noch gesund blei-
ben. 
Ursel: Das Mittel musst du aber erst noch 
erfinden, Philipp, das ewige Gesundheit 
verschafft. 
Fritz: Ich habe da ein gutes Rezept. Kuren  
im schönen Bad Homburg bei Champag-
nerluft, am Schwefelwasserbrunnen und in 
Schlamm- sowie Solebädern mit anschlie-
ßendem Lustwandeln in den romantischen 
Parks der Kurstadt.
Philipp: Du meinst also „morgens Fango 
und abends Tango“ hält fit und gesund? 
Fritz: Ich weiß natürlich nicht, ob es bei 
Friedrichsdorfern und Hugenotten wirkt. 
Ursel: Und bei Orschelern? 
Philipp: Die sind so zäh, die brauchen kei-
ne Anwendungen.
Fritz: Aber vielleicht einen Kurschatten. 
Ursel: Nein, meine Orscheler sind treue 
Seelen. Ich glaube, du Fritz solltest aus der 
Sonne in den Schatten wechseln, deine 
Aussagen werden immer wirrer. 
Fritz: Meinst du damit, ich hätte einen 
Schatten, einen Sockenschuss, einen nas-
sen Hut auf, einen an der Waffel, einen Vo-
gel oder ähnliches?
Ursel: So etwas würde ich mir nie anma-
ßen!
Philipp: Aber ein seltsamer Vogel bist du 
manchmal schon. 

Palmen und eine Flut von Wünschen
Bad Homburg (hw). Die Skulpturenausstel-
lung „Blickachsen 12“ verankert zeitgenössi-
sche Kunst im öffentlichen Leben und stößt 
auf rege Resonanz beim Publikum. Im Kur-
park sprießen metallische Palmen und ver-
breiten kalifornisches Flair (David Zink Yi: 
„Washingtonia“), nebenan irritieren drei Fahr-
radständer mitten im Grünen, um die sich die 
Rahmen teurer Räder schlingen (Sofia Hultén: 
„This, That, Other“), und auf dem Weg zum 
Schmuckplatz stößt man auf den riesigen Fuß 
eines vermeintlich antiken Kolosses (Fredrik 
Wretman: „Big Half Foot“) – beim Spazier-
gang durch die Parkanlangen der Kurstadt 
trifft man auf zahlreiche der insgesamt 60 
zeitgenössischen Skulpturen und Installatio-
nen der „Blickachsen 12“, die bereits Tausen-
de von Besuchern nach Bad Homburg und in 
die Rhein-Main-Region gelockt haben.
Ein besonderer Publikumsmagnet ist die be-
gehbare Getränkekisten-Röhre des Künstler-
Duos Winter/Hoerbelt („Donnerstags ist alles 
gut“) mit ihrem Ausblick auf die Fontäne des
Kurparkweihers. Nur einen Katzensprung da-
von entfernt, auf dem Schmuckplatz, findet 
man die Bronze „Night, Descend“ der schwe-
dischen Künstlerin Charlotte Gyllenhammar, 
die sich schnell zu einem beliebten Fotomotiv 
entwickelt hat. Schlendert man von dort aus 
am Weiher vorbei in Richtung des beeindru-

ckenden „Giant Log“ des israelischen Künst-
lers Arik Levy, erblickt man bereits von Wei-
tem die Installation „Open Source (16:9)“ von 
Katarina Löfström: In einem Aluminiumrah-
men spannte die schwedische Künstlerin ein 
Netz aus reflektierenden Plättchen, die sich 
durch Licht und Wind verändern und ein 
changierendes Bild der umgebenden Natur 
einfangen. Im Schlosspark sind Yoko Onos 
„Wish Trees for Bad Homburg“ von persönli-
chen Wunschzetteln der Biennale-Besucher 
übersät. Auf der gegenüberliegenden Seite der 
Anlage steht Sirous Namazis „Untitled 
(fence)“: Was zunächst wie ein schlichter 
Gartenzaun erscheint, entpuppt sich als Kom-
mentar auf übertriebenes Streben nach Sicher-
heit und Abschottung. Noch bis zum 6. Okto-
ber bespielen die „Blickachsen 12“ Bad Hom-
burg und fünf weitere Standorte im Rhein-
Main-Gebiet. Außer den regelmäßigen öffent-
lichen Führungen können individuelle Füh-
rungen sowie eigene Führungen für Kitas, 
Schulklassen und private Kinder- und Jugend-
gruppen vereinbart werden Buchungen per 
E-Mail an fuehrungen@blickachsen.de oder 
unter Telefon 06172-6811946.

! Weitere Informationen zur Skulpturenbi-
ennale „Blickachsen 12“ gibt es im In-
ternet unter www.blickachsen.de.

Radrennen: Rennstrecke
für den Verkehr gesperrt
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 11. Au-
gust, findet in der Kurstadt das Internatio-
nales Rundstreckenrennen „Rund um den 
Kurpark“ statt. Die Streckenführung geht 
über die Kaiser-Friedrich-Promenade, 
Schwedenpfad, Paul-Ehrlich-Weg und Kis-
seleffstraße. Start und Ziel ist die Kaiser-
Friedrich-Promenade in Höhe der Wicker-
Klinik. Die Veranstaltung beginnt um 8 
Uhr und endet um etwa 18 Uhr. Die Renn-
strecke ist während dieser Zeit für den Ver-
kehr gesperrt, das heißt, alle in den Rund-
kurs einmündenden Straßen werden als 
Sackgasse ausgewiesen.
Während des Radrennens werden alle Bus-
se, die das Kurhaus anfahren, bis 20 Uhr 
über Hessenring und Hindenburgring um-
geleitet. Die Haltestellen Kurhaus, Finanz-
amt, Höhestraße (außer für Linie 3 Rich-
tung Mariannenweg), Ritter-von-Marx-
Brücke, Markt, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
Weinbergsweg, Kisseleffstraße und Mari-
enbader Platz (für die Linien 3, 6, 7, 17, 
X26 und 261) entfallen.

Zusätzliche Stopps

Die Linien 2, 3, 6, 7, 12, 17 und 22 halten in 
Fahrtrichtung Bahnhof zusätzlich an den 
Haltestellen „Untertor/Friedhof“ in der Die-
tigheimer Straße, „Hindenburgring“ und 
„Meiereiberg“. Vom Waldfriedhof kommend 
hält die Linie 3 in der Höhestraße. In der Ge-
genrichtung halten diese Linien an den Hal-
testellen „Meiereiberg“, „Hindenburgring“ 
und am „Hindenburgring/Untertor“ 
(Schlossgartenseite). Die Linien 3, 7 und 17 
halten zusätzlich in Fahrtrichtung Untertor 
im Hessenring Nummer 97. Die Linie 6 
fährt vom Amtsgericht zurück über See-
dammweg, Friesenstraße, Louisenstraße und 
Marienbader Platz zum Bahnhof. Die Linien 

1, 4, 5 und 11 halten von Dornholzhausen 
und Gartenfeld kommend Richtung Bahnhof 
nach der Haltestelle „Engelsgasse“, „Hin-
denburgring“ und „Meiereiberg“. In der Ge-
genrichtung halten die Busse zusätzlich an 
„Meiereiberg“, „Hindenburgring“ und „Hin-
denburgring/Untertor“ (Schlossgartenseite). 
Die Linie 4 fährt bereits vor dem Untertor in 
die Heuchelheimer Straße Richtung Garten-
feld.

Ersatzhaltestelle Hessenring

Die Linien X26 und 261 werden wie folgt 
umgeleitet: Von Oberursel kommend fahren 
die Busse über Urseler Straße, Hindenburg-
ring, Saalburgstraße, Heuchelheimer Stra-
ße, Hindenburgring und Schleußnerstraße 
zum Bahnhof und zurück über Hessenring, 
Hindenburgring, Saalburgstraße, Triftstra-
ße, Heuchelheimer Straße und Hindenburg-
ring nach Oberursel. Die Linien X26 und 
261 halten in beiden Richtungen im „Hin-
denburgring/Untertor“ (Schlossgartenseite) 
und an der Ersatzhaltestelle Hessenring 
Nummer 97.
Die Linie 54 fährt von Friedrichsdorf kom-
mend über Dietigheimer Straße bis Untertor/
Friedhof (Endstation) und zurück über Saal-
burgstraße, Triftstraße und Heuchelheimer 
Straße zur Einstiegshaltestelle Hindenburg-
ring/Untertor (Schlossgartenseite) nach 
Friedrichsdorf. Die Linien 50/51 und 57 wer-
den wie folgt umgeleitet: Von Oberursel kom-
mend fahren die Busse über Urseler Straße, 
Hessenring, Thomasstraße, Schöne Aussicht 
und Marienbader Platz zum Bahnhof und zu-
rück über Hessenring und Urseler Straße wei-
ter den regulären Linienverlauf. Die Linien 
50/51 und 57 halten zusätzlich an der Halte-
stelle „Meiereiberg“ (beidseitig) und im Hes-
senring Nummer 97.

Ein besonderer Publikumsmagnet ist die begehbare Getränkekisten-Röhre des Künstler-Duos 
Winter/Hoerbelt mit dem Titel „Donnerstags ist alles gut“. 

Großer SSV
der aktuellen Sommerkollektion

   
reduziert*

* ausgenommen Tücher und Schals, Accessoires, Nacht- und Unterwäsche sowie bereits reduzierte Ware

Damenmode aus Naturfasern:
Seide, Baumwolle, Leinen, Hanf, Ramie, ...

Wir freuen uns auf Sie!

Cocon Fabrikverkauf
Oberurseler Str. 83,61440 Oberursel Bommersheim

Tel. 06171 55186, Mo.-Fr- 10:30-18:00 Uhr, Sa. 10:30-14:00 Uhr
 www.cocon-seide.com

bis zu 70%

Aktion gültig bis 17.08.2019
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Taunusklub wandert zum Herzberg
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 11. Au-
gust, wandert der Taunusklub Bad Homburg  
1875 um 10.15 Uhr von der Saalburg zum 
Herzberg. Treffpunkt ist der Bahnhof Bad 
Homburg, um mit dem Bus 5 zur Saalburg zu 
fahren. Von dort startet die Wanderung zum 
Herzberg. Einkehr ist etwa um 12 Uhr in der 
Gaststätte Herzberg. Nach dem Mittagessen 

gibt es ein Zusammentreffen der Mitglieder 
des Taunusklubs im Vereinszimmer im Herz-
bergturm. 
Danach geht es zurück zur Saalburg und mit 
dem Bus nach Bad Homburg, wahlweise kann 
auch nach Bad Homburg gelaufen werden. 
Die Wanderung ist nur für Mitglieder des Tau-
nusklubs Bad Homburg.

Infos zur Therapie bei
Mitralklappeninsuffizienz
Hochtaunus (how). Erkrankungen der Mit-
ralklappe, insbesondere die Undichtigkeit (In-
suffizienz) der Mitralklappe ist einer der häu-
figsten Herzklappenfehler. Insgesamt wird 
das Vorhandensein der Mitralklappeninsuffi-
zienz in der Gesamtbevölkerung auf ein bis 
zwei Prozent und bei Personen über 75 Jahre 
auf bis zu zehn Prozent geschätzt.
Die Therapie der symptomatischen Mitral-
klappeninsuffizienz besteht in der Operation 
der Mitralklappe oder in der kathetergestütz-
ten Mitralklappenrekonstruktion. Die Thera-
pie der Mitralklappe mittels Katheter hat sich 
in den vergangenen Jahren als gute Alternati-
ve zur Operation erwiesen, vor allem bei älte-
ren Patienten und/oder wenn zusätzliche Be-
gleiterkrankungen vorhanden sind, die eine 
Operation erschweren. Wie genau diese ka-

thetergestützten Eingriffe ablaufen, welchen 
Nutzen, aber auch welche Risiken, damit ver-
bunden sind, ist das Thema des Arzt-Patien-
ten-Gesprächs, zu dem Professor Dr. Hans 
Hölschermann, Chefarzt der Klinik für Kar-
diologie an den Hochtaunus-Kliniken, Privat-
dozentin Dr. med. Claudia Walther, Oberärz-
tin an der Universitätsklinik Frankfurt, als 
ausgewiesene Expertin eingeladen hat.
Das Arzt-Patienten-Gespräch findet am Don-
nerstag, 15. August, um 18 Uhr im Foyer der 
Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg, Zeppe-
linstraße 20 statt. Betroffene, Angehörige und 
medizinisch Interessierte sind eingeladen, an 
der Veranstaltung teilzunehmen. Anmeldung 
unter Telefon 06172-142541 oder per E-Mail 
an info@hochtaunus-kliniken.de. Der Eintritt 
ist frei. 

Von melancholisch sanft
bis zu dramatisch treibend
Bad Homburg (ks). Eine Woche lang haben 
die Teilnehmer an der Saxofon-Meisterklasse 
intensiv gearbeitet und sich von ihren Professo-
ren Tipps und Hinweise zu Herzen genommen. 
Doch diese Zusammenarbeit von Lehrern und 
„Studenten“ sei keine Einbahnstraße. „Auch wir 
Dozenten können von unseren gut ausgebilde-
ten und technisch versierten jungen  Künstlern 
lernen“, sagte der Professor aus den Niederlan-
den, Arno Bornkamp. Er hat selbst Meisterklas-
sen geleitet und beim Konzert in der Englischen 
Kirche durch das Programm geführt. 
Es war am Ende des intensiven „Trainings“ 
die „Kür“ für die Solisten, die zeigen konnten, 
was an Musikalität und technischem Vermö-
gen in ihnen und in ihrem Instrument steckt. 
Staunen konnten die Zuhörer, wie „frisch“ die 
Werke geklungen haben, die fast alle auf Sa-
xofon umgeschrieben werden mussten. Denn 
für das relativ junge Instrument, das eigent-
lich im Jazz und der leichteren Muse behei-
matet ist, gibt es für den klassischen Bereich 
kaum Originalliteratur. Der Klang des Saxo-
fons ist anders als der einer Oboe, wie in den 
„Drei Romanzen“ von Robert Schumann zu 
erfahren war, die vom Japaner Taewook Ahn 

am Sopransaxofon und Florian von Radowitz 
am Klavier bravourös vorgetragen wurden. 
Aber die „Moderne“ hat sich harmonisch mit 
der Romantik verbunden und ließ die Oboe 
noch ein wenig „anklingen“. Bei den zeitge-
nössischen Komponisten wie Robert Muczyn-
ski konnte der Israeli Roy Baratz am Altsaxo-
fon – auch er von Florian von Radowitz ein-
fühlsam am Klavier begleitet – eine ganz 
Skala von „Gemütsbewegungen“ in Klänge 
verwandeln. Von melancholisch sanften Pas-
sagen bis hin zu dramatisch treibenden Mo-
menten. Einen fulminanten Schluss erlebten 
die Zuhörer bei César Francks Sonate in A-
Dur, ursprünglich für Violine und Klavier ge-
schrieben, und nun von Yukar Asai aus Japan 
am Altsaxofon gespielt. Den Klavierpart hatte 
Stanislav Botanov übernommen. 
Dem Komponisten Christian Lauba, 1952 ge-
boren, bescheinigte Arno Bornkamp „ein gu-
tes Gefühl für Saxofontechniken“, die sich 
Lauba zu Nutze mache. Sein „Flamenco“ 
wurde von Yukari Asai aus Japan und Stanslav 
Bolanov am Klavier ebenso überzeugend vor-
getragen wie das Werk „Xyl (Balafon II)“  mit 
Nonthapat Chaiviratnukul als Solist am Altsa-
xofon, der aus Thailand kommt. 
Mit dem „Tangokönig“ Astor Piazolla hat sich 
Dean Garrity aus Großbritannien am Altsaxo-
fon auseinandergesetzt. Er wurde von Stanis-
lav Bolanov am Klavier begleitet. Piazolla, 
der den rhythmischen Schwung des Saxofons 
geschätzt hat, habe ein Quartett für Saxofon 
schreiben wollen, es zu Lebzeiten aber leider 
nicht mehr geschafft. Wie der Solist überzeu-
gend bewies, hat es sich problemlos in den 
Tango „Escualo“ eingefügt. 
Mit Paul Hindemiths Sonate für Viola und 
Klavier brillierten die deutschen Musiker Re-
gina Reiter am Altsaxofon und noch einmal 
Florian von Radowitz am Klavier zum Schluss 
eines großartigen und auch lehrreichen Kon-
zerts, das von den Zuhörern mit großem Bei-
falls honoriert wurde. Die aus aller Welt stam-
menden jungen Künstler haben bewiesen, 
dass das Saxofon in den „hehren Gefilden“ 
der Klassik angekommen ist und sich dort 
auch mit ungewöhnlichen Techniken und 
Rhythmen behauptet.

Roy Baratz am Altsaxofon wird bei Muscins-
kys Sonate für Saxofon und Klavier von Flo-
rian von Radowitz begleitet.  Foto: ks

Mit neuer Taktik
gegen ein mögliches Feuer
Bad Homburg (saj). 16 Hektar Feldfläche 
sind vergangene Woche bei einem Brand in 
Grävenwiesbach zerstört worden (wir berich-
teten). Ein passender Aufhänger für die schon 
länger geplante Übung der Feuerwehr Bad 
Homburg zu diesem Thema, nur einen Tag 
später. In Zusammenarbeit mit der weltweit 
tätigen Hilfsorganisation @fire, die internati-
onal bei Wald- und Buschfeuern im Einsatz 
ist, hatte die Bad Homburger Feuerwehr einen 
Ausbildungstag zum Thema Vegetations-
brandbekämpfung auf die Beine gestellt. 
Unter dem sperrigen Begriff wird unter ande-
rem die Bekämpfung von Wald-, Flächen- und 
Flurbränden zusammengefasst. Einsatzlagen, 
mit denen die Feuerwehr in Zukunft häufiger 
konfrontiert sein wird, sagt Feuerwehrchef 
Daniel Guischard: „Lange Trockenperioden, 
hohe Temperaturen und der durch Windwurf 
und Schädlingsbefall geschwächte Wald füh-
ren im Sommer zu einer zunehmend ausge-
prägten Waldbrandgefahr, auch in unseren 
Breitengraden, wie gerade die großen Wald-
brände im Osten oder die Flächenbrände im 
hinteren Taunus gezeigt haben.“ Aus diesem 
Grund hat die Bad Homburger Feuerwehr ihre 
Einsatzkonzepte weiterentwickelt. „Wir ori-
entieren uns an anerkannten Standards, die 
wir in praktischen Übungen unseren Einsatz-
kräften vermitteln, um sie bestmöglich auf 
den Ernstfall vorzubereiten“, sagt der Brand-
direktor. Diese standen auch jetzt im Mittel-
punkt.
In drei theoretischen Blöcken erfuhren die 
Feuerwehrleute zunächst alles über die neuen 
Einsatzkonzepte und Gerätschaften. Diese ba-
sieren auf international anerkannten Stan-
dards und Empfehlungen, wie sie beispiels-
weise auch bei den großen Waldbränden in 
Kalifornien regelmäßig zum Einsatz kommen. 
Künftig werden in Bad Homburg flexible, 
hochmobile Einsatzteams mit leichten tragba-
ren Rückenspritzen, Wasserrucksäcken, Spe-

zialstrahlrohren und speziellen Hacken zum 
Einsatz kommen. Besonders bei Bränden ab-
seits von Wegen und im steilen Gelände hat 
diese Taktik erhebliche Vorteile. Im Bad 
Homburger Stadtwald ging es dann in der Pra-
xis ans Eingemachte. Hierzu wurde durch den 
Stadtforst extra eine geeignete Revierfläche 
zur Verfügung gestellt. 
Während sich Teile der Mannschaft im Um-
gang mit speziellen Handwerkszeugen übten, 
mit denen Schneisen geschlagen werden kön-
nen, befassten sich andere mit der Handha-
bung der neu beschafften Blasgeräte und mo-
bilen Pumpen. Über Letztere wurde dann 
mitgebrachtes Brauchwasser zur dritten Grup-
pe transportiert, die sich mit der eigentlichen 
Brandbekämpfung beschäftigte. Bei den an 
dem Tag herrschenden hohen Temperaturen 
auch ohne echtes Feuer eine körperlich an-
spruchsvolle Aufgabe. Klar, dass ein gemein-
sames Grillen auf der Feuerwache zum Ab-
schluss der Veranstaltung nicht fehlen durfte. 
„Die Ziele der Übung wurden erreicht. Die 
Vorteile der neuen Einsatztaktik konnten von 
allen Teilnehmern erfasst und umgesetzt wer-
den“, zog Übungsleiter Christian Mayer eine 
positive Bilanz. „Die Frauen und Männer der 
Bad Homburger Feuerwehr stellen sich mit 
großem Engagement den Herausforderungen 
und zeigen auch unter großer körperlicher Be-
lastung, dass die innovative Einsatztaktik zur 
Bekämpfung gefährlicher Brände in Wald und 
Flur hervorragend geeignet ist,“ resümierte 
Bürgermeister und Feuerwehrdezernent 
Meinhard Matern. 
Auch die Zusammenarbeit mit @fire möchte 
Guischard intensivieren: „Wir werden auch 
zukünftig jede Entwicklung in Technik und 
Taktik beobachten und daraus zukunftsfähige 
Einsatzkonzepte entwickeln. Die Kooperation 
mit @fire ist hierzu ideal.“ Gut möglich also, 
dass künftig auch Feuerwehrleute aus Bad 
Homburg weltweit im Einsatz sind.

Während sich Teile der Mannschaft im Umgang mit speziellen Handwerkszeugen üben, befas-
sen sich andere mit der Handhabung der Blasgeräte und mobilen Pumpen.  Foto: Sajak

Feiern Sie 

mit uns am
23. August 2019 

ab 11 Uhr

Physiotherapie

Ergotherapie

Sporttherapie

Schmerztherapie

Logopädie

NeuroAttivo
Multidisziplinäres Therapiezentrum
Gartenstraße 25-27
61352 Bad Homburg

Tel. 06172 - 59 377 62
info@neuroattivo.com

Anzeige

NeuroAttivo ist Ihr multidisziplinäres Therapie-
zentrum für ganzheitliche Physio-, Ergo-, Sport- 
und Schmerztherapie sowie Logopädie in 
Bad Homburg.

Neben der ambulanten Behandlung mit mo-
dernster Robotik und computergestützter Be-
wegungstherapie unterstützen wir Ihren Auf-
bruch in ein freies und selbstständiges Leben. 
Dazu ermitteln wir Ihren individuellen Thera-
piebedarf und behandeln diesen dann gezielt.

Weitere Angebote im Bereich der Sporttherapie, 
Prävention, Medizinischen Trainingstherapie, 
Rehasport, Ernährungsberatung sind wichtige 
Schritte, um unsere Patienten zu unterstützen.

Für Unternehmen bieten wir BEM und gesund-
heitsfördernde Maßnahmen an.
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Steinzeittradition mit modernstem Sportgerät
Hochtaunus (a.ber). Ausschlafen, in 
Ruhe frühstücken, Zeit mit der Familie 
verbringen, Aufregendes erleben, das 
schöne Wetter genießen  – kurz gesagt: 
Sommerferien. Endlich bleibt Zeit 
für das, was man gerne macht, für 
Radtouren durch den Taunus, für 
ausgedehnte Joggingrunden, für einen 
sommerlichen Tag im Schwimmbad 
oder eine Partie Minigolf mit 
Freunden. Unsere Sommerserie 
„Sportlich durch den Taunus“ zeigt, 
wo Sport so richtig Spaß macht. Im 
siebten Teil der Ferienserie geht es um 
Zielgenauigkeit und eine ruhige Hand. 

Vorbei an der Statue von Bismarck: Der 
Reichskanzler thront am Aufgang zum Freige-
lände der Bogenschützen am Usinger Weg in 
Bad Homburg. 1890 hatte er die Homburger 
Schützengesellschaft 1390 durch seinen Be-
such zum 500. Jubiläum beehrt, und auch Kai-
ser Wilhelm II. hatte Anfang des 20. Jahrhun-
derts dem Verein einen Pokal gestiftet. 

Den Alltag abschalten

Die lange, traditionsreiche Geschichte des 
Schützenvereins im Kopf, die mir der Vorsit-
zende Bernd Holzhäuser gerade erzählt hat, 
betrete ich das 10 000 Quadratmeter große 
Wiesengelände der Bogenschützen. Neben ei-
nem Gerätehäuschen zieht sich die Startlinie 
entlang des Grundstücks, von der aus die Bo-
genschützen die bis zu 70 Meter entfernt ste-
henden Zielscheiben ins Auge fassen. Bogen-
wart Günter Petereit öffnet einen sogenannten 
Basiskoffer: Da liegt das Mittelteil eines Re-
curve-Bogens, an das er die Wurfarme anbaut, 
liegen Sehnen und Pfeile, ein Arm- und ein 
Fingerschutz und der Ständer, in den der 
Schütze seinen Bogen lehnt. Sorgfältig legt 
Günter Petereit auch den Brustschutz an, wäh-
rend Uta Gresse, die schon viele Jahre im Bad 
Homburger Verein schießt, an die Linie tritt, 
sich kurz konzentriert und dann einen ihrer 
selbstgebauten Pfeile von der Sehne lässt. Die 
Konzentration und Zielgerichtetheit auf dem 

Schießplatz ist an diesem heißen Spätnach-
mittag mit Händen zu greifen. „Hier kommen 
von gestressten Angestellten, die Bogenschie-
ßen statt Yoga praktizieren, bis zur engagier-
ten Hausfrau und vielen Jugendlichen alle, um 
sich durch Konzentration zu entspannen“, sagt 
eine Jugendtrainerin der Schützengesell-
schaft. „Ich kann hier dadurch, dass ich mich 
auf das Schießen fokussiere und auf die Ab-
läufe konzentriere, bestens abschalten“, meint 
Bogenwart Petereit, der dreimal in der Woche 
auf dem Schießplatz in Kirdorf übt. Eddie Ro-
epke, der seit vier Jahren als Bogenschütze 
trainiert, kommt nach der Arbeit und schießt 
ein bis zwei Stunden. „Man braucht Muskel-
kraft, um 20 Kilogramm über den Rücken zu 
ziehen, und außerdem viel Erfahrung“, sagt er 
und legt einen Pfeil aus Carbon mit Metall-
spitze an, zieht und löst ihn – und trifft eine 
weit entfernt stehende Scheibe. 

Ein Sport bis ins hohe Alter

Leider hätten viele Menschen ihr Gefühl für 
den Körper verloren, sagt die Jugendtrainerin. 
Sie versucht, gemeinsam mit drei anderen li-
zensierten Trainern, in Schnupperkursen für 
Jugendliche ab zehn Jahren und Erwachsene 
den Teilnehmern stückweise dieses Körperge-
fühl zurückzugeben. Ich merke selbst, dass 
viel Körperbeherrschung dazugehört, als die 
Trainerin mir einen leichten Übungsbogen in 
die Hand gibt: Mit Daumen und Zeigefi nger 
der linken Hand wird 
der Bogen gehalten, 
mit drei Fingern der 
rechten Hand soll ich 
die Sehne ziehen, 
dann noch im richti-
gen Winkel stehen, 
aufrechte Haltung, 
ruhige Arme – das ist 
gar nicht leicht. Es 
braucht einige Wo-
chen, um die Körper-
spannung aufzubau-
en, drei bis vier Jahre 
in der Regel, um mit 
Erfahrung möglichst 
in den schwarzen 
Kreis zu treffen. Ne-
ben dem Schießen 
auf Scheiben, wie es die zur Zeit etwa 100 
jungen und älteren Bogenschützen der Schüt-
zengesellschaft 1390 praktizieren, gibt es 
auch das sogenannte Feldbogenschießen und 
das 3D-Schießen auf Gummifi guren im Wald 
– letztere zwei Disziplinen werden im Hoch-
taunuskreis aber nur auf einem Feldbogen-
Gelände der Usinger Schützen angeboten. 
Thorsten Weber und Karl Schneider – der ers-
te ein lizensierter B-Trainer, der andere mit 94 
Jahren der älteste Bogenschütze des Vereins 
– gründeten 1984 die Bogenschützenabtei-
lung der Homburger Schützengesellschaft. 
Sie knüpften damit an eine uralte Tradition 
aus der Altsteinzeit an: Ist doch der Bogen die 
älteste eigentliche Schusswaffe für Jagd und 
Krieg gewesen. „Wir legen heute aber Wert 
darauf, dass unsere Bogen ebenso wie die im 
Verein geschossenen Luftpistolen und andere 
Kalibergewehre nicht als Waffen, sondern als 
Sportgeräte bezeichnet werden“, sagt der Vor-
sitzende Bernd Holzhäuser. Der Verein hat zur 
Zeit etwa 300 Mitglieder, die nach strengen 
Sicherheitsvorschriften in der Halle das ganze 
Jahr in den Disziplinen Luftgewehr und Luft-
pistole, Armbrust, Sportpistolen und großkali-

brigen Gewehren sowie im Bogenschießen 
üben und unterrichtet werden. „Einfach so 
Herumballern geht hier gar nicht“, so Holz-
häuser. Erst ab 18 Jahren darf ein Schütze mit 

Sportpistolen und 
großkalibrigen Ge-
wehren üben – be-
gonnen wird immer 
mit Luftpistole und 
Luftgewehr. 
Dass die Homburger 
Schützengesellschaft 
1390 ein Verein mit 
viel Erfahrung ist, 
zeigt auch seine lange 
Geschichte, die sich 
in der großen Samm-
lung von Freiheits-
scheiben manifes-
tiert, die im Vereins-
haus hängen. Unter 
der Schirmherrschaft 
des Brendelschen 

Rittergeschlechts im Jahr 1390 gegründet, wa-
ren die Homburger Schützen, die damals im 
Burggraben vor der Stadtmauer trainierten, 
eng mit dem jeweiligen Herrscherhaus ver-
bunden, begleiteten den Ritter auf Reisen und 
verteidigten das Städtchen Homburg. 

Früh übt sich …

Die Landgrafen stellten dem Verein später 
Plätze im heutigen Kurparkgelände zur Verfü-
gung und nach 1850 dann einen Schießplatz 
in Dornholzhausen. Wer heute das Vereins-
haus am Usinger Weg betritt, ist erstaunt über 
die topmoderne Ausstattung der insgesamt 40 
Schießplätze in der Halle, in der auch die Bo-
genschützen im Winter trainieren können. 
Hier werden eigene Wettbewerbe ausgetra-
gen. So fi ndet am 17. August das Freiheits- 

und Königsschießen statt, am 18. August neh-
men die Bogenschützen am sechsten Spaßtur-
nier des BSC Hochtaunus auf dem Bogen-
sportplatz am Brandholz 1 in Neu-Anspach 
teil. Die jugendlichen Bogenschützen haben 
Ende Juni gerade erfolgreich die Hessenmeis-
terschaften der Feldbogenschützen bestritten: 
Der erst 13-jährige Linus Keicher, der vor gut 
einem Jahr mit Bogenschießen in der Hom-
burger Schützengesellschaft anfi ng, war über-
aus erfolgreich und gewann die Goldmedaille 
in der Klasse Compound-Bogen. Der Bad 
Homburger Verein bietet Kindern und Jugend-
lichen ab zehn Jahren die Möglichkeit, in min-
destens zwei Trainingseinheiten wöchentlich 
den Schießsport zu erlernen. Wer dann wie 
Eddie Roepke nach vier Jahren des Übens 
scheinbar so lässig mit dem Langbogen ins 
Schwarze trifft, der kann sagen: „Es ist Ent-
spannung pur!“ 

Er spannt, er zielt, er trifft: Eddie Roepke hat 
schon viele Turniere bestritten.  Foto: a.ber

Wenn die Bogenschützen trainieren, kann es 
eng werden an der Startlinie.  Foto: hsg1390

Der Vereinsvorsitzende Bernd Holzhäuser ist stolz: Die Homburger Schützengesellschaft 1390 
kann auf eine über 600 Jahre währende Tradition im Sportschießen zurückblicken, wie die 
Freiheitsscheibe von 1990 zeigt, die Mitglied Peter Reichwein gemalt hat.  Foto: a.ber

Sportschießen, wie es verschiedene Vereine 
im Hochtaunuskreis anbieten, ist mehr als ein 
Hobby: Es zwingt zur inneren Ruhe und gibt 
Entspannung. Die Schießsportzentren stehen 
dabei nicht nur den Leistungsschützen, son-
dern auch Hobby- und Freizeitschützen zur 
Verfügung. Insbesondere die Kinder- und 
Jugendlichen-Abteilungen sind sehr rege und 
bilden Schützen ab zehn Jahren aus.

Die Homburger Schützengesellschaft 1390 
bietet in ihrem Schießsportzentrum am Usin-
ger Weg 100 in Bad Homburg-Kirdorf Bo-
gensport für Kinder und Jugendliche ab zehn 
Jahren und Erwachsene an. Montags von 18 
bis 20 Uhr ist Jugendtraining der Gruppen 1 
und 2, samstags von 9 bis 11 Uhr ist Jugend-
training der Gruppe 3 und von 11 bis 13 Uhr 
Jugendtraining der Gruppen 1 und 2. Diens-
tags, mittwochs, donnerstags und samstags 
ist am Spätnachmittag freies Training für alle 
Altersstufen. Nähere Informationen im Inter-
net unter www.hsg1390.de oder per E-Mail 
an info@hsg1390.de.

Bogensport Oberursel bietet von April 
bis Herbst Training für Bogenschützen auf 
dem Freigelände an der Graf-von-Stauffen-

bergstraße 1 in Oberursel-Bommersheim an. 
Trainingszeiten sind montags von 17 bis 20 
Uhr . Im Herbst und Winter wird in der 
Schulsporthalle der Grundschule Weißkir-
chen trainiert. Kontakt unter Telefon 06171-
287152.

Der SC Eintracht Oberursel 1957 ist ein 
Familienverein mit einer Bogensportabtei-
lung. Wer hereinschnuppern will, kann sich 
bei Abteilungsleiter Thomas Werner, E-Mail: 
tekawe@t-online.de oder Telefon: 0171-
7407342 oder bei Trainerin Rebecca Pfeiffer, 
E-Mail: pfeiffer.rebecca@yahoo.de, melden. 
Bogen, Pfeile und Schutzkleidung werden 
vom Verein gestellt. Ein Schnuppertraining 
kostet für Erwachsene sieben Euro, für Ju-
gendliche 3,50 Euro. Der Parcours ist in 
einem alten Steinbruch im Taunuswald g e-
legen. 

Der Schützenverein 1422 Usingen bietet für 
Bogenschützen neben der Disziplin Feldbo-
genschießen auch das 3D-Bogenschießen an, 
das auf einem Waldparcours stattfi ndet. Das 
Vereinshaus steht in der Straße „Am Stein-
höhlchen“ in Usingen. Kontakt unter Telefon 
06081-15678.

Mit Pfeil und Bogen durch den Taunus

Bogenwart Günter Petereit setzt seinen Bogen sorgfältig zusammen, um auf eine der 23 Ziel-
scheiben zu schießen, die auf dem Außengelände der Schützengesellschaft stehen.  Foto: a.ber
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Wanderung zum Weltkulturerbe 
Hochtaunus (how). Eine Tour des Naturparks 
Taunus am Samstag, 16. August, steht unter 
dem Titel „Von Weltkulturerbe zu Weltkultur-
erbe“. Die Rundwanderung startet um 10 Uhr 
am Parkplatz am Sandplacken. Ziel ist die 
Falknerei am Großen Feldberg. 2016 wurde 
die „Beizjagd“ in die Liste des Unesco-Welt-
kulturerbes aufgenommen. Falkner Christian 

Wick wird durch die Anlage führen und ver-
schiedene Tiere vorstellen, das eine oder an-
dere darf man anfassen. Das zweite Unesco-
Weltkulturerbe ist der Limes am Wegesrand 
der Tour. Die mittelschwere Wanderung dau-
ert etwa dreieinhalb Stunden und kostet acht 
Euro inklusive des Eintritts in die Falknerei. 
Kinder bis 14 Jahre laufen kostenlos mit.

Rheuma-Liga
Hochtaunus (how). Die 
Selbsthilfegruppe Hochtau-
nuskreis der Rheuma-Liga 
Hessen lädt für Samstag, 10. 
August, um 15 Uhr zur bun-
ten Runde in die Wicker-
Klinik, Kaiser-Friedrich-
Promenade, ein. 

Ein Hauch von Woodstock 
Hochtaunus (how). Am Wochenende 16. bis 
18. August kommt es zur sechsten Auflage des 
Ziegelei Open Air Festivals auf dem Gelände 
der alten Ziegelei zwischen Neu-Anspach und 
Wehrheim. Es gibt ein Musikprogramm auf 
zwei Bühnen, in diesem Jahr mit einem Hauch 
von Woodstock: auf den Tag genau 50 Jahre 
danach. Am Woodstock-Freitag spielt die 
Santana Tribute Band „Supernatural“, 
„Kozmic Blue“ aus Köln widmen sich dem 
Thema Janis Joplin, und „Fooks Nihil“ leben 
die Musik der 60er- und 70er-Jahre. Die Lo-
kalmatadoren von „Echolons )))“ haben sich 
über den Bandwettbewerb „Rolling Idstone“ 
qualifiziert. Höhepunkt:  „Randy Hansen“ aus 
Seattle spielt seit 30 Jahren die perfekteste 
Jimi-Hendrix-Show der Welt. Alle Gäste sind 
aufgefordert, in 70er-Jahre-Klamotten zu 
kommen.  
Der Samstag ist gespickt mit Höhepunkten: 
die A-cappella-Kultband „U-Bahnkontrollöre 
in tiefgefrorenen Frauenkleidern“, das „Ab-
sinto Orkestra“ mit Balkan Beats, „It’s all 
PINK“ mit einer Pinkshow,  „Jaya The Cat“ 
aus USA mit Reggae und Ska sowie die Sie-
gerbands vom „Rolling Idstone“-Wettbewerb: 

„Usinger“ und „Simon Henderson Trio“. 
Sonntags gibt’s bei freiem Eintritt Musik und 
Sport unter anderem mit „Subbersach“, „Dead 
Horse Gap“ und „Samba Libre“ und die spek-
takulären Hochtaunusspiele für Kinder und 
Erwachsene, in diesem Jahr mit Kistenklet-
tern und vielem mehr.
Alle Tage läuft die „Elektrohöhle“ – bekannte 
DJs spielen Psy Dub, Techhouse, Techno und 
Goa – in einem Ambiente aus Schwarzlicht 
Kunst und Farben. Es gibt viele Essens- und 
Kunsthandwerksstände, eine Wasserrutsche, 
Kinderschminken sowie einen Fußball- und 
Volleyballplatz. Für den Zeltplatz ist eine An-
meldung per E-Mail an info@scheuer.rocks 
erforderlich. Alle Infos im Internet unter 
www.ziegelei.rocks. 

! Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf im 
Optik-Studio Noé in Idstein,  bei Blumen 
Schubbach am Friedhof in Wörsdorf, im 

Sportcenter Bad Camberg und  bei HiFi Kaus 
in Niedernhausen, bei Bäcker Otto Ernst und 
der Firma Jäger & Höser in Neu-Anspach, 
bei Etzel & Wieth in Wehrheim und bei 
Schreibwaren Merget in Usingen neben Aldi.

Taunus-Existenzgründer im Halbfinale
Hochtaunus (how). Mit 22 jungen Unterneh-
men stellt das Rhein-Main-Gebiet in diesem 
Jahr fast die Hälfte der 48 Halbfinalisten beim 
Hessischen Gründerpreis. Zehn davon haben 
ihren Unternehmenssitz in Frankfurt. Aber 
auch der Kreis Offenbach ist mit Gründern 
aus Dreieich, Hainburg, Obertshausen und 
Rödermark gut vertreten. Aus dem Osten der 
Region sind zwei Unternehmen in das Halbfi-
nale eingezogen, die ihren Sitz in Hanau und 
in Freigericht haben. Zwei Halbfinalisten 
kommen aus der Wetterau mit Unternehmens-
sitz in Butzbach und Karben. 
Oberursel im Hochtaunuskreis ist auch mit 
zwei Start-ups – die easysub GmbH sowie die 
Hein + Gernhard GmbH – im Halbfinale, ein 
drittes aus Bad Homburg – das Unternehmen 
Goldberger Schokolade – komplettiert den 

Reigen der Existenzgründer aus dem Taunus. 
Aus Kelsterbach schließlich kommt das einzi-
ge Unternehmen aus dem Kreis Groß-Gerau, 
das den Einzug ins Halbfinale geschafft hat.
Die Geschäftsideen der Unternehmen sind 
breit gefächert. Das reicht von der Erkennung 
von Augenkrankheiten mittels künstlicher In-
telligenz oder Nahrungsergänzungmitteln in 
Schokoladenform bis hin zu Schmuck aus Be-
ton oder einem digitalen Inneneinrichter. Na-
türlich sind auch viele IT-Unternehmen am 
Start – eine App für Gruppentreffen, Multi-
Cloud-Management oder eine Plattform für 
die Vernetzung der digitalen Generation mit 
der Wirtschaft. Auch überraschende Ideen wie 
etwa eine mobile Augenoptikerin, nachhaltige 
Bademoden aus recyceltem Meeresplastik 
oder eine Reinigungsfirma von Flüchtlingen.

Louisenstraße 
voll gesperrt
Bad Homburg (hw). Am 
Sonntag, 18. August, wird 
die Louisenstraße in Höhe 
der Hausnummern 33 bis 35 
von 6 bis voraussichtlich 20 
Uhr wegen des Abbaus eines 
Krans voll gesperrt. Die 
Louisenstraße ist in dieser 
Zeit als Sackgasse einge-
richtet und von der Auden-
straße kommend ebenfalls 
anfahrbar.

Führung St. Marien
Bad Homburg (hw). Die 
Kirchengemeinde St. Mari-
en bietet für Sonntag, 11. 
August, eine Führung durch 
die renovierte katholische 
Stadtkirche an. Beginn: 
12.45 Uhr. Treffpunkt ist am 
Eingangsportal von St.  Ma-
rien, Dorotheenstraße 17. 
Der Eintritt ist frei. Die Teil-
nehmer erfahren alles Wis-
senswerte über Geschichte, 
Altäre und Kunstwerke. 

Brunnenführung
Bad Homburg (hw). Die 
CDU Innenstadt organisiert 
für Sonntag, 25. August, um 
15 Uhr eine Brunnenführung 
im Kurpark. Treffpunkt ist 
vor dem Kaiser-Wilhelms-
Bad. Kurdirektor Holger 
Reuter wird die Teilnehmer 
zu den wichtigsten Brunnen 
führen und über Entstehung 
und Entwicklung, Besonder-
heiten der Quellen, Schutz 
der Heilquellen sowie die 
Auswirkungen auf den Bad-
status informieren. Um An-
meldung per E-Mail an ser-
vice@cdu-hochtaunus.de 
oder unter Telefon 06172-86 
89830 wird gebeten. Die 
Veranstaltung ist kostenlos. 

Mit Mascha Kaléko nach New York
Bad Homburg (ad). Im Rahmen des Som-
merprogramms der Galerie Artlantis traten die 
Künstler Christina Eretier und Paul Pfeiffer 
auf, die mit ihrem neuen Programm „Der Gott 
der kleinen Webfehler“ ihr Publikum auf eine 
musikalisch-literarische Reise in das New 
York der 1930er- bis 1950er-Jahre entführten 
und Texte von Mascha Kaléko stimmungsvoll 
und variantenreich darboten. 
Mascha Kaléko beschreibt als Exilantin und 
scharfe Beobachterin das bunte Leben in der 
Weltstadt, insbesondere an der Lower East-
side und im Greenwich Village, wo sie rund 
20 Jahre lang ein Zuhause fern der alten Hei-
mat fand. Menschen aus vielen Ländern präg-

ten mit ihrer Lebendigkeit und ihrem Überle-
benswillen außer der Melancholie ihres Exi-
lanten-Daseins das kulturelle Leben der Stadt.
Mascha Kaléko findet den richtigen Ton, die 
richtigen Worte, diese schwierigen Zeiten und 
die Menschen, die um Identität und Neuan-
fang rangen, angemessen und voller Anteil-
nahme zu beschreiben. 
Umrahmt wurden die Texte Kalékos an die-
sem Abend mit Liedern in sechs verschiede-
nen Sprachen, darunter jiddische und Roma-
Lieder sowie unvergessliche Melodien von 
Musikern wie Leonard Cohen und Komponis-
ten wie Peter Kreuder, Friedrich Hollaender 
und anderen.

Das Künstlertrio: am Akkordeon Clemens Winter, Christina Eretier und Paul Pfeiffer beim 
Auftritt in der Galerie Artlantis.  Foto: ad

Anzeige

Gesund & Vital

NEUE Yoga-Kurse
starten ab Montag den 12. August 
in Bad Homburg in der Wallstraße. 
Für Anfänger und Wiedereinsteiger. 
Yoga- und Entspannungskursleiterin 

Susanne Eschmann bietet montags von 
17.00-18.30 Uhr achtsame Yogakurse als 

zerti� zierte Präventionskurse an.
Von 18.45-20.15 Uhr Hatha-Yoga sanft für 

die Mittelstufe.
Es gibt noch freie Plätze! Anmeldung unter
www.karuna-yoga-info.de
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Workshop für singende Männer
Hochtaunus (how). Der Sängerkreis Hoch-
taunus bietet in seinem „Workshop für Begin-
ner“ am Gesang interessierten Männern die 
Gelegenheit, unter professioneller Anleitung 
das Singen auszuprobieren. Unter dem Motto 
„Mach Dein Ding: Sing!“ werden Männer an-
gesprochen, die einmal singen wollen, ohne 
direkt in einen Chor oder einen Verein gehen 
zu müssen. Auch Ehemalige können hier ihre 
Stimme „entrosten“. In lockerer Atmosphäre 

wird Peer-Martin Sturm, erfahrener Chorleiter 
im Sängerkreis Hochtaunus, mit Sing- und 
Rhythmusübungen, einstimmig, mehrstimmig 
und im Kanon durch den zweistündigen 
Workshop leiten. Die Veranstaltung findet am 
Samstag, 17. August, im Gemeindezentrum, 
Usastraße 11, Neu-Anspach, von 15.30 bis 
17.30 Uhr statt. Eine Teilnehmergebühr wird 
nicht erhoben. Eine Anmeldung ist erwünscht, 
spontanes Mitmachen ist aber auch möglich. 

Waldspaziergang mit Bürgerinitiative
Bad Homburg (hw). Die Bürgerinitiative „Ret-
tet den Bad Homburger Stadtwald“, die sich ge-
gen jede Rodung von Wald und Bäumen zur Er-
weiterung des Golfplatzes ausspricht, lädt für 
Samstag, 10. August, um 17 Uhr zu einem Wald-
spaziergang zum Thema „Gefährdung des Wal-
des“ ein. Die Führung leitet Dr. Rudolf Hennes 
von der Hessischen Gesellschaft für Ornithologie 
und Naturschutz, einer der führenden Spechtex-
perten in Deutschland. Der Klimawandel ist auch 
im Bad Homburger Stadtwald angekommen. Dr. 
Hennes zeigt den Teilnehmern Bereiche im Wald, 
wo die negativen Klimawandelfolgen deutlich zu 
sehen sind. Umgestürzte Bäume, braunes Blatt-
werk, kahle Äste, abgestorbene Baumkronen, 

staubtrockener Waldboden. Sterbende Eichen, 
Eschen, Bergahorne und Fichten. Bei der massi-
ven und anhaltenden Trockenheit haben Sturm, 
Borkenkäfer und Pilze wie die jetzt auch bei uns 
vorkommende Rußrindenkrankheit leichtes 
Spiel. Zudem ist der Wald ins Visier von Erwei-
terungsplanspielen für den Golfplatz geraten. 
Das bislang diskutierte Erweiterungsareal wird 
auch angesprochen. Dr. Hennes erläutert darüber 
hinaus die Leistungen des Waldes für Natur und 
Umwelt, die den massiven Schutz des Waldes 
überlebenswichtig machen. Treffpunkt für den 
etwa dreistündigen Spaziergang ist an der Bus-
haltestelle Landgraf-Friedrich-Platz in Dornholz-
hausen. Wanderschuhe werden empfohlen.

SPD-Glücksrad zum Schulanfang
Bad Homburg (hw). „Wir wünschen den 
Kindern und ihren Eltern einen guten Start 
in das neue Schuljahr, ganz besonders den 
Erstklässlern, für die ein aufregender neuer 
Lebensabschnitt beginnt“, sagt Horst Klem-
ke von der SPD. Den Schulanfang begleiten 
die Sozialdemokraten bereits im zehnten 
Jahr mit einem Gewinnspiel. 
Am Samstag, 10. August, ab 11 Uhr können 
Eltern der neuen „Erstklässler“ einen Teil 
der Grundausstattung für ihre Kinder in der 
Schule an einem Glücksrad in der Fußgän-
gerzone vor Karstadt gewinnen. 
Die Sozialdemokraten verlosen jeweils 100 
„Schul-Sets“ bestehend aus Brotdose, Line-
al, Spitzer, Radiergummi, Mitteilungsheft, 
Bleistiften und vier Schnellheftern. Das An-
gebot entspricht einem Teil der Grundaus-
stattung eines „Erstklässlers“. 
„Bildung darf nicht vom Geldbeutel der El-
tern oder ihrer Herkunft abhängen. Alle Kin-
der müssen endlich gleiche Bildungschan-
cen erhalten sowie ein Recht auf eine best-
mögliche Förderung, denn Bildung ist die 

Voraussetzung für ein selbstbestimmtes und 
gutes Leben“, sagt Klemke.
Die Landtagsabgeordnete und Vorsitzende 
der Bad Homburger SPD, Elke Barth, for-
dert die CDU-geführte Landesregierung zu-
dem auf, mehr Engagement für die hessi-
schen Schulen zu zeigen. Immerhin habe 
diese Landesregierung es jetzt schon 20 Jah-
re lang versäumt, das hessische Schulsystem 
zu modernisieren. Es fehle an echten Ganz-
tagsschulen, es fehle an einer modernen 
Ausstattung, vor allem aber fehlten Lehrer, 
so Barth.
Zudem fordert die SPD von der schwarz-
grünen Landesregierung in Wiesbaden 
Tempo beim Ausbau der Ganztagsschulen. 
„Echte Ganztagsschulen wären ein Beitrag 
zu mehr Chancengleichheit und Bildungs-
gerechtigkeit, weil dort auch Kultur, indivi-
duelle Förderung und Nachhilfe ohne fi-
nanzielle Hürden geboten werden. Außer-
dem sind viele berufstätige Eltern auf 
Nachmittagsangebote angewiesen“, ergänzt 
Klemke. 

Aale Eschbächer feiern Jubilare

Die Aale Eschbächer feierten ihr Sommerfest und ehrten langjährige Mitglieder, die sich seit 
vielen Jahren in dem Verein engagieren. Bereits seit zehn Jahren im Verein ist Daniel Ludwig. 
25 Jahre halten Andreas Gottlieb, Uwe Hoffmann und Uwe Schädlich den Aale Eschbächern 
die Treue. Es gratulierte im Namen des gesamten Vorstands Vorsitzende Yvonne Gottlieb. Bei 
hochsommerlichen Temperaturen wurde im Hof der Familie Heftrich bis tief in die Nacht ge-
feiert. Mit einem Welcome-Drink wurden die Mitglieder empfangen, bevor sie am hessischen 
Büfett zugreifen konnten. Bei einer Quizfrage wurde das Wissen der Mitglieder auf die Probe 
gestellt. Als Dankschön für seine langjährige Unterstützung im Vorstand und Ältestenrat wur-
de Reinhold Neumann noch mit einem kleinen Präsent überrascht. Auch bei Dennis Müller 
bedankte sich der Vorstand für seine Arbeit in den vergangenen Jahren. Ein großer Dank ging 
außerdem an das Organisation-Team mit Lisa Beinhauer, Carolin Flohr, Celine Gehrke, Jessi-
ca Roth und Sebastian Hahne. Auf dem Bild zu sehen sind (v. l.) Tim Salzer, Uwe Hoffmann, 
Jasmin Heuckeroth, Dennis Müller, Reinhold Neumann, Yvonne Gottlieb, Anita Heftrich und 
Andreas Gottlieb.  Foto: Aale Eschbächer 
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Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche

Wenn Sie Ihre Kräfte gut eintei-
len, werden Sie alle Aufgaben,
die jetzt anstehen, mit Bravour
meistern. Mit dem finanziellen
Dankeschön können Sie zufrie-
den sein!

Man wird Ihnen Gelegenheit ge-
ben, einen vermeidbaren Fehler
wieder gutzumachen. Tun Sie
das mit Sinn und Verstand und
gehen Sie derlei Risiken nicht
noch einmal ein.

Lassen Sie sich nicht von einem
Konkurrenten einreden, dass Sie
einen wichtigen Termin verpasst
haben. Der will Sie nur verunsi-
chern, um selbst Vorteile zu er-
halten!

In dieser Woche läuft manches
besser als Sie zunächst vermutet
hatten: Vielleicht gelingt sogar
der Durchbruch, den Sie eigent-
lich für viel später vorgesehen
hatten.

Sie sollten einen Freund zu
nüchterner Denkweise ermah-
nen, sonst fällt er allzu leicht
herein: Zum Beispiel auf den
ersten Eindruck, den jemand auf
ihn macht!

Wenn Sie nun ganz groß ein-
steigen wollen, werden Sie sich
intensiv vorbereiten müssen –
ansonsten ist zu befürchten,
dass Sie eine Bauchlandung er-
leben.

Eine kleine Abwechslung haben
Sie nach den Strapazen wirklich
verdient. Hören Sie nicht auf die
miesepetrige Person, die Ihnen
das harmlose Vergnügen nicht
gönnt!

Sie erwartet nun eine geschäft-
lich überwiegend positive Phase.
Sicher ein tröstlicher Ausgleich
dafür, dass in letzter Zeit nicht
alles immer glatt über die Bühne
lief.

Dummerweise hat sich einer Ih-
rer Freunde mit einer Zusage öf-
fentlich festgelegt. Nun erwartet
man, dass er sein Wort hält. Not-
falls werden Sie ihn unterstüt-
zen müssen!

Zu viel Stress kann zu unnötigen
Pannen führen: Machen Sie
nicht zu viel auf einmal, sondern
arbeiten Sie eine Sache nach der
anderen ab. Nur so haben Sie
Erfolg!

Eine Aussprache wird endlich
alles, was hemmend war, aus
dem Wege räumen und die er-
sehnte Harmonie wieder herstel-
len. Es geht also auch ohne Tren-
nung.

Es wäre sicherlich unklug, sich
schon jetzt auf Verhandlungen
einzulassen. Erstmal müssen Sie
für sich selbst klar definiert ha-
ben, was Sie eigentlich für sich
wollen.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .– 20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
10. bis 16. August 2019

Sie sollten es mit den Aktivitä-
ten in der Freizeit nicht über-
treiben: Ab und an brauchen
auch Sie eine Auszeit von kör-
perlichen und geistigen Anstren-
gungen.

Bevor möglicherweise die Fetzen
zu fliegen beginnen: Sorgen Sie
für mehr Ausgleich in einer
Zweierbeziehung – mit einem für
beide Seiten akzeptablen Kom-
promiss.

Halten Sie mit Ihrer Meinung
nicht hinterm Berg: Was jetzt ge-
sagt werden muss, muss auch
tatsächlich gesagt werden –
sonst werden Sie am Ende mit
verantwortlich gemacht werden!

Lassen Sie sich in dieser Woche
bloß nicht aus der Ruhe bringen,
eine bestimmte Person legt es
darauf an, dass Sie Fehler ma-
chen. Und den Gefallen sollten
Sie ihr nicht tun!

Es wäre ratsamer, sich ganz ge-
zielt auf ein vernünftiges Timing
umzustellen, als ohne Rücksicht
auf Verluste draufloszupowern.
Besseres Augenmaß ist ange-
sagt!

Es ist gut für Sie, der Aufforde-
rung eines Vorgesetzten zuvor-
zukommen. Das macht nicht nur
einen guten Eindruck, sondern
ermöglicht Ihnen, der Gegensei-
te Ihr Tempo aufzwingen.

Sie scheinen derzeit den richti-
gen Riecher zu haben für alles,
was Geld, Erfolg und Anerken-
nung bringt. Nutzen Sie die
Gunst der Stunde – wer weiß,
wann sie wieder kommt!

An eine Arbeit gehen Sie jetzt
mit viel Selbstvertrauen heran.
Da wird es kaum ausbleiben,
dass die Sache auch gelingen
wird. Sie müssen Ihre Kräfte
aber gut einteilen.

Sie können es sich inzwischen
durchaus leisten, ein wenig wäh-
lerischer zu sein. Längst sind die
Zeiten vorbei, in denen Sie auf
das erstbeste Angebot eingehen
mussten.

Wie gut, dass Sie große Kraftre-
serven haben: So können Sie ei-
nen Angriff abwehren, ohne
gleich ans Limit gehen zu müs-
sen. Sogar für eine Gegenoffen-
sive reicht es noch.

Man weiß Ihre aufrechte Hal-
tung zu schätzen. Sie zeigen im-
mer wieder Rückgrat - auch bei
der Erledigung der weniger an-
genehmen Dinge. Erhalten Sie
sich diese Fähigkeit.

Sie strotzen nur so vor Energie:
Am liebsten würden Sie sofort
Ihr ganzes Leben umkrempeln,
doch da hat Ihr Partner erheb-
liche Einwände – und das nicht
zu unrecht!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
17. bis 23. August 2019

Sie müssen Ihrem Chef schon Ih-
re exzellenten Kenntnisse unter
Beweis stellen: Nur dann wird er
bereit sein, seine Meinung zu än-
dern und Ihnen eine Chance zu
geben.

Sie haben einen scharfen Ver-
stand und werden das Richtige
tun, wenn ein emotionales
Strohfeuer wieder erloschen ist.
Gut, dass Sie so klar strukturiert
sind!

Dass Sie auch jetzt noch um
Ihren Plan ein großes Geheimnis
machen, ist vollkommen über-
flüssig. Inzwischen wissen doch
alle schon längst, was Sie vorha-
ben.

Sie haben die besten Chancen,
eine Eroberung zu machen: Aber
spielen Sie nicht mit den Ge-
fühlen dieser Person, Sie wird
Ihnen ansonsten erhebliche Un-
annehmlichkeiten bereiten!

Ihr ausgeprägtes Bedürfnis nach
Kontakten und Kommunikation
sollte auf keinen Fall einem
vorübergehenden Stimmungstief
zum Opfer fallen. Das wäre
wirklich zu schade!

Sagen Sie einem Freund deut-
lich, dass sein Plan keine Erfolg-
schancen mehr hat. Je früher Sie
ihn mit der Wahrheit konfrontie-
ren, desto besser ist das für alle
Beteiligten!

Investieren Sie ruhig etwas mehr
Kraft in das neue Projekt, das
Sie nun anfangen wollen: Im En-
deffekt wird sich das überra-
schend gut auszahlen – in Ruhm
und in barer Münze!

Lassen Sie jemanden über Ihre
wahren Gefühle bitte nicht im
Unklaren. Eine Zweierbezie-
hung basiert doch auf Sicher-
heit, Treue und gegenseitigem
Vertrauen – das wissen Sie doch!

Wenn Sie mit logischen Überle-
gungen nicht mehr weiterkom-
men, sollten Sie jetzt einmal aus-
schließlich auf Ihre Gefühle
hören. Das kann in diesem Fall
der bessere Weg sein.

Aus den Angelegenheiten ande-
rer Leute sollten Sie sich in die-
ser Woche besser heraushalten:
Das endet ansonsten nur in ei-
nem handfesten Streit, der nicht
gut für Sie ist!

Gespräche mit beruflich wichti-
gen Personen lohnen sich jetzt
und Ihre Position stärkt sich.
Andererseits könnte der Liebe-
salltag Kopfzerbrechen berei-
ten.

Ein neues Unternehmen kann
nur dann gelingen, wenn Sie mit
den notwendigen Vorbereitungs-
arbeiten rechtzeitig beginnen.
Sie wissen also, was diese Woche
zu tun ist.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .– 20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
24. bis 30. August 2019

Sie dürfen ruhig deutlich er-
kennbaren Widerstand leisten,
wenn jemand unerfüllbare An-
sprüche an Sie stellt. Sie wer-
den sonst im Alltag nicht glück-
lich.

Berufliche Mehrbelastungen lö-
sen eine vorübergehende Frust-
phase aus. Was Sie gut brauchen
könnten, wäre die Motivation
durch einen schöngeistigen Aus-
gleich.

Schon wieder kommt jemand zu
Ihnen, der Ihnen unter dem Sie-
gel der Verschwiegenheit Ge-
heimnisse anvertrauen will. Ma-
chen Sie deutlich, dass Sie Wich-
tigeres zu tun haben!

Aus Fehlschlägen sollten mög-
lichst Erfahrungen gesammelt
werden! Einsicht ist der erste
Weg zur Besserung und gute Vor-
sätze kann man eigentlich nie
genug haben!

Das größte Kapital können Sie
jetzt aus Ihrer enormen Fanta-
sie schlagen: Es ist unbestritten,
dass man Sie brauchen wird,
um bestimmte Pläne umzuset-
zen.

Bevor Sie öffentlich erklären,
was Sie planen, müssen Sie noch
entscheiden, welche Methode Sie
bevorzugen. Und das will gut
überlegt sein, wenn Sie erfolg-
reich sein wollen!

Sie sollten sich unter keinen
Umständen von jemandem zu et-
was überreden lassen, denn
manchmal kann guter Rat nicht
nur teuer, sondern auch gefähr-
lich sein!

Die Veränderung, von der Sie
sich so viel erhoffen, wird viel-
leicht doch nicht die gewünschte
Abwechslung bringen. Da kön-
nen Sie auch gleich alles so las-
sen, wie es ist!

Ansonsten sind Sie eigentlich
recht schnell zu einem Kompro-
miss bereit: Hat Ihr hartnäckiges
Sträuben damit zu tun, dass Sie
eine alte Verletzung immer noch
nicht verwunden haben?

Der Umgang mit anderen ver-
spricht harmonisch zu verlaufen.
Sie sind in Ihrer momentanen
Ausgeglichenheit förmlich durch
kaum etwas aus der Ruhe zu
bringen.

Immer wieder signalisiert man
Ihnen Zustimmung und Unter-
stützung: Jetzt müssen Sie nur
noch den Mut aufbringen und
sich auf den Weg machen, damit
Ihre Träume wahr werden.

Machen Sie einem Freund klar,
dass er sich nicht für klüger hal-
ten soll als er ist. Was er jetzt
vor hat, haben Sie aus guten
Gründen seinerzeit bereits ver-
worfen.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
31. August bis 6. September 2019

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

SUDOKU

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

SUDOKU
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in FrankfurtKurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Clarmed
Seniorenbetreuung

Wir unterstützen Sie und entlasten ihre Familie
bei Betreuung und Hauswirtschaft.
Wir helfen gerne. Rufen Sie an: 0176 57972890

für MTK undHochtaunus

Am Industriehof 7 • 60487 Frankfurt

NEU

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!

· Bad Homburger Woche ·  
· Oberurseler Woche ·  

· Friedrichsdorfer Woche ·  
· Kronberger Bote ·  

· Königsteiner Woche · 
· Kelkheimer Zeitung ·
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

PEZIAL

NACHT DER CHÖRE 2019: 
ROMANTIK-STIMMEN UND 

HERREN IM FRACK
Am Freitag, 16. August, lädt der Lions Club Bad Homburg-Weißer 
Turm zur diesjährigen Ausgabe der „Bad Homburger Nacht der 
Chöre“ ein, bei der Musikfreunde in den Genuss hochwertiger Ge-
sangskunst kommen können.

Der Abend beginnt um 19.30 Uhr in der Kirche St. Marien in der 
Dorotheenstraße. Der Chor „LaCappella“ aus Burgholzhausen ge-
staltet das Konzert. „LaCappella“ gehört zu den ambitioniertesten 
und größten Chorprojekten im Hochtaunuskreis. Über 100 junge 
Menschen singen in verschiedenen Formationen. Drei davon sind 
bei der Nacht der Chöre zu Gast: der zehnköpfige junge Männer-
chor „LaCappella DieMänner“, als Pendant dazu der junge Frauen-
chor „LaCappella 2.0“ und der Mädchenchor „LaCappella nuova“.  
Zahlreiche Preise und Auszeichnungen sowie die Teilnahme an na-
tionalen und internationalen Festivals Wettbewerben zeigen die 
Qualität und Vielseitigkeit der Chöre. 

Nach dem ersten Konzertteil unternehmen die Gäste einen kleinen 
Spaziergang durch den Sommerabend hinüber in den Unteren 
Schlosshof, wo Getränke und 
Brezeln zur Stärkung ange-
richtet sind. Nach der Pause 
geht es schwungvoll in den 
zweiten Teil des Abends über. 
„Comedian sixpack“ bieten in 
der Schlosskirche eine unver-
wechselbare Kombination aus  
Musik und komödiantischer 
Show. Die sechs Herren lehnen 
sich stilistisch an die Klassiker 
der „Comedian Harmonists“ 
an, ohne diese zu kopieren. Sie 
bieten eigene Arangements von 
den „Roaring Twenties“ bis zur 
Gegenwart, von Klassikern der 
Filmmusik bis zu amüsanten 
Neuinterpretationen beliebter 
Popsongs.

Karten zum Preis von 25 Euro 
gibt es under anderem in Bad 
Homburg bei Tourist Info + 
Service im Kurhaus sowie unter 
www.frankfurt-ticket.de. 

Fotos:  fotoBLECHER, Hochtaunus Verlag

IMD Gerinnungszentrum Hochtaunus
am Facharztzentrum des Gesundheitscampus

Zeppelinstrasse 24 · 61352 Bad Homburg · Tel: 06172/68 47 660 
E-Mail: info@gerinnungszentrum-hochtaunus.de 
www.gerinnungszentrum-hochtaunus.de

Wir behandeln alle Arten von Gerinnungsstörungen.

Dr. med. Rosa Sonja Alesci und Dr. med. Carola Hecking 

Ökologische Mode - 
fair produziert

Bad Homburg | Ludwigstr. 10 gegenüber Maritim Hotel 
Frankfurt | Leipziger Str. 18/ Ecke Clemens Str. 

www.maas-natur.deJetzt in der Louisenstr. 22 • Bad Homburg
gegenüber Marktplatz mit Laternenbrunnen

Tel. 06172-21989 • www.vivendi-mode.de

SOMMERKOLLEKTION

REDUZIERT

Lindenstraße 45 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 - 279 27 82 · www.freytours-badhomburg.de

1. 9. 2019, € 49,-
Exkursion Drachenfels/Zahnradbahn, Schloss, Königswinter 

16.–18. 9. 2019, € 389,- 3-täg. Kultur-Städtetrip Weimar

3.–9. 10. 2019, € 1.188,- 7-täg. Traumreise Golf von Neapel (Flug) 
– Neapel, Pompeji, Vesuv, Capri, Amalfiküste, Tempel Paestum

30. 10. – 3. 11. 2019, € 467,- 5-täg. Entdeckungsreise Berlin
– Konzert Berliner Philharmoniker/Zubin Mehta u.a.
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Wie die alten
Rittersleut’
Bad Homburg (hw). „Ja so 
warn’s, die alten Ritters-
leut’!“ heißt es bei der 
Kinderführung der Verwal-
tung der Staatlichen 
Schlösser und Gärten Hes-
sen am Samstag, 24. Au-
gust, von 14.30 bis 15.30 
Uhr. Christina Schlag er-
zählt Kindern ab sechs 
Jahren, was einen Ritter 
ausmachte und wie sie in 
schweren Rüstungen in 
den Kampf zogen. Ritter 
gab es auch in der alten 
Burg in Bad Homburg, 
dem Vorgängerbau des 
heutigen Schlosses. Einige 
von ihnen haben in ihrem 
Versteck bis heute über-
lebt. Wer sie findet, kann 
erfahren, wie die Ritter 
früher hier lebten. Der 
Eintritt kostet 5,50 Euro 
für Kinder, sieben Euro für 
Erwachsene und 20 Euro 
für Familien. Eine Anmel-
dung zur Kinderführung 
ist unter Telefon 06172-
9262122, E-Mail: muse-
umspaedagogik@schloes-
ser.hessen.de, möglich.

Historische Chance
oder Geldverschwendung?
Bad Homburg (hw). Klar positioniert sich 
die CDU-Fraktion in Bezug auf das geplante 
Wimbledon-Vorbereitungsturnier, das im 
kommenden Jahr eine Woche vor dem Grand-
Slam-Turnier in der Kurstadt stattfinden soll. 
„Das geplante Turnier ist eine einmalige his-
torische Chance für die Sportstadt Bad Hom-
burg“, betont der CDU-Fraktionsvorsitzende 
Dr. Oliver Jedynak. „Tennis hat in unserer 
Stadt eine lange Tradition: Der TC Bad Hom-
burg war der erste Tennisverein auf deutschem 
Boden und auf dem europäischen Festland, 
im Kurpark wurde zum ersten Mal auf dem 
europäischen Kontinent Tennis gespielt. 
Könnte man nun mit Angelique Kerber als 
Wimbledon-Siegerin ein offizielles Wimble-
don-Vorbereitungsturnier nach Bad Homburg 
holen, wäre das ein großer Gewinn für das 
Stadtmarketing sowie für das Land Hessen“, 
ist sich Jedynak sicher. Damit widerspricht 
der CDU-Fraktionsvorsitzende dem Frakti-
onsvorsitzenden der FDP, Wolfgang Hof.

Tennisplätze auf Parkhaus

„Hinsichtlich der geplanten Tennis-Plätze auf 
dem Casino-Parkhaus appellieren wir, zu-
nächst die konkreten Planungen abzuwarten. 
Fakt ist, dass das Casino-Parkhaus offiziell 
nicht zum Kurpark gehört und dementspre-
chend das Kurparkpflegewerk keine Anwen-
dung findet. Daher spricht unter diesem As-
pekt dort auch nichts gegen die Errichtung 
von Tennisplätzen, die insbesondere im Win-
ter für das Jugendtraining vorgesehen sind“, 
betont Jedynak. 
Die Bürgerliste Bad Homburg (BLB) möchte 
mit einem Antrag an die Stadtverordnetenver-
sammlung den Magistrat beauftragen, „end-

lich den Mangel an offiziellen Informationen 
in der Sache zu beenden“.Sie wolle so für be-
lastbare Informationen sorgen, damit alle Ent-
scheidungsträger und Bürger verlässliche 
Grundlagen bekommen, um das geplante Pro-
jekt richtig beurteilen zu können. 

Mit dem Kopf durch die Wand

„Wenn man die Tage die Offiziellen aus dem 
Rathaus hört, so scheint die Sache für sie ent-
schieden zu sein: ‚Wir wollen das, und wir 
werden das bekommen‘. Mal wieder Politik 
mit dem Kopf durch die Wand. Noch aber lie-
gen den politischen Entscheidungsträgern kei-
ne Zahlen über die finanziellen Auswirkungen 
vor. Das verwundert: Heißt es doch sonst aus 
dem Rathaus immer, man habe kein Geld“, 
sagt der BLB-Fraktionsvorsitzende Armin 
Johnert. 
„Das Sichern von Belegrechten und von preis-
wertem Wohnraum für breite Einkommens- 
und Bevölkerungsschichten ist CDU und SPD 
und deren Magistratsmitgliedern zu teuer. 
Aber wenn es um ein mittel-klassiges Tennis-
turnier von nicht belegbaren Nutzen für die 
Stadt geht, dann wird der Geldhahn aufge-
dreht, als sei Kohle im Überfluss vorhanden“, 
wundern sich Manfred Heckelmann und Ar-
min Johnert von der BLB.
Daher fordert die BLB, dass konkrete Zahlen 
und die zu erwartenden Kosten präsentiert 
werden. Auch was den Lärmschutz der An-
wohner rund um die geplanten Tennisanlagen 
anbetrifft, sieht die BLB Informationsbedarf. 
Weitere Fragen betreffen die Vereinbarkeit 
mit dem Kurparkpflegewerk, dem Denkmal-
schutz sowie mit den Klima- und Umwelt-
schutzzielen der Stadt. 

Unten parkt das Auto,
oben wird fleißig studiert
Bad Homburg (fch). Zu einem informativen 
Vortrag zur „Architektur und Geschichte von 
Auto-Garagen“ hatte Ursula Stiehler in das Au-
tomuseum Central Garage eingeladen. Der Vor-
tag fand im Rahmen des Schwerpunktthemas 
„Baukultur“ der „Tage der Industriekultur 
Rhein-Main“ statt. In den Fokus gerückt wird 
wie in der Central Garage, der ständige Wandel 
der von Menschen gebauten und genutzten Um-
welt. 
In den Fokus rückt dabei die architektonische 
Gestaltung von Gebäuden und Ensembles, der 
Städtebau, die Ortsplanung, die Gestaltung und 
Qualität der gebauten Umwelt sowie die Kunst 
am Bau und im öffentlichen Raum. Als kulturel-
les Erbe geben historische Bauten, zu denen 
auch Garagen gehören, Auskunft über Baustile 
und Lebensweisen vorhergehender Generatio-
nen. Vorläufer von Garagen sind Marställe und 
Scheunen. Gebaut wurden Unter- und Abstell-
räume, Remisen und Garagen vor allem, um den 
dort abgestellten Fahrzeugen Schutz vor Witte-
rung, Diebstahl und Beschädigung zu bieten. 
Eng verknüpft ist die Geschichte der Garage mit 
der Entwicklungsgeschichte der Autos. Die 
weltweit erste Garage baute 1908 ein Kommer-
zienrat aus Minden. In seinem Wagenhaus be-
fand sich über dem Abstellraum fürs Auto eine 
kleine Wohnung für den Chauffeur. Die zweite 
Garage baute dann in Form eines Turmes 1910 
Carl Benz in Ladenburg. In seiner Garage be-
fand sich im Erdgeschoss der Abstellplatz für 
ein Auto und im ersten Stock ein Studierzim-
mer. Automobile und damit auch Garagen zum 
Unterstellen gehörten in diesen Zeiten zu den 
Luxusgütern. Das dies so war, signalisierte be-
reits der Name, der Groß-Garagen aus der Kai-
serzeit in Bad Homburg. Da gab es den „Auto-
palast“ von Johann Georg Schick, Louisenstra-
ße 119, oder die „Homburger Automobil-Cen-
trale“ von Wilhelm Kranz, Thomasstraße 6/8. 
„Wichtig zu erwähnen ist, dass bei diesen Un-
ternehmen Garagen, also Stellplätze zu mieten 
sind, neben den Werkstätten, die sich in den 
Homburger Hinterhöfen bis ins Freie ziehen.“ 
Zwar sind Garagen eine deutsche Erfindung, 
doch die Bezeichnung kommt aus dem Franzö-
sischen. Das Wort „Garage“ ist eine Ableitung 
aus dem französischen „garer“, was „in Sicher-
heit bringen“ bedeutet. 
Erst ab den 1950er-Jahren als immer mehr Leu-
te sich ein Auto leisten konnten, wurden Gara-
gen bei der Planung eines Hauses mit entwor-

fen. Eine Innovation auf dem Markt war die 
erste Betonfertiggarage, die 1952 von der briti-
schen Firma Marley angeboten wurde. Ursula 
Stiehler freute sich über das Interesse ihrer Zu-
hörer am – bezogen auf die Automobilgeschich-
te – Randthema Garagen. 
Diese zeichnen sich durch vielfache Varianten 
und ein reiches Innenleben aus. Die Bandbreite 
reicht von Hallen- und Großgaragen über Dop-
pel-, Einzel- und Klein- bis zu Traumgaragen 
und Carports. Parkhäuser sparte die Referentin 
in ihrem Vortrag aus. Früher enthielt die heimi-
sche Garage meist zusätzlich eine Grube für die 
Reparatur. Gebaut wurden Garagen aus Holz, 
Stein, Blech, Beton oder Stahl. Der Stil reicht 
von Fachwerkkonstruktionen über schlichte 
Zweckbauten bis zu futuristischen Konstruktio-
nen und spiegelnden Glaspalästen. So groß wie 
die Bandbreite der Garagenmodelle und -stile 
ist auch die der Garagentüren. 
Ursula Stiehler ging auch auf die Geschichte 
einzelner Garagen in der Kurstadt wie der Auto-
mobil-Centrale von Wilhelm Kranz, auf Opel in 
Bad Homburg und das Gordon-Bennet-Rennen 
ein. Mit dem Vorlesen des Gedichtes „Elegante 
Automobilkultur“ von Erich Kästner stellte sie 
eine Verbindung zur Literatur her. Ursula Stieh-
ler kündigte an, dass sie weiter zum Thema in 
Bad Homburg recherchieren werde. 

Ursula Stiehler referiert im Automuseum 
Central Garage.  Foto: fch

Ein Blick in den Hof von Opel Jäger.  Foto: Peter Becker

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 2: Die Trennung
Nicht selten entsteht Streit über die Frage, ab wann das 
Getrenntleben begonnen hat. Dieser Zeitpunkt ist für den 
Unterhaltsanspruch während des Getrenntlebens und für 
den Beginn des Trennungsjahres maßgeblich. Erst wenn 
Eheleute ein Jahr voneinander getrennt leben, kann die Ehe 
geschieden werden. 
Ehegatten leben getrennt, wenn zwischen ihnen keine häus-
liche Gemeinschaft mehr besteht. Die eindeutigste Regelung 
ist hier der Auszug eines Ehepartners aus der gemeinsamen 
Immobilie / Wohnung. Eine Aufhebung der häuslichen Ge-
meinschaft liegt aber auch dann vor, wenn Sie innerhalb der 
ehelichen Immobilie / Wohnung getrennt leben. Entschei-
dend ist, dass ein Ehepartner die häusliche Gemeinschaft 
und damit auch die eheliche Lebensgemeinschaft ablehnt. 
Dies muss nach außen hin und vor allem für den anderen 
Ehepartner zweifelsfrei erkennbar sein. Dazu gehört, dass 
die Lebensbereiche vollständig separiert sind. Das beginnt 

bei getrennten Schlafzimmern und geht hin bis zu einer Nut-
zungsregelung über die anderen Räumlichkeiten. Das Gesetz 
verlangt die Trennung von „Tisch und Bett“. Wechselseitige 
Versorgungsleistungen aller Art sind einzustellen. Das be-
trifft alle Arbeiten im Haushalt. Auch gemeinsame Urlaube, 
gemeinsame Mahlzeiten oder sonstige gemeinsame Frei-
zeitaktivitäten sind tabu. Sofern Sie also die Absicht haben, 
sich von Ihrem Ehepartner zu trennen, muss dies zweifelsfrei 
dokumentiert und Ihrem Partner mitgeteilt werden. 
Welche Vorbereitungen ferner erforderlich und sinnvoll sind, 
erfahren Sie in der Fortsetzung am Donnerstag, dem 22. 
August 2019.
Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Rosenhof Kronberg Seniorenwohnanlage Betriebsges. mbH
Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg • Tel. 06173 / 93 44 93

kronberg@rosenhof.de • www.rosenhof.de
 facebook.com/www.rosenhof.de 

Der Rosenhof Kronberg präsentiert

am Samstag, dem 17. August 2019, ab 14.00 Uhr

Sommerfest
„Swinging Fifties and Sixties“

 • Unter dem Motto „Schwarz und Weiß“ geht  
  es zurück in die 50er und 60er Jahre
 • Die Wiesbadener Juristenband sorgt 
  swingend und jazzend für beste Unterhaltung
 • Dazu verwöhnen wir Sie mit kulinarischen   
  Leckereien vom Grill sowie erfrischenden 
  Getränken

(Preise: à la carte)
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!
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Fachbetriebe
der Region

Baudekoration
Glück GmbH
MEISTERBETRIEB

Verputz-, Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Vollwärmedämmung, Bodenbelag

Alt Burgholzhausen 29 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07- 91 89 25 / 26 · Fax 0 60 07- 91 89 27

Glück GmbH

Grabenlose KanalsanierungRoboterarbeitenSchachtsanierungGroßprofilreinigung & -inspektionAbscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TVSaugarbeiten & EntsorgungVakuumtechnik & FräsarbeitenKanalortung

RSRSRS+RSRSRS+
olladen und

onnenschutz
Meisterbetrieb
Rolf Schmitt
Ihr Familienbetrieb
seit über 40 Jahren

Rolläden aller Art
Fliegenschutz
Garagentore
Klappläden

Alu-Haustüren
Markisen
Jalousien

Elektroantriebe

Verkauf
Montage

Kundendienst

Raabstraße 8
61350 Bad Homburg

Telefon 0 6172 - 8 22 33
Telefax 0 6172 - 8 61 64
www.rolladen-schmitt.de

Ausstellung:
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

und nach Vereinbarung

Plissee

www.vogt-dachdeckermeister.de

info@vogt-dachdeckermeister.de

Bad Homburg
06172-8 12 31

Wehrheim
06081-96 58 102

Unser Leistungsprogramm:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz
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Wie im Vorjahr gehören Simon Geschke (links) und John Degenkolb (Mitte) am Sonntag beim 
40. Kurpark-Rennen zum Kreis der Favoriten.  Foto: gw

Degenkolb, Geschke, Kämna
und Arndt starten im Kurpark
Hochtaunus (gw). Vier Rad-Profis, die in die-
sem Jahr an der 106. Tour de France teilge-
nommen haben, sind auch am Sonntag beim 
40. „Großen Preis der Stadt Bad Homburg“ 
am Start, wobei das Elite-Rennen um 14.30 
Uhr in der Kaiser-Friedrich-Promenade vor 
der Wicker-Klinik beginnt.
Beim wohl besten Teilnehmerfeld in der Ge-
schichte dieses Radsport-Kriteriums ist aller-
dings Vorjahressieger John Degenkolb (Trek-
Segafredo) der unumstrittene Star und das 
Zugpferd für die Veranstaltung. 
Der in Oberursel wohnende „Dege“ will nach 
seinen Erfolgen in den Jahren 2013, 2016 und 
2018 im Kurpark zum vierten Mal ganz oben 
auf dem Siegertreppchen stehen. Degenkolb 
hat in diesem Jahr nicht an der Tour de France 
teilgenommen, ist jedoch in dieser Woche 
noch bei der Polen-Rundfahrt am Start und 
trägt in Bad Homburg die Startnummer 1.
Besonders großer Beifall wird aufbrausen, 
wenn Moderator Karsten Migels (Tour-de-
France-Sprecher von „Eurosport“) am Sonn-
tag ab 13.45 Uhr jene vier Profis im 60 Perso-

nen starken Feld vorstellt, die bei der Frank-
reich-Rundfahrt bis zur Abschlussetappe in 
Paris durchgehalten haben. 
Das Trikot von Team Sunweb tragen am 
Sonntag gleich zwei: Niklas Arndt (Startnum-
mer 2) und der erst 22-jährige Lennard Käm-
na (Nummer 3), der als ehemaliger Zeitfahr-
Weltmeister der Junioren bei der Tour de 
France in diesem Jahr Top-Ten-Platzierungen 
im Hochgebirge erreicht hat. Bartträger Si-
mon Geschke (CCC Team/Nummer 4) konnte 
sich 2015 in die Siegerliste des Kurparkren-
nen eintragen, und der 25-jährige Nils Politt 
(Katusha Alpecin) zählt bei der Jubiläumsver-
anstaltung mit der Startnummer 5 ebenfalls 
zum Kreis der Favoriten. Politt belegte beim 
Radsport-Klassiker Paris – Roubaix in diesem 
Jahr einen hervorragenden zweiten Platz.
„Damit wollen wir an eine alte Tradition an-
knüpfen“, so Rennleiter Peter Rohracker vom 
Ausrichter RSC Bad Homburg. Er freut sich  
darauf, dass am Sonntag um 12.40 Uhr erst-
mals seit vielen Jahren im Kurpark auch wie-
der ein Frauen-Rennen ausgetragen wird.

Die 39 Sieger beim Kurparkrennen
Hochtaunus (gw). Beim Kriteriums-Klassi-
ker im Kurpark standen von 1979 bis 2018 
(1995 fand kein Rennen statt) folgende Fahrer 
ganz oben auf dem Treppchen und durften die 
blau-weiße Schärpe in Empfang nehmen:
1979 und 1981 Bodo Zehner (Wiesbaden), 
1980 Dieter Burkhardt (Katzwang), 1982 
Rolf Gölz (Berlin), 1983 Markus Hess (Heil-
bronn), 1984 Roland Günther (Wiesbaden), 
1985 Thomas Freienstein (Nürnberg), 1986 
Andreas Kappes (Köln), 1987 Thomas Krön 
(Nürnberg), 1988 Marcel Wüst (Köln), 1989 
Manfred Otto (Köln), 1990 Andreas Walzer 
(BDR-Nationalmannschaft), 1991 und 1999 
Stefan Steinweg (Friesenheim/BDR-Natio-
nalmannschaft), 1992 Ralf Fahlen (Köln), 
1993 Jörn Reuß (Frankfurt), 1994 Lutz Leh-
mann (BDR-Nationalmannschaft), 1996 Bru-
no Risi (Schweiz), 1997 Christian Wegmann 
(Dortmund), 1998 Jens Heppner (Team-Tele-

kom). 2000 Andreas Beikirch (Neuss), 2001 
Sven Teutenberg (Festina), 2002 Frank Ko-
watschitsch (Mars Rot-Weiss Frankfurt), 
2003 Michael Schlickau (RSC Betzdorf), 
2004 Danilo Hondo (Team Gerolsteiner/PSK 
Whirlpool-Author), 2005 Jörg Ludewig (Do-
mina Vacanza), 2006 Christian Knees (Team 
Milram), 2007 (kein Eliterennen) Matthias 
Thomaschowski (U19/Team Sparkasse), 2008 
Andreas Stauff (Team Milram Gera), 2009 
Danilo Hondo (PSK Whirlpool-Author), 2010 
Alessandro Petacchi (Lampre-Farnese Vini), 
2011 Tony Martin (htc-Highroad), 2012 Fabi-
an Wegmann (Garmin-Sharp), 2013 John De-
genkolb (Argos-Shimano), 2014 Danilo Hon-
do (Trek Factory Racing), 2015 Simon Ge-
schke (Giant-Alpecin), 2016 John Degenkolb 
(Giant-Alpecin), 2017 Emanuel Buchmann 
(Bora-Hansgrohe) und 2018 John Degenkolb 
(Trek-Segafredo).

Anmeldung noch möglich 
Hochtaunus (gw). Beim 40. Kurpark-Rennen 
um den „Großen Preis der Stadt Bad Hom-
burg“ stehen am Sonntag ab 8.30 Uhr insge-
samt zehn Rennen auf dem Programm, wobei 
der Wettbewerb der Elite um 14.30 Uhr ge-
startet wird.
Das Programm: Rennen 1: Jugend U17 (20 
Runden), Rennen 2: Jugend U15 (15 Runden/
beide starten um 8.30 Uhr), Rennen 3: U13 
(12 Runden), Rennen 4: Schüler U11 (8 Run-
den/beide starten um 9.30 Uhr), Rennen 5: 

Jedermann-Rennen (30 Runden/Start: 10 
Uhr), Rennen 6: Senioren  2, Rennen 7: Seni-
oren 3, Rennen 8: Senioren 4 (40 Runden/alle 
starten um 11 Uhr), Rennen 9: Elite FT und 
Elite Frauen (24 Runden/Start: 12.30 Uhr), 
Rennen 10: Elite und Elite Amateure (50 Run-
den/Start: 14.30 Uhr). 
Eine Anmeldung ist per E-Mail an KPR2019@
gmx.de möglich. Die Startgebühr beträgt 20 
Euro, bei Nachmeldung 30 Euro. Weitere In-
fos im Internet unter rsc-bad-homburg.de .

Sport in Kürze
Sportabzeichen-Prüfung: (Schwimmen) am 
heutigen Donnerstag um 18.30 Uhr Treff-
punkt vor dem Friedrichsdorfer Freibad. 
Fußball: In der ersten Runde des Hessenpo-
kal-Wettbewerbs 2019/20 haben die Sport-
freunde Friedrichsdorf beim Wiesbadener 
Kreispokalsieger Hellas Schierstein mit 5:3 
gewonnen.
Tennis: Nach seinem starken Auftritt beim 
ATP-Turnier in Hamburg hat sich Spitzen-
spieler Julian Lenz vom TC Bad Homburg in 
der Weltrangliste auf Position 267 verbessert. 

Dies ist die beste Platzierung seit Beginn der 
Profi-Karriere des 26-jährigen Grünbergers. 
Fußball: Pia Munzert von der SG Ober-Er-
lenbach ist zu einem Verbands-Lehrgang der 
U12-Juniorinnen in die Sportschule Grünberg 
eingeladen worden, der am 18. August um 14 
Uhr beginnt.
Fußball: Zum aktuellen Thema „Mikroplas-
tik auf Kunstrasenplätzen“ lädt der Kreisfuß-
ballausschuss für Dienstag, 10. September, 
um 17 Uhr zu einer Informationsveranstal-
tung ins Bürgerhaus Falkenstein ein.  (gw)

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: FSV Fried-
richsdorf – Sportfreunde Friedrichsdorf (Do., 
20.00), DJK Helvetia Bad Homburg – FC 
Neu-Anspach, FSV Friedrichsdorf – TSV 
Vatanspor Bad Homburg, SC Dortelweil – 
Usinger TSG, 1. FC-TSG Königstein – FG 
02 Seckbach, FC Olympia Fauerbach – 
Sportfreunde Friedrichsdorf, TSG Niederrad 
– SKV Beienheim, SV Gronau – Türkischer 
SV Bad Nauheim, FC Karben – Spvgg. 03 
Fechenheim (alle So., 15.00), SV Gronau – 
FC Karben (Mi., 20.15).
Kreisoberliga Hochtaunus: SV Seulberg – 
FC Neu-Anspach (Do., 20.00), SG Esch-
bach/Wernborn – SGK Bad Homburg, Ein-
tracht Oberursel – FV Stierstadt, SG Ober-
höchstadt – FSG Weilnau/Weilrod/Stein-
fischbach, SG Eintracht Feldberg – SG 
Ober-Erlenbach, FC 09 Oberstedten – SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg, SV Teutonia 
Köppern – EFC Kronberg, FC 06 Weißkir-

chen – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach (alle 
So., 15.00). 
Kreisliga A Hochtaunus: SG Eschbach/
Wernborn II – SG Hundstadt, FSV Fried-
richsdorf II – 1. FC 04 Oberursel, DJK Hel-
vetia Bad Homburg II – FC Mammolshain, 
SV Teutonia Köppern II – Usinger TSG II 
(alle So., 13.15), FSV Steinbach – FV Stier-
stadt II, SG BW Schneidhain – Sportfreunde 
Friedrichsdorf II (beide So., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: SG Eintracht 
Feldberg II – SG Ober-Erlenbach II, FC 06 
Weißkirchen II – SV Teutonia Köppern III 
(beide So., 13.15), SV Bommersheim – SGK 
Bad Homburg II, SG Westerfeld – TuS Merz-
hausen (beide So., 15.00). 
Kreisliga C, Pokal: SG Oberhöchstadt II – 
SG Hundstadt II (So., 13.00), SV Bommers-
heim II – FC Mammolshain II (So., 13.15), 
SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach III – FSG 
Niederlauken/Laubach (So., 15.00).  (gw)

Pokalauslosung auf der „Elfengrube“
Hochtaunus (gw). Mit dem 2:0-Sieg gegen 
den Kreisoberligisten FC 06 Weißkirchen hat 
B-Ligist TV Burgholzhausen in der 1. Runde 
des Fußball-Kreispokalwettbewerbs für die 
größte Überraschung gesorgt. Das Achtelfina-
le im Licher-Kreispokal wird am Mittwoch, 
14. August, gegen 21 Uhr auf der Sportanlage 
„Elfengrube“ in Wernborn ausgelost. Diese 
Auslosung wird live via Facebook übertragen.
Die bisherigen Ergebnisse: SV Seulberg – 
DJK Helvetia Bad Homburg 1:7, Usinger 
TSG – FSG Niederlauken/Laubach 6:0, SG 
Westerfeld – SGK Bad Homburg 3:6, SV 
Bommersheim – SG Oberhöchstadt 0:7, Ein-

tracht Oberursel – SV Teutonia Köppern 3:5, 
1. FC 04 Oberursel – TSV Vatanspor Bad 
Homburg 0:6, FSV Steinbach – FC 09 
Oberstedten 0:5, SG BW Schneidhain – EFC 
Kronberg kampflos für Kronberg, und SG 
Hundstadt – SG Eintracht Feldberg 0:3.
Weiter spielen: SG Mönstadt/Grävenwies-
bach – TuS Merzhausen (13. August, 19.00), 
Ober-Erlenbach – FSG Weilnau/Weilrod/
Steinfischbach (13. August, 20.00), SG Esch-
bach/Wernborn (in Wernborn) – FSV Fried-
richsdorf (14. August, 19.30), SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach – 1. FC-TSG Königstein 
(22. August,  19.30).

Julian Schmidt (rechts) erreicht mit der SGK Bad Homburg durch einen 6:3-Erfolg bei der SG 
Westerfeld die nächste Pokalrunde.  Foto: gw

Digitaler Spielerpass im 
Fußballkreis Hochtaunus
Hochtaunus (gw). Kurz vor dem Saisonstart 
in den vier Kreisligen im Hochtaunuskreis ist 
Kreisfußballwart Andreas Bernhardt (Oberur-
sel) sehr angetan von der Arbeit in den Verei-
nen, was die Einrichtung von digitalen Spie-
lerpässen (DS) betrifft. Bekanntlich gehört 
der Hochtaunuskreis zu jenen, die im Bereich 
des Hessischen Fußballverbands bereits ab 
der neuen Runde diesen „DS“ als Modellpro-
jekt in allen Seniorenklassen sowie den Ju-
gend-Altersklassen U19, U17 und U15 (A- 
bis C-Jugend) eingeführt haben. 
Am Wochenende hatten schon elf Mannschaf-
ten bezüglich des „DS“ eine Quote von 100 
Prozent erreicht. Mit dem FC Neu-Anspach, 

Usinger TSG, FSV Friedrichsdorf und Sport-
freunde Friedrichsdorf vier der sieben Grup-
penligisten sowie die vier Kreisoberligisten 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg, SG Ein-
tracht Feldberg, FC Neu-Anspach II und FV 
Stierstadt. Außerdem noch A-Ligist SG Hund-
stadt sowie aus der Kreisliga B die SG Wes-
terfeld und die SG Eintracht Feldberg II. 
„Es ist sinnvoll, ausgedruckte Spielberechti-
gungslisten stets mit sich zu führen“, rät Bern-
hardt den Vereinsvertretern zu Beginn der 
neuen Saison. Falls auf diesen Listen ein Foto 
fehlen sollte, empfiehlt sich als Nachweis der 
Identität eines Spielers die Vorlage eines Aus-
weises mit Lichtbild.
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TVB-Fußballer feiern 100-Jähriges
Friedrichsdorf (gw). Das 100-jährige Beste-
hen seiner Fußball-Abteilung nimmt der TV 
1893 Burgholzhausen zum Anlass, um am 
Samstag ein großes Jubiläumsfest zu feiern.
Zum Auftakt um 11 Uhr findet im Vereins-
heim im Holzhäuser Sportpark an der Peter-
Geibel-Straße der offizielle Festkommers 
statt, in dessen Rahmen auch langjährige Mit-
glieder der Fußball-Abteilung geehrt werden.
Ab 12 Uhr präsentieren sich die D- und E-
Jugendfußballer des TVB bei Freundschafts-
spielen, und um 14 Uhr ist das Team United 
des SV Teutonia Köppern beim Nachbarclub 

zu Gast. Höhepunkt des sportlichen Pro-
gramms ist um 16 Uhr die Begegnung einer 
Burgholzhäuser Auswahl – bestehend aus 
Spielern der ersten und zweiten Mannschaft 
sowie der Soma – gegen die Traditionsmann-
schaft von Kickers Offenbach, in der etliche 
ehemalige Profi-Kicker zu sehen sein werden. 
Schiedsrichter ist Michael Tremblau.
Ab 18.30 Uhr klingt der Jubiläumstag des 
TVB mit Live-Musik der Burgholzhausener 
Rock-Band „All-4-Rock“ aus. Der Vorstand 
weist darauf hin, dass am Samstag zu keiner 
Veranstaltung Eintritt erhoben wird.

Bad Homburg Hornets
stehen vor dem Abstieg
Bad Homburg (gw). „Mainz wie es singt und 
lacht!“ Das galt am Sonntag nicht nur für die 
Footballer der Golden Eagles, die das Regio-
nalligaspiel bei den Bad Homburg Sentinels mit 
23:7 gewonnen haben. Das trifft auch für die 
Baseballer der Mainz Athletics II zu, die in der 
2. Bundesliga Südwest den Heimspiel-Double-
header gegen die Bad Homburg Hornets mit 
11:1 und 13:4 gemäß der Überlegenheitsregel 
zweimal vorzeitig für sich entschieden haben.
„Unsere urlaubsbedingten Personalprobleme 
können wir nicht kompensieren, und deshalb 
müssen wir auch mit diesen Ergebnissen leben“, 
hakte Hornets-Präsident Roland Spitzegger das 
Gastspiel auf der anderen Rhein-Seite schnell 
ab. Auch die nur noch vagen Hoffnungen auf 
den Klassenerhalt dürften damit endgültig passé 
sein, und im Hornets-Vorstand kann man jetzt 
langsam mit den Planungen für die Saison 2020 
in der Drittklassigkeit beginnen. 
Zuversichtlich stimmen da die Ergebnisse im 
Nachwuchsbereich, denn die Bad Homburger 
Junioren bestreiten am kommenden Wochen-
ende die Play-offs um die Hessenmeister-
schaft gegen die Main-Taunus Redwings, wo-

bei am Samstag in Kriftel und am Sonntag im 
Taunus-Baseball-Park über jeweils sieben In-
nings gespielt wird. Sollte es zu einem Ent-
scheidungsspiel kommen, würde dies am 
Sonntag direkt im Anschluss an die Partie in 
Bad Homburg über fünf Innings laufen. 
Erfolgreich war auch die Schülermannschaft 
der „Hornissen“ in dieser Saison, die das „fi-
nal four“-Turnier um den Landestitel am 24. 
und 25. August erreicht hat. Nachwuchs-
Trumpfkarte Nummer drei sind die Jugendli-
chen, die am Laternenfest-Wochenende in den 
Play-offs gegen die Main-Taunus Redwings 
um die Hessenmeisterschaft kämpfen.
Die weiteren Ergebnisse aus der 2. Baseball-
Bundesliga Südwest: Heidelberg Hedgehogs 
– Darmstadt Ehippets 2:7/6:8, Mannheim Tor-
nados II - Hünstetten Storm 4:9/0:10.
1. Hünstetten Storm 18:3    0,857
2. Mainz Athletics II 11:7    0,611
3. Darmstadt Whippets 13:10  0,565
4. Heidelberg Hedgehogs 9:9    0,500
5. FTV 1860 Frankfurt 8:12  0,400
6. Mannheim Tornados II 8:12  0,400
7. Bad Homburg Hornets 4:18  0,182

Claudia Richter ist
hessische Triathlon-Meisterin
Hochtaunus (fk). Der Moret-Triathlon in 
Münster (bei Darmstadt) war einmal mehr  
Austragungsort der hessischen Tria-Meister-
schaften auf der Mitteldistanz. Bestens in 
Szene setzten konnten sich dort ein Trio aus 
dem Taunus, kehrten die Ausdauerdreikämp-
fer doch alle mit einer Medaille heim. Los 
ging es mit dem Schwimmen über 1,9 Kilo-
meter im Sickenhöfer See, einer Kiesgrube in 
der Nähe von Babenhausen. Da das Wasser 
nur 20 Grad Celsius „warm“ war, erlaubte die 
Wettkampfleitung das Schwimmen in Neo-
prenanzügen. 
Uli Lerch (Bad Homburger SC) hatte nach 
32:47 Minuten wieder festen Boden unter den 
Füßen. Nach 4:21 Minuten in der Wechselzo-
ne schwang sich der Kurstädter in den Sattel, 
um die 94 Radkilometer in Angriff zu neh-
men. Auf dem recht flachen Kurs, der dreimal 
zu durchfahren war, konnten die „Trias“ fast 
durchgehend in der „Aero-Position“, also 
windschnittig auf dem Lenkervorbau liegend, 
fahren. Lerch hatte die knapp 100 Kilometer 
in 2:44:41 Stunden abgespult, was einer 
Durchschnittsgeschwindigkeit von knapp 35 
Kilometer pro Stunde entspricht. 
Schnell wieder rein in die Wechselzone und 
nach 3:17 Minuten wieder raus. Zum Ab-

schluss wartete ein Halbmarathon, verteilt auf 
vier ebene Waldrunden. Über die 21,1 Kilo-
meter lieferte sich Lerch ein spannenden 
Kampf um den zweiten Platz in der Alters-
klasse TM55. Beim Laufen gingen gute 
1:39:00 Stunden in die Wertung ein, was in 
der Addition der Einzelleistungen eine Ge-
samtzeit von 5:04:05 Stunden und somit Rang 
drei in der TM55 ergab. 
Einen Tick schneller war mit 5:03:27 Stunden 
Christoph Südfeld (Tri-Force Fulda), der 
Zweite der TM55 unterwegs. In der Alters-
klasse TW45 glänzte Claudia Richter vom SC 
Oberursel alf fünftschnellste Frau im Feld und 
überlegene Hessenmeisterin in ihrer Klasse. 
Richter hatte bei ihrem Triumph über elf Mi-
nuten Vorsprung auf Heike Hechler (Algema-
rin Team SV Traisa). Die Endzeit (5:21:09 
Stunden) der konditionsstarken SCOlerin 
setzten sich aus 32:55 Minuten im Wasser, 
2:51:55 Stunden auf der Rennmaschine sowie 
1:49:39 Stunden in den Laufschuhen zusam-
men. Hinzu kamen noch insgesamt 6:40 Mi-
nuten in den beiden Wechselzonen.
Das starke Abschneiden der Taunus-Trias 
komplettierte Julia Theiß (MTV Kronberg), 
deren 5:27:55 Stunden mit der Silbermedaille 
in der Altersklasse TW30 belohnt wurden. 

Uli Lerch (Bad Homburger SC) gibt beim Moret-Triathlon, gleichzeitig Hessenmeisterschaft 
auf der Mitteldistanz, mächtig Gas und wird nach insgesamt 5:04:05 Stunden mit der Bronze-
medaille in der Altersklasse TM55 belohnt.   Foto: fk 

Emma ist Sportkletter-Hessenmeisterin
Bei den hessichen Meisterschaften im Sport-
klettern in Kassel konnte Emma Bernhard 
(16) vom Deutschen Alpenverein Frankfurt 
(DAV) (Mitte zwischen der Zweitplatzierten 
Maren Arbeiter vom DAV Giessen sowie Flo-
rence Grünewald vom DAV Frankfurt auf 
dem dritten Platz) bereits in der Qualifikation 
ihre gute Form der vergangenen Wochen zei-
gen und gewann die Qualifikation der Damen 
inklusive Jugend A mit insgesamt 33 Starte-
rinnen aus Westdeutschland. Im Finale als 
zweitjüngste Starterin und Führende aus der 
Qualifikation konnte sie als Einzige bis kurz 
vor das Top klettern und gewann sowohl die 
Gesamtwertung der Damen wie auch der Ju-
gend A sowie auch den Hessentitel in beiden 
Kategorien. Luisa Kneppel (14) aus Usingen, 
die ebenfalls für den DAV Frankfurt am Start 
war, konnte ihre aufsteigende Form der vori-
gen Wochen bestätigen und den siebten Platz 
in der Gesamtwertung aus den 17 Starterin-
nern aus ganz Westdeutschland und den Vize-
meistertitel in der Hessenwertung holen. Jo-
nas Heil aus Neu-Anspach konnte verlet-
zungsbedingt nicht antreten.  Foto: Raabe

Harmeet Desai ist neuer
Spitzenspieler beim TTC OE
Bad Homburg (gw). Die Tischtennis-Fans im 
Hochtaunuskreis dürfen sich in der Saison 
2019/20 auf hochkarätigen Sport freuen, denn 
der TTC OE Bad Homburg geht in der 2. Bun-
desliga mit einer starken Aufstellung an den 
Start. Damit soll das ehrgeizige Projekt „Bun-
desliga 2020“ in Angriff genommen werden.
Der 18-jährige Rumäne Rares Sipos, im März 
in Portugal Bronzemedaillen-Gewinner bei 
der Junioren-Europameisterschaften, steht auf 
Ranglisten-Position zwei im Kader. Neuer 
Spitzenspieler des TTC OE ist der Inder Har-
meet Desai (25). Die aktuelle Nummer 119 
der Herren-Weltrangliste hat im vergangenen 
Jahr zusammen mit Anthony Amalraj, Sathiy-
an Gnanasekaran und dem Ex-Ober-Erlenba-
cher Sanil Shetty den Mannschaftswettbewerb 
bei den Commonwealth Games gewonnen.
Für die Positionen drei und vier im Bundesli-
ga-Kader haben die Bad Homburger zwei der 

hoffnungsvollsten Talente in der internationa-
len Tischtennis-Szene verpflichtet. Nummer 
drei ist der Russe Lev Katsman (17) und Num-
mer vier der Pole Samuel Kulczycki (16). Die 
beiden stehen in der Weltrangliste der Alters-
klasse U18 auf Platz eins und drei.
U23-Nationalspieler Nils Hohmeier, der vom 
Zweiliga-Rivalen TuS Celle zum TTC OE Bad 
Homburg wechselt, ist Spitzenspieler der in 
der Oberliga Hessen spielenden zweiten 
Mannschaft, wird aber sicherlich ebenso im 
Bundesliga-Quartett zum Einsatz kommen wie 
Dauerbrenner Dominik Scheja, der in Ober-
Erlenbach bereits in seine siebte Saison geht. 
Sven Rhede, der bis vor zwei Jahren Ge-
schäftsführer des TTC OE war, kehrt zum 
TTC OE zurück und verstärkt das Team um 
den Sportlichen Leiter Mirko Kupfer und 
Bernd Röschenthaler, der die Funktion des 
zweiten Geschäftsführers übernommen hat. 

Keine Nachwuchsprobleme
im Fußballkreis Hochtaunus
Hochtaunus (gw). Nachwuchsprobleme gibt 
es im Fußballkreis Hochtaunus nicht, und 
Kreisjugendwart Dieter Rothenbücher blickt 
deshalb der Saison 2019/20 ganz entspannt 
entgegen. Für die neue Verbandsrunde sind 
auf Kreisebene 237 Mannschaften gemeldet 
worden (vier mehr als im Vorjahr) sowie in 
der Gruppen- und Verbandsliga weitere acht. 
Bei den A-Jugendlichen ist der Hochtaunus 
mit jeweils einem Team in der Verbandsliga 
(FC Neu-Anspach) und in der Gruppenliga (1. 
FC-TSG Königstein) vertreten. Die zweite 
Verbandsliga-Mannschaft stellt ebenfalls der 
1. FC-TSG Königstein, der mit seiner C1-Ju-
gend (U15) in der zweithöchsten Spielklasse 
in Hessen startet. Die Königsteiner, die für 
2019/20 im Männerbereich keine Reserve ge-
meldet haben, sind auch mit ihrer B1, C2 und 
D1 in der Gruppenliga vertreten. Bei den B-
Jugendlichen (U17) mit dem FC Neu-An-
spach und der SG Ober-Erlenbach sowie bei 
der C-Jugend mit dem FV Stierstadt. 
„Erfreulich ist die Tatsache, dass wir elf Mann-
schaften in der A-Jugend-Kreisliga haben und 
damit einen ordentlichen Spielbetrieb abwi-
ckeln können“, ist Rothenbücher zuversichtlich, 
dass die neue Runde besser läuft als die vorige, 
als von den 13 gestarteten Mannschaften mit der 
JSG Oberstedten, der JSG Bad Homburg II und 
dem FC Neu-Anspach II in der Rückrunde nach 
und nach drei wegen personeller Probleme zu-
rückgezogen werden mussten. Die 22 Vereine, 
bei denen Nachwuchsarbeit betrieben wird, ha-
ben 15 Spielgemeinschaften mit insgesamt 42 
Mannschaften gebildet. Die stärkste Altersklas-
se bilden die E-Jugendlichen (U11), in der die 
62 Mannschaften in einer Kreisliga sowie fünf 
Kreisklassen-Gruppen eingeteilt worden sind. 
In den Altersklassen A-, B- und C-Jugend wird 
im Hochtaunuskreis als Pilotprojekt für Hessen 
der digitale Spielerpass eingeführt. Die Vorrun-
denbesprechungen für die A-, B- und C-Jugend 
finden am Dienstag, 13. August, um 20 Uhr im 
Vereinsheim des FSV Steinbach statt. Die übri-
gen Besprechungen gehen in der Albin-
Göhring-Halle am Massenheimer Weg in Ober-
Eschbach über die Bühne: für die E-Jugend am 

14. August (20 Uhr), für die F-Jugend am 15. 
August (20 Uhr) und für die G-Jugend ebenfalls 
am 15. August (19 Uhr). 
Im Hochtaunuskreis wird in der F- und G-Ju-
gend (U9 und U7) in der neuen Saison erstmals 
Funino angeboten. Bei dieser Spielform treten 
drei Kinder (plus ein Auswechselspieler) pro 
Mannschaft an, und es wird auf einem Kleinfeld 
von 32 Metern Länge und 25 Metern Breite auf 
vier kleine Tore gespielt. Nach jedem Tor müs-
sen beide Teams einen Spieler wechseln. „Wir 
haben Funino an drei Spieltagen auf freiwilliger 
Basis geplant und haben genügend Vereine, die 
Interesse bekundet haben“, ist der Kreisjugend-
wart gespannt drauf. Aushängeschild im Mäd-
chenfußball sind die B-Juniorinnen die DJK 
Helvetia Bad Homburg, die als Vizemeister der 
Verbandsliga Süd-West nach dem Verzicht von 
Meister FC Eddersheim als erste Mannschaft 
aus dem Kreis in die Hessenliga aufgestiegen ist.

Kreisjugendwart Dieter Rothenbücher (FSV 
Steinbach) blickt der neuen Fußball-Saison 
2019/20 gelassen entgegen.  Foto: gw



– Kalenderwoche 32 Donnerstag, 8. August 2019HOCHTAUNUS VERLAGSeite 16 

Die Zukunft des Sozialstaats
Hochtaunus (how). Die SPD Hochtaunus 
lädt Interessierte zum Fachgespräch zum The-
ma „Die Zukunft des Sozialstaates“ mit der 
zuständigen Bundestagsabgeordneten Dag-
mar Schmidt ein. Die Veranstaltung findet am 
Freitag, 9. August, um 14 Uhr im Bürgerhaus 
Kirdorf in Bad Homburg statt.
Die Arbeitswelt verändert sich in hohem Tem-
po. Digitalisierung und technologische Fort-
schritt beschleunigen den Wandel. Dagmar 
Schmidt ist im Bundestag Mitglied im Aus-
schuss für Arbeit und Soziales, stellvertreten-
der Vorsitzende der SPD Hessen-Süd und 
Mitglied im Bundesvorstand der SPD und 
eine ausgewiesene Fachfrau für das Thema 
Sozialpolitik. Mit der Fachreferentin werden 
Waldemar Schütze, Ombudsmann des Hoch-
taunuskreises, Henning Großkreutz, Gewerk-
schaftssekretär, und Katrin Hechler, Kreisbei-
geordnete des Hochtaunuskreises, diskutie-

ren. Arbeit verändert sich. Neue Berufsbilder, 
Arbeitszeitmodelle und Qualifikationsanfor-
derungen entstehen und eröffnen viele neue 
Chancen, stellen unsere Gesellschaft aber 
auch vor Herausforderungen. Die Menschen 
befürchten unsichere Arbeitsverhältnisse und 
schlechte Entlohnung. Auf die Fragen der Zu-
kunft muss es neue Antworten geben. Es ist 
Zeit für eine grundlegende Erneuerung der 
Absicherung von Arbeit, so die SPD. Dazu 
gehört aktuell das Teilhabechancengesetz 
(§16i SGB II) und die Umsetzung im Hoch-
taunuskreis. Vor diesem Hintergrund hat die 
SPD auch ein neues Sozialstaatskonzept er-
stellt.
Die Bundestagsabgeordnete Dagmar Schmidt 
wird das Konzept vorstellen. Die Veranstal-
tung ist öffentlich, und interessierte Gäste 
sind eingeladen, mit der Bundestagsabgeord-
neten ins Gespräch zu kommen.

Heimatstube widmet sich Paul Maar
Bad Homburg (hw). Eine ganz besondere 
Ausstellung kann die Heimatstube Ober-Er-
lenbach, Am Alten Rathaus, im August prä-
sentieren. Am Sonntag, 18. August, um 15 
Uhr wird eine Paul-Maar-Ausstellung eröff-
net. Paul Maar ist bekannt durch seine zahlrei-
chen Kinder- und Jugendbücher, und als Illus-
trator entwirft er die Figuren seiner Geschich-
ten selbst. 
Einige dieser Bücher – darunter „Das Sams“, 
„Lippels Traum“ und „Herr Bello“ – wurden 
verfilmt. Paul Maar verfasst Drehbücher und 
führt Regie. Seine Bücher wurden mit zahlrei-
chen Preisen ausgezeichnet und in viele Spra-
chen übersetzt. Er ist auch als Theaterautor 
tätig und seit mehreren Spielzeiten der meist-
gespielte lebende deutsche Theaterautor. 
Zahlreiche Grundschulen in Deutschland 
wurden nach Paul Maar benannt. Darunter die 

Paul-Maar-Schule in Ober-Erlenbach. Die 
Ausstellung zeigt Originalillustrationen und 
ein handschriftliches Originalmanuskript  sei-
nes  Buchs  „Eine Woche voller Samstage“. 
Schaukästen, eine Wunschmaschine und ein 
Sams-Theater „en  miniature“ ergänzen  die 
Schau.
Die Ausstellung endet am 17. November und 
ist an den folgenden Sonntagen geöffnet: 1. 
und 15. September, 6. und 20. Oktober sowie 
3. und 17. November jeweils von 15 bis 17 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Am 23. September 
wird ab 19 Uhr ein Vortrag mit Dr. Jochen 
Ziegler angeboten. Er spricht zum Thema 
„Das Bild des Lehrers im Wandel der Zeiten“. 
Am 26. Oktober um 19 Uhr findet im Rahmen 
der Kulturnacht Bad Homburg eine Lesung 
aus einem Buch von Paul Maar in verschiede-
nen Sprachen statt.

P FA R R E I  S T.  M A R I E N 
BA D  H O M B U R G / F R I E D R I C H S D O R F

Freitag, 9. August
19 Uhr Gottesdienst 
„The hour of restoration“
Sonntag, 11. August
11 Uhr Gottesdienst 

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

Nathaniel Tabiri
Telefon: 0157-33492164

E-Mail: info@gfcf.de

Gemeinschaft 
freier Christen

Arise Chapel 
International

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 11. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 15. August
9.30 Uhr Fest-Gottesdienst zu 
Maria Himmelfahrt
19 Uhr Fest-Gottesdienst zu 
Maria Himmelfahrt mit Statio an 
den Jacobshallen und Prozession

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Sonntag, 11. August
9 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 11. August
11 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 15. August
19 Uhr Fest-Gottesdienst in der Kirche 
St. Marien zu Maria Himmelfahrt mit Statio 
an den Jacobshallen und Prozession

Sonntag, 11. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 15. August
19 Uhr Fest-Gottesdienst in der Kirche 
St. Marien zu Maria Himmelfahrt mit Statio 
an den Jacobshallen und Prozession

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 11. August
11 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 15. August
19 Uhr Fest-Gottesdienst in der Kirche 
St. Marien, Bad Homburg, zu 
Maria Himmelfahrt mit Statio an den 
Jacobshallen und Prozession

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 10. August
18 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 15. August
19 Uhr Fest-Gottesdienst in der Kirche 
St. Marien, Bad Homburg, zu 
Maria Himmelfahrt mit Statio an den 
Jacobshallen und Prozession

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 10. August
18 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 15. August
19 Uhr Fest-Gottesdienst in der Kirche 
St. Marien zu Maria Himmelfahrt mit Statio 
an den Jacobshallen und Prozession

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Sonntag, 11. August 
9.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
11 Uhr Abendmahls-Gottesdienst

Dienstag, 13. August
18.45 Uhr Gottesdienst „Feier des Lebens“ 
(Gebäude B, Raum 1154)

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 11. August 
10 Uhr Gottesdienst in Partnergemeinde 
Ober-Ramstadt, Dresdner Straße 29

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

 Michael Böhm
Telefon: 06033-921413

https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Samstag, 10. August
18 Uhr Sommer-Gottesdienst 
„Wenn sie tanzt –  Max Giesinger“ 
(G. Guist)
Dienstag, 13. August
9 Uhr ökumenischer Einschulungs-
Gottesdienst (R. Guist, Guckelsberger)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 
Telefon: 06172-777660

E-Mail: 
ev.kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn-net.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Rudolf Göttle 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. 9 bis 12 Uhr 
und 15.30 bis 18 Uhr, Do. 9 bis 11 Uhr

Telefon: 06007-476 
E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 10. August
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 11. August
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Montag, 12. August
8 Uhr ökumenischer Schulanfangs-
Gottesdienst der 2. bis. 4. Klassen
Donnerstag, 15. August
19 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion 
und Kräutersegnung zu Maria Himmelfahrt

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Gerald Kappaun
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 11. August
10 Uhr Gottesdienst (Kappaun)

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail: 

ev.kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn-net.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 11. August
9.45 Uhr Sommer-Gottesdienst 
„Wenn sie tanzt –  Max Giesinger“ 
(G. Guist)
Montag, 12. August
8 Uhr ökumenischer Schulanfangs-
Gottesdienst der 2. bis. 4. Klassen in der 
katholischen Kirche
Dienstag, 13. August
9 Uhr ökumenischer Einschulungs-
Gottesdienst für Erstklässler
Mittwoch, 14. August
17 Uhr Familien-Gottesdienst-Werkstatt 
„Kirchendedektive“

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

N. N.
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 11. August
9.45 Uhr Gottesdienst zum Brunnenfest 
vor der Kirche (Deckert)

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: 

ev.kirchengemeinde.koeppern@ekhn-net.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 11. August
9.45 Uhr Gottesdienst mit Predigt-
nachgespräch (Maas-Lehwalder)
Montag, 12. August
8.30 Uhr ökumenischer Schulanfangs-
Gottesdienst in der Grundschule Köppern, 
Dreieichstraße (Buchberger, Spielmann) 
Dienstag, 13. August
8.30 Uhr ökumenischer Einschulungs-
Gottesdienst für Erstklässler 
(Buchberger, Spielmann)
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Windows-Basis-Kurs
Bad Homburg (hw). Das Stadtteil- und Fami-
lienzentrum Gartenfeld, Heuchelheimer Stra-
ße 92c, bietet einen dreitägigen Windows-Ba-
sis-Kurs am Freitag, 16., 23. und 30. August, 
jeweils von 14.30 bis 17 Uhr an. Es geht um 
PC-Bestandteile, das Betriebssystem, Tasta-
tur- und Maus-Bedienung, Umgang mit Fens-
tern, Windows-Explorer sowie Tastaturbefeh-
le. Einige PCs sind vorhanden. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Die Kosten betragen 
15 Euro, 7,50 Euro mit Bad-Homburg-Pass. 
Anmeldung bis zum 14. August unter Telefon 
06172-390985 oder per E-Mail an veranstal-
tung-gartenfeld@bad-homburg.de.

Qi Gong und Tai Chi
Bad Homburg (hw). Am Montag, 12. August 
beginnen beim Kneipp-Verein von 19 bis 20 
Uhr und von 20.15 bis 21.15 Uhr die beiden 
achtwöchigen Kurse Qi Gong und Tai Chi. 
Die gesundheitsfördernden Bewegungssyste-
me aus der traditionellen chinesischen Medi-
zin führen mit weichen, fließenden Bewegun-
gen im Stand und auch im Gehen zur Ent-
spannung und seelischen Ausgeglichenheit. 
Der Kursort ist das Haus Luise, Lindenallee 8. 
Anmeldung bei  Kursleiterin Doris Werner, 
Sportpädagogin und Lehrerin für Qi Gong, 
Telefon 06007-1520, oder beim Kneipp-Ver-
ein, Telefon 06172-459441.

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Helgard Kündiger
Telefon: 06172-143479

E-Mail: Helgard.kuendiger@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 11. August
10 Uhr katholische Wortgottesfeier

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 10. August
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 11. August
10.30 Uhr Heilige Messe
Montag, 12. August
8 Uhr  ökumenischer Schuleröffnungs-
Gottesdienst, evangelisches 
Gemeindezentrum, Holzweg 36
Dienstag, 13. August
9 Uhr ökumenischer Einschulungs-
Gottesdienst

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

 
Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach

Christoph Gerdes
Telefon: 06172- 459195

Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail: 
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 11. August
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Dr. Jacob)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Dr. Jacob)
Montag, 12. August
8 Uhr ökumenischer Schulanfangs-
Gottesdienst der 2. bis 4. Klassen in 
Ober-Erlenbach (Gerdes, Vogel-Brück)
9 Uhr ökumenischer Schulanfangs-
Gottesdienst der 2. bis 4. Klassen in 
Ober-Eschbach (Diefenbach)
Dienstag, 12. August
9 Uhr ökumenischer Einschulungs-
Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Gerdes, Vogel-Brück)
9 Uhr ökumenischer Einschulungs-
Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 11.August
10 Uhr Gottesdienst und 
Kinder-Gottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 11. August
9 Uhr Heilige Messe; danach Kirchenkaffee
12 Uhr portugiesischer Gottesdienst
Montag, 12. August
9 Uhr  ökumenischer Schuleröffnungs-
Gottesdienst
Dienstag, 13. August
9 Uhr ökumenischer Einschulungs-
Gottesdienst in der evangelischen Kirche

Sonntag, 11. August
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 06172-9452642
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt

Sonntag, 11. August
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
(Dr. Spory)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner/Dr. Anke Spory
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Armin Gies
Telefon: 06171-910550

E-Mail: info@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 11. August
10 Uhr Gottesdienst und Kinder-
Gottesdienst

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Astrid Bender
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 11. August
10 Uhr Gottesdienst (Wach)

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: ev.christuskirche.badhomburg@ekhn-net.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 11. August
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Meng)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 11. August
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Schrick); danach Kirchencafé

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gemeindebuero@gedaechtniskirche-

badhomburg.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 11. August
10 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit 
Einzelkelchen und Saft (Hentschel)
11.15 Uhr Kinder-Gottesdienst im 
Gemeindehaus, Gartenfeld
Montag, 12. August
8 Uhr ökumenischer Schulanfangs-
Gottesdienst der 2. bis 4. Klasse, 
Ketteler-Francke-Schule (Marwitz, Moos)
9.30 Uhr ökumenischer Schulanfangs-
Gottesdienst, Maria-Scholz-Schule 
(Dr. Kossatz, Marte)
Dienstag, 12. August
8.30 Uhr ökumenischer Einschulungs-
Gottesdienst, Ketteler-Francke-Schule 
(Moos, Hentschel)
9.45 Uhr ökumenischer Einschulungs-
Gottesdienst, Maria-Scholz-Schule 
(Moos, Hentschel)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Samstag, 10. August
10.30 Uhr Gottesdienst (R. Gelhaar)

PIETÄTEN✝

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

Oma schläft. 
Alle weinen. Warum?
Für schwierige 
Fragen haben wir 
immer ein offenes 
Ohr. 

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Briefmarken- und Banknoten-
sammlungen gesucht. Zahlung in 
bar, sofort.  Tel. 0152/36363881

Zahle 500 - 2000,- € für Pelze u. 
Nerze. Abendgardrobe, Puppen, 
Teppiche, Bruchgold, Altgold, Gold-
schmuck, Gold/Silbermünzen, Sil-
berschmuck, Bernsteine, Korallen, 
Porzellan. Kostenlose Begutach-
tung und Hausbesuche. Zahle 
Höchstpreise. Bar Vorort. 100% dis-
kret, 100% zuverlässig. Freue mich 
über jeden Anruf. Auch am Wochen-
ende möglich. Fr. Strauß Von 8 - 21 
Uhr.  Tel. 069/80533259

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 06108/9984332

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber - Alt + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21 Uhr 
erreichbar. Korrekte Barabwicklung. 
 Tel. 069/46095562

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche uvm.
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
www.kunsthandel-bursch.de

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Bernstein, Mün-
zen, Zinn, Bleikristall, Ferngläser, 
Perücken, Silberbesteck, Teppiche, 
Gobelinbilder, Ölgemälde, Möbel, 
Porzellan, auch Wohnungsaufl ösun-
gen. Komplette Nachlässe. Alt,- 
Bruch,- Zahngold, Gold- u. Mode-
schmuck, Orden, Puppen, Bierkrü-
ge, Gardinen. 100% seriös, 100 % 
diskret. Zahle bar vor Ort. Täglich 
von 7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch 
am Wochenende) kostenlose Bera-
tung u. Anfahrt mit kostenloser 
Wertschätzung. Tel. 069/27146025

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf.  
 Tel. 0611/24007922 

Seriöse Dame zahlt Höchstpreise 
für Schmuck aller Art, Altgold 
Bruchgold, Zahngold, Silber-
schmuck, Modeschmuck, Taschen- 
uhren, Armbanduhren auch defekt. 
Münzen- Barren sowie Silberbe-
steck, Pelze aller Art, Teppiche, Ge-
mälde, Puppen, Zinn u. vieles mehr. 
Auch Haushaltsaufl ösungen! 100% 
Zufriedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 069/36 39 8501

Ankauf von: Pelzen und Nerze aller 
Art, Nähmaschinen, Zinn, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Mo-
deschmuck, Silberbesteck sowie 
Silber aller Art, Zahngold, Taschen, 
Uhren, Gardinen, Möbel, Bilder, 
Porzellan, Ferngläser, Schallplatten 
Uhren, Puppen, Silber und Gold-
münzen, Hausaufl ösungen. Zahle 
absolute Höchstpreise, kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung 100% seriös und diskret 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. - 
So. 08:00 -20:00 Uhr 
 Tel. 06104/7791582

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, Kompl. Nachlässe 
u.v.m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 21 
Uhr.   Tel. 069/67837057

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Ankauf von: Pelzen und Nerze aller 
Art, Nähmaschinen, Zinn, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Mo-
deschmuck, Silberbesteck sowie 
Silber aller Art, Zahngold, Taschen, 
Uhren, Gardinen, Möbel, Bilder, 
Porzellan, Ferngläser, Schallplatten 
Uhren, Puppen, Silber und Gold-
münzen, Hausaufl ösungen. Zahle 
absolute Höchstpreise, kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung 100% seriös und diskret 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. - 
So. 08:00 -20:00 Uhr
 Tel. 06104/7791582

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

Frau sucht: Pelze, Nerze aller Art, 
alte Nähmaschinen, Porzellan, Sil-
ber - Alt + Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Mode-
schmuck, Bernstein, Taschenuhren, 
Zinn, Teppiche, Puppen Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Täglich 
von 7.30 - 21 Uhr erreichbar. Kor-
rekte Barabwicklung u. Wertein-
schätzung. Tel. 069/20832955

AUTOMARKT

Porsche 911 Targa Bj. 1985. Ver-
kaufe schönen und originalen Por-
sche 911, 124.000 KM aus Califor-
nien, in 2011 selber importiert. 
Schöner Originallack. Tempomat, 
Colorverglasung, Klimaanlage. 
 Tel. 0179/5413376

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Drei PKW Stellplätze in Halle 
zu vermieten. Karben / Petterweil. 
80,- € pro Monat von Oktober bis 
März. Incl. Batterieüberwachung. 
 Tel. 0171/2223500 

Ich suche eine Garage zum Unter-
stellen eines Oldtimers (Zustand 1-) 
Nicht zum Schrauben! Gerne auch 
Doppelgarage. Achtung Mind. 6 m 
tief u. 2,5 m breit. Tel. 0176/19368002

Abstellplatz ca. 500 bis 800 qm 
mögl. mit Halle ca 100 qm zum ab-
stellen von größeren Fahrzeugen 
gesucht. Keine Reparaturen. 
 service@omnibus-koenigstein.de
 Tel. 0173/3566611

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya-
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@t-online.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Suche Tochter oder Bruder von 
Wolfgang Vasseler. Bitte melden. 
K. Piller.  Tel. 01522/6195095

Suche nette Leute zur Freizeitge-
staltung, 65+ m/w, bin 65 J., w. 
 Chiffre OW 3201

Krankenschwester sucht ihren 
„Pfl egefall“, getroffen im Getränke-
markt in Schmitten, August 2018. 
 Chiffre OW 3203

PARTNERSCHAFT

Er, leitende Position, 53 J., 1,78 m 
gr., sportl., sucht fl exible Frau.  
 Tel. 0160/7075866

Ich bin Dein Glück. Ex-Unterneh-
mer mit Herz u. Humor (52/attraktiv) 
sucht eine großzügige, solvente und 
fi nanziell unabhängige Frau für eine 
glückliche u. dauerhafte Beziehung.
 Chiffre: KW 32/01

Nette Witwe, mobil, sucht den 
netten Senior ab 75 Jahren. Hab 
Mut und melde dich.
 Chiffre: KW 32/02

PARTNERVERMITTLUNG

Ich Angelika, Anfang 60, bin eine
charmante, sehr attraktive Witwe, habe e.
sinnliche Weiblichkeit u. viel Herzenswär-
me, bin naturliebend, hausfraulich be-
gabt, wäre auch umzugsbereit, wünsche
mir e. fröhlichen, vielseitigen, zärtlichen,
romantischen Mann bis ca. 75. Bitte rufen
Sie an, es lohnt sich bestimmt. Würde
mich gerne mit Ihnen verabreden pv
Tel. 0151 – 62903590

➤ Claudia, 60 J., bin romant. u. zärt-
lich, eine attrakt. Frau mit Top-Figur. Ich
suche keine materielle Versorgung, sondern
e. ehrl. Mann, den ich um seinetwillen lieb
haben darf. Gemeinsam könnten wir es uns
richtig schön machen. Habe ein Auto u.
komme Sie gerne besuchen. Melden Sie sich
üb. pv, unser Glück ist zum Greifen nah.
Tel. 0176-57606171

Ich, Brigitte, 67 J., war lange in der
mobilen Altenpflege tätig, bin hübsch,
sauber u. gepflegt, habe ein treues Herz
und zwei fleißige Hände, ich koche und
backe sehr gern, mag die Natur,
Gartenarbeit. Oft bin ich sehr traurig,
denn mir fehlt ein lieber Mann bis 80
Jahre, für den ich da sein darf pv
Tel. 0170 – 7950816

➤ Sieglinde, 71 J., bin eine bescheidene u. 
sparsame Witwe, mit schöner weibl. Figur, ei-
ne gute Hausfrau u. zärtl. Gefährtin, an nichts
u. niemanden gebunden. Wenn Sie eine gut-
mütige Frau suchen, die Sie mit guten Koch-
künsten verwöhnt, gemütl. Abende mit Ihnen
verbringt u. gerne für Sie da ist, melden Sie
sich üb. pv Tel. 01520-8293309

Ich, Edith, 72 Jahre, verwitwet,
bin eine ruhige Frau, ich habe eine sehr
schöne Figur (etwas vollbusig), bin eine
gute Köchin und Hausfrau, ich lebe hier
ganz allein, habe nur eine kleine Rente,
eigenes Auto und wäre jederzeit um-
zugsbereit. Ein ebenso einsamer Witwer
bis 85 Jahre, wäre der Richtige für mich.
Bitte rufen Sie heute noch an pv
Tel. 0151 – 62913878

➤ Gertrud, 76 J., eine leidenschaftl. Kö-
chin/Hausfrau, mit schöner weibl. Figur (et-
was vollbus.). Bin verwitwet u. das Alleinsein
ist schlimm, wenn man Jahrzehnte verheiratet
war. Gibt es noch einen lieben Mann für
mich? Ihr Alter ist egal, wenn Sie im Her-
zen jung geblieben sind. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Ich Roswitha 77 J., 161 groß, bin
eine einsame Witwe, ich habe noch
immer eine schöne weibliche Figur,
suche einen guten Mann (Alter egal)
zum liebhaben und verwöhnen. Ich
würde Ihnen eine fürsorgliche Frau und
Kameradin sein – rufen Sie bitte heute
noch an, dann komme ich Sie gerne mit
meinem Auto besuchen und bringe
selbstgebackenen Kuchen mit! pv
Tel. 0151 – 20593017

BETREUUNG/
PFLEGE

Erfahrene  Pfl egekraft in Oberur-
sel-Nord gesucht. Ich, 46, an MS 
erkrankte Rollstuhlfahrerin, suche 
fl exible Pfl egekraft, gern auch mit 
physiotherapeutischen Kenntnis-
sen, auf Stundenbasis, die mich in 
den täglichen Aufgaben unterstützt. 
 Tel. 06171/2793840

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Strackgasse 18
61440 Oberursel

06171 - 89 29 539

www.brinkmann-pfl egevermittlung.de

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 06172/287495

KINDERBETREUUNG

Suche Kinderbetreuung/Leihoma 
für meinen Sohn (5), hauptsächlich 
morgens und nachmittags in Bad 
Homburg!  Tel. 0171/3450317

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche provisionsfreie Immobilie  
in Oberursel, Bad Homburg u. Um-
gebung bis 100.000,- €.
 Chiffre OW 3101

Liebe Hausbesitzer, wir möchten 
ein Haus im Hoch- und Main-Taunus-
kreis kaufen und freuen uns, wenn 
Sie uns Bescheid sagen.   
 Tel. 06172/9819902
 kerstinundjannik7@gmail.com

Akademikerpaar mit 2 Kindern 
sucht Haus oder entspr. Grundstück 
zum Kauf in Oberursel. Gern auch 
Immobilien mit Sanierungsbedarf. 
Freuen uns auf Ihren Anruf! 
 Tel. 0163/4311994

Ehep. sucht Kaufobjekt: Bau-
grund/Dachfl äche zum Aufst./Woh-
nung/Haus/gemeins. Wohnen mit 
Betreuungsangebot.
 Tel. 0176/22867640

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

GE WERBER ÄUME

Bad Homburg, Nähe Marktplatz
Ladengeschäft, ggf. Büro zu vermieten
Kaltmiete 600,– € + NK + Kaution, 
40 m2.  Tel. 0176/47574091

Praxisgemeinschaft hat einen Pra-
xisraum mit Charme frei. 345,- € (w).
 Mobil. 01577/2012287

Kronberg-Oberhöchstadt: Büro 
80 m2, Lager 120 m2, 5 Pkw-Stell-
plätze, Geräteschuppen, ab sofort 
zu vermieten. Tel. 06173/63714

Suche Fahrschule zum Kauf/
Übernahme im Raum HG. Übernah-
me von Personal gewünscht. Kon-
ditionen Verhandlungsbasis.
 Tel. 0171/4730542

MIETGESUCHE

Verbeamtete Lehrerin sucht ruhige 
1-2 Zi. Whg., mind. 40 m², mit Bal-
kon, Keller, EBK in Kronberg, Bad-
Soden. Tel. 0162/1724222

Ich bin eine junge Frau in festem 
Arbeitsverhältnis und suche eine 
1-2-Zimmer-Wohnung im Vorder-
taunus. Tel. 0176/22339231

Suche 3-Zi.-Wohnung in OU oder 
Umgebung.  Tel. 0162/9108464

Suche ab sofort ein Zimmer für 
Praktikantin im Raum Königstein - 
Bad Homburg. Mobil: 0170/5767967

53-jähriger Wochenend-Pendler, 
nicht Raucher, leitender Angestell-
ter, sucht 1 Zimmer oder 
1-Raum-Wohnung im Raum Kelk-
heim (Umkreis 10 km).  Tel. 
0173/9298585

VERMIETUNG

Oberursel Nord, 2 Zi.-Whg., nahe 
U-Bahn, 72 m², EBK, Balk., Bad neu, 
2. Stock, Aufzug, 580,- €, + 200,- € 
NK, Tiefgar. 40,- €, ab 01.11.19.
 Chiffre OW 3202

Vermiete in Kronberg eine sehr 
schöne, möbilierte 3-Zi.-Wohnung, 
70 m2 mit Bad u. großem Garten. 3 
Min. von S-Bahn, an Nichtraucher, 
ab 1.9.2019 (oder früher), Miete/
Mon. 850,- € + Uml. + Kaution.
 Tel. 0172/6630312

Königstein-Mammolshain: sehr 
ruhig, 2-Zi.-Whg., 45 qm, Abstell-
raum, Tgl.-Bad, Souterrain, Eigener 
Eingang, 610,- € warm + 3 MM Kau-
tion, an NR zu vermieten. Frei zum 
1. Oktober 2019. Interessenten bitte 
per Mail:  
 vermietung-61462@e.mail.de

Kelkheim 1, zentrale Lage, eigener 
Zugang, ca. 56 m2 ab sofort zu ver-
mieten.  Tel. 06196/22204
 od. 0173/6824583

Königstein: Wohnen auf Zeit kl. 
1,5 Zi.-Whg. für 1 Pers. voll möbl.,  
680,- €/Mon. bei Mietzeit ab 3 Mon., 
920,- €/Mon. bei kürzerer Mietdau-
er, inkl. aller NK/Kt. 2 MM.,  
 Tel. 06174/7778 o. 0160/94724090

Kronberg-Oberhöchstadt, 3 Zi. 
Whg. ca. 70 m², Balkon, ruhige  
Waldrandlage, 1. Etage, EBK, elektr.
Rolläden, ab sofort, 730,- € KM + 
NK + KT,  Tel. 06101/87988 
 o. 0172/6761332

Möbl. Whg. in Königstein, großzü-
gige helle Räume, ca. 80 m2, Küche 
voll ausgestattet, Loggia nach Süd-
westen, Tgl.-Bad. Lage: ruh. Anlie-
gerstr., 5 Min. z. Wald, Edeka, 
PKW-Stellpl., Miete 1 Pers. 1.200,- 
€ inkl. NK, bei 2 Pers. 1.400,- €.
 emmaptty@t-online.de
 Tel. 06174/7778 o. 0160/94724090

Die Sprache ist 
unsere zweite Luft.
 Peter von Matt

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernför-
de, 3 Sterne. Ausstattung für bis zu  
6 Personen.  Tel. 06174/961280
 Infos unter www.strandkate.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Kostenlos: Damen-Herren-E-Bikes 
für Bastler.  Tel. 06172/25945

Ca. 60 qm  neuwertige  Beton-
pfl astersteine in Herbstfarboptik 8 
cm hoch an Selbstabholer kosten-
los abzugeben.  Tel. 0172/6601659

NACHHILFE

Lehrer erteilt Nachhilfe in Latein, 
PoWi u. Deutsch im Raum König- 
stein, alle Klassen.
 Tel. 0176/52111811

Mathematiknachhilfe GK/LK/Stu-
denten von Naturwissenschaftler: 
Analysis, Vektorrechnung, Wahr-
scheinlichkeitsrechnung. Hausbe-
suche nach Absprache. 
 Tel. 06082/923879

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suchen Haushaltshilfe, mit Erfah-
rung, die mitdenkt, in Falkenstein, 2 
Tage/Woche je 3-4 Std.,  Gerne per
WhatsApp  Tel. 0173/5142696

Suche deutschsprechende Haus-
haltshilfe für gehobenen Haushalt in 
Kronberg. 4 x die Woche 8 Std.
 Chiffre: KB 32/01

Haushaltshilfe in Kronberg ge-
sucht, Diskretion und Zuverlässig-
keit erwünscht, 1-2 Nachmittage. 
 Tel. 0172/8537344

Suche Haushaltshilfe für privat in 
Bad Soden zum Putzen, Waschen 
und Bügeln. Vormittags, 2 x pro Wo-
che 5,5 - 6 Stunden. Wochenlohn 
145,- €.  Tel. 0178/8633771

Deutschsprachige Putzhilfe für 
Privathaushalt in Kelkheim gesucht, 
2-3 Std./Woche.  Tel. 0172/2114125

Suche Aushilfsmitarbeiter 
(m/w/d) auf 450-€-Basis für 
Garten- und Lagerarbeit in 
Oberursel. Tel. 0170-2346222

Deutschsprachige erfahrene (mit 
Referenzen) Reinigungshilfe für Pri-
vathaushalt in Kronberg ein Mal wö-
chentlich (ca. 7 Std.) gesucht.  
 Tel. 0176/80788262

Mammolshain - deutschspr. Putz-
hilfe mit Referenzen gesucht für 
Haus, freitags vormittags 4 Std. - 
gerne auf Rechnung, 
 Tel. 0173/6729453

Nette Familie (2 Mädchen, 13/16 
Jahre und Hund) in Königstein sucht
selbständige und zuverlässige Perle 
für alle anfallenden Arbeiten im 
Haushalt, Führerschein und Auto 
von Vorteil, ca. 20 Std./Woche = 4 
Std. von Mo. bis Fr., 
 Tel. 0173 3910232

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENGESUCHE

Privat-Chauffeur-Reisebus-LKW-
Kurier-Fahrten-7-Tage-24-H.   
 Tel. 0160/7075866

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Ich suche eine Stelle zum Fenster-
putzen, auch im Wintergarten.  
 Tel. 0176/20799263 
 o. 06172/2659260

Renovierung, Trockenbau, Maler-/ 
Spachtelarbeiten, Tapezieren, Fliesen-/ 
Bodenbeläge.  Tel. 0173/6802655 
 o. 0157/58718214

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung 
und Gartenarbeit, bei Interesse bitte 
melden unter: Tel. 01578/3163313
 Fax 069/95197938 
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Renovierungsarbeiten aller Art, 
Maler-/Tapezierarbeiten, Trocken-
bau, Fliesen – Bodenbeläge uvm.  
 Tel. 0151/17269653
  o. 06196/5247453

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Biete Alltagsbegleitung-Betreuung 
z. B. Hilfe im Haushalt, Besorgun-
gen, Einkaufen, und, und, und – 
oder einfach nur da sein. Ich stehe 
Ihnen gerne zur Verfügung. Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. 
 Tel. 06172/6899350

Nette, freundliche und zuverlässi-
ge Frau mit langjähriger Erfahrung in 
der Pfl ege sucht neue Wirkungs-
kreise, bin 66 Jahre alt, ungebunden 
und mobil.  Tel. 0176/20940091

Gelernter Maurer erledigt Mauer-, 
Verputz- (innen & außen), Abbruch-, 
Pfl asterstein-, Terassenbau- & Es-
tricharbeiten.  Tel. 0176/45952362

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Rollrasen, Pfl aster, 
Naturmauer, Zaunbau, Erd-/Bagger-
arbeiten, Gartenarbeiten aller Art.
 Tel. 0172/4085190

Sehr zuverlässige, deutschsprachi-
ge Haushaltshilfe für Privathaushalt 
in Bad Homburg gesucht, 8 Stun-
den wöchentlich. Als Minijob oder 
auf Rechnung. E-Mail: 
 haushaltbadhomburg@gmx.de

Sie suchen eine Privatsekretärin/
persönliche Assistentin (freiber.), die 
Sie bei Ihren Immobilien unterstützt 
und Ihre Buchhaltung für den Steu-
erberater vorbereitet? Die da ist, 
wenn Sie verreist sind. Ihnen beim 
Schriftwechsel hilft, Dinge organi-
siert, sich um die Belange Ihre Kin-
der kümmert und Ihre Unterlagen so 
strukturiert, daß Sie alles „Auf einen 
Blick“ wiederfi nden. Referenzen vor-
handen.  Tel. 0172/9625126

Renovierungsarbeiten aller Art, Ma-
ler-/Tapezierarbeiten, Trockenbau, 
Spachtelarbeiten, Bodenbeläge, Gar-
tenarbeiten.  Tel. 0151/27972443

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Wir bieten eine schnelle, 
zuverlässige und gründliche 

Reinigung 
im Hochtaunuskreis und Umgebung 

Tel. 01520 / 8552828

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
schneide Bäume u. Hecken, mähe 
und vertikutiere den Rasen, lege 
Pfl aster u. Platten, stelle Palisaden, 
lege Rollrasen usw... Ich bringe ei-
gene Werkzeuge sowie einen Trans-
porter mit.  Tel. 06173/322587
  Handy: 0178/1841999

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten, Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Fachmann sucht Arbeit zur Fassa-
densanierung, Vollwärmeschutz, 
Maler- u. Fliesenarbeit u. Reparatu-
ren, verputzen. Tel. 0157/75662375

Ich, 56, stehe auf Rechnung für 
die Erledigung Ihrer Büroarbeiten, 
auch Buchhaltung, zur Verfügung.
 Tel. 0162/6799799

Information ist die 
Wiege des Wissens.
 Martin Wegemund

RUND UMS TIER

Suche für mein freundliches Labra-
doodle Mädchen in Oberursel regel-
mäßige Spaziergänger, die Freude 
haben, einen Hund zur Begleitung 
zu haben.  Tel. 06171/7086671

UNTERRICHT

Gitarrenunterricht für Anfänger 
u. Fortgeschrittene, Liedbegleitung, 
Solospiel.  Tel. 01577/1460421
 www.peterfricke.de

Italienisch-Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln und in 
kleinen Gruppen. 
Tel. 06172/764775 + 0160/93426110

Deutsch (DaF) v. qualifi z. Mutter-
sprachlerin. Anfänger/Fortg./Einz./
Gruppen, Kinder ab  5 J. English
spoken.  Tel. 0177/7611240

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Lateinunterricht. Lateinlehrer er-
teilt fundierten, qualifi zierten Unter-
richt in Latein (u. Altgriechisch), für 
alle Klassenstufen, langj. Unter-
richtserf.  Tel. 0151/25261479

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Hochwertiges Schlafzimmer mas-
siv, Schleifl ack, weiss, Bett 2 x 2 m, 
neuwertige Unterfederung, Oberteil 
man. verstellbar, 2 Nachttische. Ab-
holpreis 500,- € VB. 
 Tel. 06172/690541

Von Privat: Bildbände, mit Text 
Olympia Sommer-Winter ab 1896, 
Fußball-WM und Sportfaszinatio-
nen.  Tel. 06172/301994

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Außengrill/Kamin in Naturstein/
Kupfer für 60,- € Selbstabholung. 
 Tel. 06171/71756

Wohnungsfl omarkt Heuchelheimer 
Str. 155, Bad Homburg, Parterre. 
Biete Möbel, Hausrat, Deko, alles 
muss raus, Sa. 10.08.19, 9 – 16 Uhr.

Ess + Kaffeeservice 43tlg., nie be-
nutzt, Royal Albert England Bone 
China Berkeley, Porzellan, Top-Zu-
stand! VB 250,- €, weiter Vasen, En-
gel, Steiff Figuren, KPM Schumann, 
Rosenthal, Goebel Gerold. 
 Tel. 06081/9855582

E-Mobil/Scooter, sehr guter Zu-
stand, komfortabel & wendig, o. 
Kennzeichenpfl icht, VB 700,- EUR. 
 Tel. 0171/3335677

Monitor Dell U2415h, 61,2 cm (24 
Zoll), HDMI, USB, LED, grau u.
schwarz, 1920 x 1200 Pixels, hö-
henverstellbar, unbenutzt, wie neu, 
230,- € VB. Tel. 0178/8802499

IKEA Kleiderschrank Spiegel/Holz-
front-Schiebetüren H/B/T 2,00/1,46/ 
0,52 m z. Selbstabbau f. 50,- € zu 
verkaufen.  Tel. 06171/9879427

Verkaufe neuwertigen Sitzsack von 
Lufthansa, rot, 30,- € VP bei Selbst-
abholung. Chiffre OW 3204 

Wer aufhört zu 
werben, um Geld 
zu sparen, könnte 

genausogut seine Uhr 
anhalten, um Zeit 

zu sparen.
Henry Ford

Excl. Ledercouch, neuwertig, d-rot, 
N-Pr. 3.600,- €, VK 1.000,- €, 2-tei-
lig, 1 x 150 cm + 1 x 220 cm, Glas-
Couch-Tisch, 99 x 99 cm, Platte 2 
cm dick, N-Pr. 1.900,- €, VK 500,- €. 
 Tel. 01577/8779894

Klimagerät ELU RCL-7500, fahr-
bar für ca. 70 CBM Raumgröße, ge-
braucht, voll funktionsfähig, 398,- €
 Tel. 06174/61179

Haushaltsaufl ösung + Flohmarkt 
Möbel auch Biedermeier, Kühl-
schrank, Waschmaschine etc. 
Sa. 10.08., 12 - 17 Uhr Schönber-
gerstr. 3, 61350 Bad Homburg

Heimtrainer, Ergometer Modell 
Magnetic Bike JH-985 mit Ge-
brauchsanl. Mit Computerbed., ge-
br., € 150,-.  Tel. 06174/61179

Ich habe -30 kg in nur 4 Monaten 
durch Stoffwechsel-Aktivierung ab-
genommen! Verkaufe Garderobe Gr. 
L - XXL/44-52,  Tel. 0172/6964912

VERSCHIEDENES

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 45 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/1576-2313

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Computerspezialist, IT-Ausbilder,
bietet Ihnen Virusentfernung, Re-
paratur, Service, Internet u. Telefon
Anschluss Konfi guration, Router
Tausch, WLAN Optimierung,
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Ihre alten Schmal- und Videofi lme 
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0160/7075866

Mein Service für Sie: Begleitung 
beim Einkauf/Arztbesuch, Boten-
gänge, etc.  Tel. 06172/3809546

Haushaltsaufl ösung 10.08.19 um 
10 h, Reinerzer Weg 13, HG, CD/
DVD/LP, E-Geräte wie neu, Bett/
Schreibtisch, Sofa ...

Burgfestumzug. Suchen günstig 
alte Samtvorhänge o.ä. zum 
Schmücken unseres mittelalterli-
chen Wagens. MillenniuM Buch-
handlung.  Tel. 06174/923737

Dias und Negative. Wir digitalisie-
ren Ihre Originale - preiswert, zuver-
lässig und in höchster Qualität. 
www.masterscan.de
 Tel. 06174/939656 + 0173/3042321

Werbung, 
Marketing-Mix, 
Print, Online.
Wir lassen Sie nicht allein. 
Wir bieten Ihnen mehr als 
nur Anzeigenwerbung in 
unseren Zeitungstiteln. 
Fragen Sie uns. Wir beraten 
Sie individuell, offen, 
transparent und über alle 
Mediengrenzen hinweg.
Das Einzige, was entscheidet, 
ist Ihr Erfolg.

VERSCHIEDENES

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 10.8.19 und Do., 15.8.19, von 8.00 – 14.00 Uhr
Ffm.-Höchst, JAHRHUNDERTHALLE 

Parkplatz B, Pfaffenwiese
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 10.8.19, von 13.00 – 17.00 Uhr, Ffm.-Kalbach 
FRISCHEZENTRUM, Am Martinszehnten

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 11.8.19, von 8.00 – 16.00 Uhr, Wiesbaden 

GLOBUS, Ostring 2
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Di., 13.8.19, von 8.00 – 13.00 Uhr, Eschborn
MANN MOBILIA, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Entrümpelung
zum Festpreis

0177 80 40 808

Immer montags ab 19.30 Uhr tref-
fen wir uns, gerne mit Gästen, bei 
einem irischen Ale oder Stout, auch 
bei Weizenbier oder einem Hellen zu 
aktuellen Themen in unserem priva-
ten, original irisch eingerichteten 
Gutenberg Pub o. auf der Terrasse 
bei Blei&Guba, im Gewerbegebiet. 
Bei Interesse  Tel. 06195/72194 
oder  mail: adolf.guba@bleiguba.de

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Sie suchen, Sie 
bieten, Sie fi nden.
Unser Kleinanzeigenmarkt 
Privat an Privat lässt keine 
Wünsche offen! Egal ob 
direkt per Telefon oder diskret 
über Chiffre:
Suchende und Anbieter 
fi nden schon über wenige
Zeilen zusammen.

Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
104.000 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.
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Mit dem Abibac in der Tasche in
eine deutsch-französische Zukunft
Bad Homburg (hw). Das Schulprofil der 
Humboldtschule (HUS), das sich schon im-
mer durch seinen internationalen Schwer-
punkt auszeichnet, ist nun um eine Möglich-
keit reicher: Ab dem Schuljahr 2019/20 kön-
nen sich Schüler in der Qualifikationsphase 
auf den deutsch-französischen Doppelab-
schluss Abitur-Baccalauréat, kurz Abibac, 
vorbereiten. Der Abschluss ist dem französi-
schen Baccalauréat gleichgestellt, die Absol-
venten erhalten damit an den französischen 
Universitäten den gleichen Status wie franzö-
sische Bewerber. „Der Doppelabschluss ist 
eine hervorragende Ergänzung für unser be-
stehendes Schulprofil. Ich sehe darin vor al-
lem eine große Motivation für die Schüler“, 
sagt Schulleiter Stefan Engel über die Ent-
scheidung der deutsch-französischen Exper-
tenkommission für das allgemeinbildende 
Schulwesen.
In Hessen gibt es noch sechs weitere Schulen, 
die den Doppelabschluss anbieten, deutsch-
landweit sind es rund 70. Die Wahl der Hum-
boldtschule ist kein Zufall und kann dem gro-
ßen Engagement und der Pflege der schuli-
schen Beziehungen zu Frankreich gedankt 
werden: Regelmäßig angeboten werden zwei 
Austausche mit Vernon und Poissy – letzterer 
feiert 2020 sein 50-jähriges Bestehen – sowie 
das trinationale Projekt „3 for 1 goal“, das für 
eine enge und aktive Beziehung zu Frankreich 
steht. Die Voraussetzungen für das Abibac 
wurden bereits 1997 gelegt, als der bilinguale 
Unterricht in Französisch an der Humboldt-
schule eingeführt wurde. Gabriele Kremer, 
selbst begeisterte Französischlehrerin und er-
fahren im bilingualen Unterricht, begleitet die 
Implementierung des Abibac an der HUS: 
„Bereits seit vielen Jahren bieten wir bilingu-
alen Unterricht auf Französisch für die Fächer 

Geschichte und Erdkunde an. Das bestehende 
Angebot im französischsprachigen Erdkunde-
unterricht in der Mittelstufe wurde bereits auf 
die Oberstufe ausgeweitet.“ Dies ermöglicht 
auch einen sofortigen Beginn des ersten Abi-
bac-Durchgangs zum nächsten Schuljahr. Das 
Abibac erfordert nämlich eine Einwahl in 
zwei bilinguale Fächer in der Qualifikations-
phase – außer dem Leistungskurs Franzö-
sisch. 
Als Unterstützung wurde der Humboldtschule 
eine neue französische Partnerschule zur Seite 
gestellt: das „Lycée Montaigne“ in Paris, eine 
allgemeinbildende Schule mit internationaler 
Ausrichtung. Die enge Zusammenarbeit der 
französischen und deutschen Kollegen soll 
helfen, Herausforderungen zu meistern, die in 
der Umsetzung der jeweiligen Prüfungsvorga-
ben entstehen und insbesondere den Fremd-
sprachenunterricht durch einen regen Aus-
tausch von Ideen inspirieren. 
Das Abibac bietet seit mehr als 20 Jahren 
Schülern optimale Zugangsvoraussetzungen 
für deutsch-französische Bildungsgänge so-
wie die Zulassung zum französischen Hoch-
schulsystem. Durch die umfassende Bildung 
in Geschichte und Erdkunde werden die 
Schüler fit gemacht für die internationale Zu-
sammenarbeit in Europa und weltweit. 
Dass Französisch an der Humboldtschule 
auch außerunterrichtlich gefördert wird, zeigt 
die regelmäßig hohe Teilnahme der Schüler 
an der DELF-Prüfung. Auch in diesem Jahr 
meldeten sich 18 Jugendliche, um das franzö-
sische Sprachdiplom zu erwerben. Erfreuli-
cherweise haben alle die Prüfung bestanden 
und erhielten Ende Mai ihre Zertifikate, dar-
unter auch Saskia Arendt (Q2), die diesjährige 
Gewinnerin des Schülerpreises der Deutsch-
Französischen Gesellschaft in Frankfurt.

Stolz auf ihr DELF-Diplom sind diese Schüler der Humboldtschule.  Foto: HUS

Längere Bewerbungsfrist
Bad Homburg (hw). Mitte Juli endete an den 
staatlichen Hochschulen die Bewerbungsfrist 
für den Studienbeginn im Herbst. Einige pri-
vate Hochschulen nehmen noch bis Mitte 
September Bewerbungen entgegen. Eine von 
ihnen ist die Accadis Hochschule in Ober-
Eschbach. „Als persönliche Hochschule in-
formieren wir deshalb im August noch einmal 
zu unserem betriebswirtschaftlichen Bache-
lor- und Master-Programm“, sagt Markus Lo-
sert, Leiter der Studienberatung. Master-Inte-
ressenten erhalten am Donnerstag, 15. Au-
gust, um 18.30 Uhr detaillierte Informationen. 
Bachelor-Interessenten machen sich am Don-
nerstag, 22. August, um 18 Uhr ihr eigenes 
Bild vom Campus und vom Lehrangebot.
Selbst Bewerber für das Duale Bachelor-Stu-
dium haben jetzt noch Chancen auf einen Stu-
dienplatz für den nahenden Herbst, sagt Mar-
kus Losert. „Normalerweise bewirbt man sich 
für das Duale Studium zwölf Monate vor Stu-

dienbeginn. Doch einige Unternehmen su-
chen noch Studenten. Unsere Studienplätze 
vergeben wir nach dem Eingang der Bewer-
bungen und dem erfolgreichen Durchlaufen 
des Aufnahmeverfahrens.“ Besonders populä-
re Studiengänge wie International Sports Ma-
nagement B. A. seien entsprechend früh vom 
Markt. Man könne sich bereits vor dem Abitur 
oder dem Ende des Erststudiums bewerben. 
„Die Bewerber reichen ihre Halbjahreszeug-
nisse oder den bisherigen ‚Transcript‘ des 
Studiums ein. Durchlaufen sie unser Aufnah-
meverfahren erfolgreich, reservieren sie sich 
einen Studienplatz.“ 
Bachelor-Interessenten absolvieren am Auf-
nahmetag sowohl Gruppen- als auch Einzel-
gespräche. Ergänzend absolvieren sie den 
„Test für das Studium Betriebswirtschaft“. 
Master-Bewerber erläutern in einer Präsenta-
tion die Ergebnisse ihrer Bachelor Thesis und 
die Ziele, die sie  erreichen möchten. 

Weitere Führungen über
die Baustelle im Schloss
Bad Homburg (hw). Die Angebote des drit-
ten Halbjahresprogramms zu „Des Kaisers 
Spuren. Wilhelm II. im Schloss Bad Hom-
burg“ führen Besucher erneut nah an die täg-
liche Arbeit der Verwaltung der Staatlichen 
Schlösser und Gärten (VSG) heran und er-
möglichen unmittelbare Anschauungen. Dazu 
zählen zwei weitere Führungen auf der Bau-
stelle des in Sanierung befindlichen Königs-
flügels im Schloss, in dem sich die Apparte-
ments des letzten deutschen Kaiserpaares be-
finden. Nils Wetter und Ulrich Haroska von 
der VSG stellen am 29. Oktober und 28. No-
vember jeweils um 18 Uhr die Fortschritte der 
baulichen Instandsetzung und der Restaurie-
rung wandfester Ausstattungen vor. 
Neue Einblicke gewährt auch eine Sonderfüh-
rung zum Tag des offenen Denkmals am 8. 
September (11 Uhr), bei der man die Räume 
des Bibliotheksflügels und die angrenzende, 
sonst verschlossene Aussichtsterrasse über 
der Romanischen Halle betreten kann. Zum 2. 
Europäischen Tag der Restaurierung am 13. 
Oktober sind die Bad Homburger Restaurie-
rungswerkstätten wieder ganztägig geöffnet 
und Besucher können die Arbeiten an Mobili-
ar und Kunsthandwerk aus wilhelminischer 
Zeit in Augenschein nehmen. Zuvor, am 25. 
September, um 19 Uhr gibt der Archivar und 
Autor Jörg Kirchstein eine Einführung in kai-
serliche Wohnkultur, indem er „Die Apparte-

ments der Kaiserin Auguste Viktoria im 
Schloss Homburg und im Potsdamer Neuen 
Palais“ vergleicht. Ein weiterer Schwerpunkt 
im Programm ist Gartenkunst, für die Kaiser 
Wilhelm II. ein besonderes Interesse hegte: 
Dr. Jörg Wacker, Kustos für Gartendenkmal-
pflege der Stiftung Preußische Schlösser und 
Gärten Berlin-Brandenburg, erläutert in ei-
nem Vortrag am 22. August um 19 Uhr „Das 
Wilhelminische Sanssouci – Facetten der 
gärtnerischen Gestaltung“. Über die Vorlieben 
des Monarchen will Wacker auch einen Bo-
gen zum Homburger Schlossgarten schlagen, 
durch den Gartenmeister Peter Vornholt am 1. 
Oktober um 18 Uhr führt. Vornholt und sein 
Team haben den Obergarten in den vergange-
nen Jahren weitgehend auf den authentischen 
Zustand um 1900 zurückgeführt. 
In den Appartements des Königsflügels hatte 
der Kaiser 1905 bauliche Veränderungen vor-
nehmen lassen. Es entstand der „Gelbe Saal“, 
für den er zwei getrennte Zimmer zusammen-
legen ließ. Noch heute ist an diesem Emp-
fangssaal und seinem Inventar abzulesen, wie 
er die Verbindung seiner Familie zu den hes-
sen-homburgischen Landgrafen inszenierte. 
Wie weitreichend die Beziehungen zwischen 
den Hohenzollern und den hessischen Herr-
scher-Dynastien waren, wird Professor  Dr. 
Barbara Dölemeyer am 13. November um 19 
Uhr in einem Vortrag ausführen. 

Bücher, Nachschlagewerke, aber auch zahlreiche digitale Datensätze finden sich im Stadtar-
chiv in der Villa Wertheimber.  Foto: Stadt Bad Homburg

Archivierung im digitalen
Zeitalter ist ein Mammutprojekt
Bad Homburg (hw). In den Medien werden 
Stadtarchive immer wieder als die „Gedächt-
nisse“ der jeweiligen Kommune bezeichnet. 
Das ist einerseits richtig, denn im Stadtarchiv 
werden Dokumente aufbewahrt, die für eine 
Erforschung der Vergangenheit unerlässlich 
sind. Doch verstellt diese Bezeichnung nicht 
selten die Sicht auf einen zentralen Schwer-
punkt von Archivarbeit: die Verknüpfung der 
Vergangenheit sowohl mit der Gegenwart als 
auch mit der Zukunft. Archivare richten ihre 
Augen nicht allein auf die Bewahrung, Nutz-
barmachung und Vermittlung des dokumenta-
rischen Erbes einer Stadt; sie haben zudem 
die Aufgabe, die Gegenwart in ihrer bunten 
Vielfalt zu erfassen und die gesammelten Da-
ten zu strukturieren und für die Zukunft auf-
zubereiten; und nicht zuletzt entwickeln sie 
Strategien für zukünftige Archivierungen.
Welche Aufgaben das siebenköpfige Team des 
Bad Homburger Stadtarchivs um Leiterin Dr. 
Astrid Krüger konkret zu stemmen hat, zeigt 
der nun vorliegende Tätigkeitsbericht für die 
Jahre 2017 und 2018. Grundsätzlich gehört 
der Unterhalt eines Stadtarchivs zu den 
Pflichtaufgaben einer Kommune. Der Aufga-
benkatalog ist im Hessischen Archivgesetz 
geregelt, das für die Archivsatzung der Stadt 
Bad Homburg „Pate gestanden“ hat.

Große Herausforderung

Im Wesentlichen gibt es vier Aufgabenberei-
che: die Überlieferungsbildung durch Bewer-
tung und Übernahme von Unterlagen aus der 
Stadtverwaltung sowie die ergänzende Samm-
lung von Unterlagen aus dritter Hand, der Er-
halt und die Sicherung von Originalen durch 
fachgerechte Aufbewahrung und gegebenen-
falls Instandsetzung durch Restaurierungs-
maßnahmen, die Nutzbarmachung des Ar-
chivs durch die Erschließung (Katalogisie-
rung) der Bestände, durch Beratung und Fach-
auskünfte sowie über die Bereitstellung von 
Materialien im Lesesaal sowie die Vermitt-
lung des Archivguts und der darin enthaltenen 
Informationen.
Schwerpunkte in den beiden vergangenen 
Jahren waren der Umzug aus dem Gotischen 
Haus in die Villa Wertheimber (2017) und das 
Thema Archivierung im digitalen Zeitalter 
(2018). „Letzteres Projekt hat gleich mehrere 
interessante Facetten“, erklärt Dr. Krüger. Da 
wäre zum einen die Überlieferungsbildung im 

digitalen Zeitalter – sprich die Sicherung und 
Archivierung digital entstandener Unterlagen 
(sogenannte „born digitals“). Dabei handelt es 
sich um ein Mammutprojekt, das das Stadtar-
chiv auch in den nächsten Jahren beschäftigen 
wird. Die ältesten digitalen Unterlagen wer-
den schon in nächster Zeit „aussonderungs-
reif“. Das geschieht in der Regel spätestens 30 
Jahre nach Entstehung der Unterlagen. Dar-
aus resultiert für das Stadtarchiv eine beson-
dere Herausforderung, denn die digitalen Un-
terlagen von heute unterscheiden sich deutlich 
von denen, die vor 30 Jahren angelegt wur-
den. Daher muss das Archiv ein Konzept erar-
beiten, das die Archivierung trotz dieser Viel-
falt ermöglicht. Eine weitere Herausforderung 
ist die Nutzbarmachung von Unterlagen im 
digitalen Zeitalter. Dabei spielt das Online-
Findbuch (www.stadtarchiv-bad-homburg.
findbuch.net) eine zentrale Rolle. Mitarbeiter 
des Archivs katalogisieren aktuell sämtliche 
Unterlagen in einer Datenbank, die dann on-
line gestellt wird. Dabei gilt es, nicht nur die 
neu hinzu kommenden Unterlagen digital ab-
zulegen, sondern auch den vorhandenen Be-
stand zu katalogisieren. 
Bislang wurden sämtliche Materialien in ma-
schinenschriftlichen Katalogen (analoge 
Findbücher) verzeichnet. Diese müssen nun 
„retrokonvertiert“ werden. Mit dieser Aufga-
be eng verbunden ist die Arbeit am digitalen 
Reproarchiv. Auch die Sammlungen an Fotos, 
Postkarten, Grafiken, Karten und Pläne wer-
den digitalisiert. Der Scan wird dann mit dem 
Online-Findbuch verknüpft.
Aktuell finden sich 42 016 Datensätze in der 
Datenbank, davon 34 304 im Online-Find-
buch, in dem bereits 5452 Scans einsehbar 
sind. Zudem liefert das Stadtarchiv Daten an 
das „Archivportal D“, die im Internet unter 
www.archivportal-d.de zur Verfügung stehen. 
Das Archivportal D gehört zur Deutschen Di-
gitalen Bibliothek, wo aktuell 24,5 Millionen 
Dokumente aus deutschen Bibliotheken, Mu-
seen und Archiven deutschlandweit recher-
chiert werden können. Ein vergleichbares An-
gebot ist das Hessische Bibliotheks-Informa-
tionssystem (www.hebis.de), an dessen Befül-
lung das Stadtarchiv ebenfalls beteiligt ist. 
Zwei weitere wissenschaftliche Angebote, die 
online zu finden sind, sind die digitale inter-
aktive Karte „Orte der Kur“ (www.lagis-hes-
sen.de/de/odk) sowie das „Digitales Gebäude-
buch“ (www.lagis-hessen.de/de/dgb). 
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 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen 

für die Schülerbeförderung nach 
Oberursel/Bad Homburg auf Mi-
nijob-Basis (bis 450,– ¤). 
Gerne Rentner u. Hausfrau/-mann. 
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis

Frankfurter Taxi und 
Mietwagen GmbH 
Heidelberger Str. 25, 
60327 Frankfurt 
Hr. Aris, 
Tel.: 069 67834603 
Mobil: 0157 80671395 
schuelerverkehr@ 
taxipoint.de 
www.taxipoint.de

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch

auf freiberuflicher Basis
für Unterricht

im Taunus und
Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

www.vinci-energies.de

Omexom ist die Marke für Energie-Infrastrukturen der VINCI Energies, die mit  
77.200 Mitarbeitern in 53 Ländern einen Umsatz von 12,6 Mrd. € erzielt. Die  
ca. 450 Mitarbeiter der Omexom Frankenluk GmbH sind spezialisiert auf regionale 
Verteilnetze sowie überregional für die Errichtung von kompletten Energie- und 
Stromversorgungsanlagen. 

Mitarbeiter m/w/d Kabelmontage oder Tie� au
ab sofort für den regionalen Einsatz

WAS SIE ERWARTET? 
Sie übernehmen Aufgaben im Bereich der Mittelspannung bis 20 kV, im 
 Straßentie� au, in der Kabelmontage oder bei Hausinstallationen für regionale  
Versorgungsunternehmen.

WAS SIE MITBRINGEN SOLLTEN?
•  Erfahrungen im Kabelleitungstie� au und in der Montage von Kabelgarnituren  

bis 20 kV
•  Erfahrungen im Umgang mit den üblichen Maschinen und Geräten
•  Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Eigeninitiative

SIE MÖCHTEN MEHR ÜBER UNS ERFAHREN UND UNS  KENNENLERNEN?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung einfach per Post oder E-Mail. Bei Fragen  freuen 
wir uns auf Ihren Anruf unter Tel. 06003 82960-0.

Omexom Frankenluk GmbH | Herrn Manfred Hübner | Dieselstraße 12   
61191 Rosbach vor der Höhe | manfred.huebner@omexom.com

www.omexom.de/karriere

Wir sind ein Bäckereibetrieb mit langer Tradition und suchen für unser 
Bäckerei-Café im TAUNUS-CARRÉ, 61381 Friedrichsdorf eine/n

PÄCHTER/IN
Sie lieben die Selbstständigkeit, den Umgang mit Menschen und den 
Duft und das Handling frischer Backwaren? Wir erwarten langjährige Ver-
kaufserfahrung, kaufmännisches Verständnis, unternehmerisches Denken 
und Handeln sowie überdurchschnittliches Engagement.

Bitte senden Sie Ihre aussagektäftigen
Bewerbungs unterlagen an

Schaan GmbH + Co.KG 
An der Rosenhelle 4a, 61138 Niederdorfelden
Telefon: 06101-509211 (8.00 - 12.00)
oder per e-mail an: sekretariat@schaan.de

Reinigungskräfte (m/w/d)
für Steinbach. Teilzeit oder geringfügig 
beschäftigt, Mo. – Sa., 6.30 – 8.30 Uhr, 

ab sofort gesucht. 
Grigorian Gebäudereinigung

mobil 0177-247 56 92

Pizzeria Salvatore sucht eine/n 
zuverlässigen Pizzabäcker/in

zur Festeinstellung, 
6 Tage/Woche, samstags frei.

Bei Interesse bitte Tel. 0171-20 27 20 2 
oder 06172-45 87 08

Wir suchen für den 
nächstmöglichen Termin einen 

selbstständig arbeitenden 

Glasreiniger 
in Bad Homburg 

Arbeitszeit nach Absprache 
Bewerbung telefonisch unter: 

06142-17605-0 von 
Mo – Fr 09:00 Uhr – 16:00 Uhr

Die Kinderbetreuung im Taunus (KiT) 
GmbH sucht ab dem 1.11.19 oder 
früher für das Betreuungsangebot 
an der Hölderlin-Schule in 
Bad Homburg eine

Pädagogische 
Fachkraft 
in Teilzeit

Die Arbeitszeit beträgt 20 bis 22 
Wochenstunden und ist flexibel in 
Absprache mit der Leitung zwischen 
7:30 und 17:00 Uhr zu erbringen.
Zu den Aufgaben zählen:
• Betreuung von Schulkindern vor 

und nach dem Unterricht in den 
Betreuungsräumen und auf dem 
Außengelände

• Vorbereiten und Anleiten von 
Freizeitaktivitäten, Projektarbeit

• Beaufsichtigung des Mittagessens
• Ferienbetreuung von 7:30 Uhr bis 

17:00 Uhr (flexibel)
• Elternarbeit
• Enge Kooperation mit den 

Lehrkräften der Schule

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen 
bis zum 20.8.2019 per Mail an: 
Pawlik.Ute@hoe.
hochtaunuskreis.net
Nähere Informationen unter 
Tel.: 0151-16 32 82 05 (Frau Pawlik)

Der Volksbildungskreis Bad Homburg e. V. als Träger der
Volkshochschule Bad Homburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

freiberu�iche 

Dozenten (m/w/i) für  
Digitales, Medien, Berufliches

Wenn Sie Fachkenntnisse in einem der genannten Bereiche haben 
und gerne unterrichten, freuen wir uns über Ihre Bewerbung.

Pädagogische Erfahrung in der Erwachsenenbildung ist erwünscht, 
aber keine Voraussetzung. 

Kontakt: Dr. Jochen Stolla, Fachbereichsleiter Beruf und Digitalisierung,  
stolla@vhs-badhomburg.de, Tel. 06172 9257-20

VHS Bad Homburg, Elisabethenstraße 4 – 8, 61348 Bad Homburg v. d. H.

Volkshochschule-Musikschule
Bad Homburg v. d. Höhe

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 
Mitarbeiter (m/w/d) für den Bereich Service 
in Vollzeit

Ihre Aufgaben:
• Eindecken der Tische im Speisesaal
• Servieren
• Kontrolle der Tische auf Sauberkeit
• Betreuung der Patienten
Ihr Profi l:
• Freundlicher Umgang mit Patienten
• Erfahrung im Service ist nicht erforderlich
•  Bereitschaft zur Schichtarbeit sowie an 

Wochenenden und Feiertagen
Bei Interesse rufen Sie uns bitte an  
(06172-103 653 Frau Krause)
Wicker-Klinik / Wirbelsäulenklinik
Kaiser-Friedrich Promenade 47-49
61348 Bad Homburg v.d. Höhe

Wir suchen für ein Objekt in Königstein:
● Reinigungskraft auf geringfügiger Basis 

für 2 Std. täglich (Mo. – Fr. ab 16.00 Uhr)

● Reinigungskraft auf Lohnsteuerkarte 
für 4 Std. täglich (Mo. – Fr. ab 16.00 Uhr)

Bewerbungen bitte an:

Niederhofheimer Straße 38 · 65719 Hofheim
Telefon 06192 - 252 49

 Ab sofort dringend gesucht

•  freundliche Verkäufer 
(m/w/d) auf TZ-Basis (Deutsch 
in Wort und Schrift erforderlich)

•  freundliche Aushilfe 
(m/w/d) auf Stundenbasis 
am Nachmittag + Samstag

   Bewerbungen: 
marion-rehm@gmx.de
Tel. 06171-2065738

Für  unser Team suchen wir in 
den folgenden Bereichen 
Unterstützung:

Gesundheit

Physiotherapeuten 
bzw. med. Bademeister 
und Masseur (m/w/d)
Vollzeit, Teilzeit sowie 
geringfügig beschäftigt 

Technik

Servicetechniker / 
Haustechniker (m/w/d)
Fachrichtung Elektroinstallation

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
Taunus Therme Badebetriebe Werner Wicker GmbH & Co. KG 
Seedammweg 10, 61352 Bad Homburg v. d. Höhe
E-Mail: bewerbung@taunus-therme.de
Weitere Informationen auf taunus-therme.de

* Voraussetzungen für den 
Erhalt der „Starterprämie“
▪  ein von dir und uns unterzeichneter 

Arbeitsvertrag als examinierter Gesund-
heits- und Krankenp�eger (w/m/d) oder 
Altenp�eger (w/m/d),

▪  du warst in den letzten 36 Monaten 
vor Beginn des Arbeits verhältnisses 
nicht innerhalb des Asklepios- Konzerns 

(einschließlich Tochtergesellschaften) 
als Arbeitnehmer / Auszubildender 
beschäftigt,

▪  dein Anspruch auf „Starter prämie“ 
entsteht am ersten Tag nach sechs-
monatigem Bestehen des Arbeitsver-
hältnisses (Stichtag),

▪  dein Anspruch auf „Starter prämie“ ist 
ausgeschlossen, wenn dein Arbeitsver-
hältnis vor oder am Stichtag endet oder 

sich im gekündigten Zustand be�ndet,

▪  bei Eigenkündigung oder wirksamer 
verhaltensbedingter Kündigung durch 
uns ergibt sich für dich eine gestaffelte 
Verp�ichtung zur Rückzahlung der 
„Starterprämie“ abhängig von der 
Dauer des Beschäftigungsverhältnisses,

▪  die „Starterprämie“ in Höhe von EUR 
5.000,00 wird dir als Bruttozahlung 
gewährt.

Neurologische Klinik Falkenstein

ICH WILL
DABEI SEIN, 
WENN EIN 
GANZES 
TEAM HINTER 
MIR STEHT!

5.000 €

STARTERPRÄMIE*
WIR SUCHEN ZUR VERSTÄRKUNG 
UNSERES TEAMS
examinierte Gesundheits- und 
Krankenp� eger / Altenp� eger (w / m / d) 

DU HAST NOCH FRAGEN? 
E-Mail: falkenstein@asklepios.com
Tel.: +49 6174 90-6098 ▪ Tel.: +49 6174 90-6052
Fax: +49 6174 90-6014

Neue Wege – 
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Die aufl agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Oberurseler 
Woche · Friedrichsdorfer Woche · 

Kronberger Bote · Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0   
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„Wir teilen unsere Sorgen um den Klimawandel“
Von Katrin Staffel

Bad Homburg. Ob Politiker oder 
Sportler, Künstler oder Engagierte in 
Vereinen, Verbänden und Institutionen: 
Es gibt viele interessante Köpfe in der 
Stadt, über die nicht so häufig berichtet 
wird. Ihnen wollen wir uns in dieser 
Serie widmen. Heute steht Peter
Vornholt, der Gärtnermeister im 
Schlosspark Bad Homburg, im 
Mittelpunkt.

Peter Vornholt: Beruf Gärtnermeister; An-
schrift: Schloss Bad Homburg. Eine noble 
Adresse, aber für diesen Mann, seit 1997 Chef 
über die Gartenanlagen am Schloss, schon 
fast „Normalität“. Seit der Münsterländer in 
der Schlossgärtnerei Lembeck bei der Graf 
von Merveld’schen Verwaltung in die Lehre 
gegangen ist, hat er „immer in einem Schloss 
oder in dessen unmittelbarer Nähe gewohnt“. 
Und er schätzt dieses adlig geprägte Umfeld: 
„Mir gefällt diese Arbeit, weil Geschichte und 
Tradition gepflegt werden und sich auch in 
den Park- und Grünanlagen wiederfinden“, 
gesteht Vornholt. 
In Lembeck lag der Schwer-
punkt auf der Anzucht von 
Zierpflanzen, Gemüse und 
Rhododendron und der 
Pflege des englischen Land-
schaftsparks. Die Produkte 
dieses privaten und nur mit 
Eintritt zu besichtigenden 
Landschaftsparks wanderten 
in die gräfliche Küche und ka-
men der Parkgestaltung zugute. 
„Wir haben uns mit der Baronin 
abgestimmt und für sie das Ge-
müse eingekellert, sodass die 
Schlossküche das ganze Jahr 
über mit Wintergemüse ver-
sorgt war. Die Baronin war eine ganz tolle 
Frau. Ich hätte dort bis zur Rente bleiben kön-
nen“, sagte Vornholt. Und ergänzte: „Sie war 
auch meinem Sohn sehr zugetan.“ Vornholt 
erinnert sich gern an diese „Lehrjahre“, in de-
nen er gemeinsam mit der Schlossherrin die 
Blumendekorationen für die großen Bälle zu-
sammengestellt hat. Auch ein Missgeschick 
ist dem Gartenfreund in lebhafter Erinnerung 
geblieben. Als er in der Hauskapelle zur 

Hochzeit der Tochter die Glocke läuten sollte, 
riss das Seil, und die Trauung musste ohne 
Geläut zu Ende gehen. Heute kann er darüber 
lächeln.
Vornholt wollte weiterkommen, und so be-
suchte er die Fachschule für Gartenbau in 
Münster-Wolbeck und schloss diese Weiter-
bildung mit dem Gärtnermeister ab. Seine 
neue Arbeitsstelle lag auf der Insel Mainau im 
Bodensee, und dort waren die Bernadottes 
seine adligen Arbeitgeber. Der Gärtnermeister 
kümmerte sich um den italienischen Rosen-
garten, die Wildrosenstraße, das Palmenhaus 
und die Bepflanzung um das Schloss Mainau. 
„Es war eine sehr lehrreiche Zeit“, sagt er 
rückblickend, und merkte an, dass der deut-
sche Kaiser Wilhelm I. dort seine Tochter be-
sucht hat. „Ein Bezug war schon da, und eine 
gewisse Affinität zum Adel habe ich aufgrund 
meiner guten Erfahrungen auch mitgebracht“, 
kommentierte Peter Vornholt den Wechsel 
nach Bad Homburg. 

Immer neue Spuren entdecken

Sein Arbeitgeber, die Hessische Schlösserver-
waltung, hat es zwar nur mittelbar mit 

dem Adel und dessen „Nachlass“ zu 
tun, ist aber auch dem historischen 
Erbe verpflichtet. Und dem widmet 
sich Peter Vornholt seit 1997 eben-
so intensiv wie noch immer darü-
ber begeistert, welche Spuren sich 
entdecken lassen. „Ich habe im-
mer das machen können, was 
ich wollte. Und ich bin auch 

hier an der historischen Aufarbei-
tung der Schloss- und Gartenge-
schichte beteiligt. Das Archiv ist 
mir zugänglich, und ich kann dar-

in forschen, wann immer ich will.“ Man 
könne verschiedene Epochen nachvoll-
ziehen, und vor allem die Prinzessinnen 

Marianne und Caroline sowie auch Landgrä-
fin Elizabeth und Kaiser Wilhelm II. hätten 
ihre Spuren hinterlassen. Eliza habe den wei-
ten Blick in die Gartenlandschaft bis hin zum 
Feldberg geliebt, der weitgehend wieder er-
standen sei. Bei Führungen durch den Schloss-
park informiert er gern über solche Spuren 
und die einzelnen behutsam gestalteten Gar-
tenräume.Vornholt gehört zu einem umfang-
reichen Netzwerk, zu dem sich Gärtner aus 

historischen Parks und Gärten zusammenge-
schlossen haben. „Wir tauschen uns aus und 
profitieren voneinander. Unsere Auszubilden-
den können in Berlin oder Potsdam hospitie-
ren oder auf der Mainau den Obstbaumschnitt 
lernen. Wir beraten uns auch, was wir tun 
müssen, um den historischen Charakter der 
Anlagen zu bewahren. Und wir teilen unsere 
Sorgen um den Klimawandel. Wir sind schon 
mittendrin.“ Die Gärtner reagierten bereits mit 
der Anpflanzung robusterer Pflanzen und Bäu-
me wie Schnurbaum, Gefiederter Baum und 
Judasbaum. Die Linden werden durch ungari-
sche Linden ersetzt, und mit der Orientali-
schen Fichte habe man gute Erfahrungen ge-
macht. Das Problem seien die Wasserreserven. 
„Die Prognosen aus den 1980er-Jahren sind 
längst eingetreten. Wir merken das massiv, ha-
ben aber zum Glück ein eigenes Wasserwerk 
in Oberstedten.“ Das Wasser komme compu-
tergesteuert über den Kleinen Tannenwald und 
die Tannenwaldallee zum Schloss und sei so 
eingestellt, dass nachts bewässert wird. „Mit 
dem Reagieren auf den Klimawandel sind wir 
im Heute angekommen.“ Vornholt und sein 
Team sind auch im Winter nicht arbeitslos. 

„Mit dem Rückschnitt und mit dem Umtopfen 
haben wir genug zu tun.“ Noch stehen die 
Orangenbäume im Freien. Nach dem Umzug 
ins Winterquartier werden diese in die neuen 
handgefertigten Holzkübel umgesetzt. „Das 
ist eine schöne Winterarbeit.“ Er ist stolz dar-
auf, dass die Orangerie am Schloss noch im-
mer ihrem eigentlichen Zweck gewidmet ist. 
Auch das gehört für ihn zum „historischen 
Erbe“, das es zu bewahren gilt. Aber 2020 
soll, wie bereits angekündigt, im Schloss zu 
erleben sein, wie Seidenraupen gezüchtet wer-
den und wie sie den feinen Seidenfaden pro-
duzieren. Die Maulbeerbäume wurden bereits 
gepflanzt. „Das Futter ist vorhanden. Wir hof-
fen nun, dass sich Kinder in Kitas und Schulen 
bereit finden, die Patenschaft zu übernehmen 
und die Raupen zu füttern“, hofft Vornholt. 
Darum werde sich der „Pädagogische Dienst“ 
im Schloss kümmern. Die Kinder sollen ver-
folgen, können, wie es eine so kleine un-
scheinbare Raupe fertigbringt, einen bis zu 
900 Meter langen Seidenfaden zu produzieren 
und um die Larve zu wickeln: „Damit können 
sie eines der ungezählten Wunder der Natur 
hautnah erleben.“

Peter Vornholt freut sich über die schöne Anlage von „Goethes Ruh“, mit dem wiedererstan-
denen kleinen Teehaus als besonderem Akzent. Foto: Staffel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

CRO - BAU
Hausmeisterservice · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten

Abbrucharbeiten inkl. Entsorgung
Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Funktional, notwendig, aber oft 
auch ein wenig eintönig: So prä-
sentieren sich die Innenraumtü-
ren in vielen Eigenheimen und 
Wohngebäuden. Mit dem stets 
selben Look im klassischen Weiß 
macht man bei der Inneneinrich-
tung zwar nichts verkehrt, setzt 
aber auch keine individuellen Ak-
zente. Dabei bieten Zimmertüren 
heute zahlreiche Möglichkeiten, 
den persönlichen Einrichtungsstil 
zu unterstreichen und die Wir-
kung eines Raums zu verändern. 
Von Farbe über Material bis zum 
Design sind dabei beim Türkauf 
zahlreiche Faktoren zu beachten.

Transparent oder 
klassisch aus Holz

Innentüren spielen für das gesam-
te Wohnambiente eine wichtige 
Rolle. In den meisten Fällen fällt 
die Wahl auf klassische Drehflü-
geltüren. Eine platzsparende und 
gleichzeitig attraktive Alternative 
sind Schiebetüren. Sie bieten sich 
besonders im Durchgang vom 
Flur oder Wohnzimmer zur Kü-
che an, da sie nicht in den Raum 
hinein geöffnet werden. Holz 
oder Glas - so lautet die Frage, 
wenn es um die Türblätter geht. 
Gläserne Türen können jeden 

Raum im Handumdrehen groß-
zügiger und heller wirken lassen 
- eine praktische Lösung bei-
spielsweise für fensterlose und 
dunkle Flure. Aber auch Zimmer-
türen aus Holz sind bei Herstel-
lern wie Hörmann in zahlreichen 
Designvarianten erhältlich, von 
klassisch-zeitlos bis hin zum mo-
dernen Look. Wichtig neben der 
Optik sind auch die inneren Wer-
te: Die Wahl der Türblatteinlage 
entscheidet dabei, wie gut eventu-
ell störender Schall aus dem 
Nachbarraum gedämmt wird 
und wie langlebig eine Tür ist. 
Verbraucher können dabei aus 
bis zu vier Materialstärken aus-
wählen.

Mit Wohnraumtüren den 
persönlichen Stil unterstreichen

Sind die Türart und das Blatt aus-
gewählt, geht es um die individu-
elle Optik: Die Farbgebung spielt 
dabei ebenso eine Rolle wie die 
Oberfläche und weitere Gestal-
tungselemente wie Türmotive. 
Reizvoll ist auch eine Kombinati-
on aus Holz- und Glaselementen. 
Viele Freiheiten bietet etwa das 
„4x4 Konzept“. Dabei kann sich 
der Bauherr zwischen vier ver-
schiedenen Oberflächen und vier 
Farben entscheiden. Zur Wahl ste-
hen die Oberflächen ultramatt, 
hochglänzend, strukturiert und 
ein Design in Leinen. Diese kön-
nen kombiniert werden mit den 
beliebten Farben Weiß, Anthrazit, 
Grau und Taupe. Auf diese Weise 
erhalten die Wohnräume ein noch 
großzügigeres Erscheinungsbild. 
In jedem Fall empfiehlt es sich, bei

Neubau oder Modernisierung 
dem Look der Raumtüren etwas 
mehr Aufmerksamkeit zu schen-
ken. Ansprechpartner dafür fin-
den sich im örtlichen Fachhandel, 
Adressen gibt es unter www.hoer-
mann.de. Hier steht außerdem ei-
ne Broschüre mit vielen Tipps zur 
Auswahl der passenden Wohn-
raumtür als Download bereit.

Die Zimmertür in neuem Look
Vielfalt bei Oberflächen und Farben gibt Freiheiten für die Inneneinrichtung

Zimmertüren prägen wesentlich die Wirkung eines Raums. Türmodelle aus 
Glas etwa lassen das Zuhause heller und großzügiger erscheinen.
 Fotos: djd/Hörmann

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

Preisbeispiele ab: z.B. Modell 1000
3.50 x
1.60 700,– 4.50 x

2.10 800,– 5.50 x
2.60 900,– 6.00 x

3.10 990,–

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Besonders im Durchgang vom Flur 
oder Wohnzimmer zur Küche bieten 
sich Schiebetüren als platzsparende 
Lösung an. 

BHausbesitzer können mit vier un-
terschiedlichen Oberflächen und vier 
Farben den Innenraumtüren einen 
individuellen Look verleihen.
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Bitte einsteigen zur Dampfbahnfahrt!

Die Minidampfzüge des Dampfbahnclubs Taunus fahren am Sonntag, 11. August, auf dem 
Dampfbahngelände an der Mainstraße in Oberursel. Kleine und große Fahrgäste können von 
10 bis 17 Uhr auf Rundreise gehen oder an der Lehmann-Garten-Groß-Bahn-Anlage (LGB)
staunen und sogar einen LGB-Zug selbst steuern. Der Eintritt kostet für Erwachsene 2,50 Euro, 
die Fahrkarten für eine Rundfahrt einen Euro. Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre zahlen ei-
nen Euro Eintritt inklusive einer Fahrkarte. Jede weitere Fahrt kostet einen Euro.  Foto: Schäfer

Zum Start des Ausbildungsjahrs 
500 freie Plätze im Hochtaunus
Hochtaunus (how). Azubis gesucht: Zum 
Start des neuen Ausbildungsjahres gibt es im 
Hochtaunuskreis noch genau 500 freie Aus-
bildungsplätze. Damit sind 42 Prozent aller 
gemeldeten Lehrstellen bislang unbesetzt. 
Das teilt die Gewerkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten (NGG) mit. Die NGG Rhein-Main 
beruft sich dabei auf neueste Zahlen der Bun-
desagentur für Arbeit. Gewerkschafter Peter-
Martin Cox appelliert an Schulabgänger, sich 
auch in der Ernährungsbranche umzusehen: 
„Vom Süßwarentechnologen bis zur Chemie-
laborantin – die Lebensmittelindustrie bietet 
hochtechnische Berufe bei überdurchschnitt-
licher Bezahlung. Im Hochtaunuskreis haben 
Firmen jetzt noch 25 freie Plätze für künftige 
Experten rund ums Essen und Trinken zu ver-
geben.“
Die Ernährungsindustrie ist der viertgrößte 
Industriezweig in Deutschland – und mit 940 
Beschäftigten allein im Hochtaunuskreis ein 
„wichtiger Wirtschaftsfaktor in der Region“, 
so Cox. Nach Einschätzung des NGG-Ge-
schäftsführers dürften gelernte Fachleute 
künftig kaum Probleme haben, hier eine pas-
sende Stelle zu finden. „Gefragt ist insbeson-

dere die Fachkraft für Lebensmitteltechnik. 
Wer das lernt, hat nach der Ausbildung einen 
soliden Titel in der Hand. Je nach Betrieb 
können Gesellen eine Spezialisierung etwa 
für Getränke, Brot- oder Tiefkühlwaren drauf-
satteln und es bis zum Industriemeister brin-
gen“, erklärt Cox.
Aber Lebensmitteltechniker seien nicht nur 
„Experten für Brause, Backfisch oder Bon-
bons“. Die Digitalisierung schreite in ihrem 
Berufsfeld so schnell voran wie in kaum einer 
anderen Branche. „Künstliche Intelligenz ist 
in der Ernährungsindustrie längst angekom-
men und steuert zum Beispiel Abläufe in der 
Lagerlogistik. Das macht die Jobs nicht nur 
für Mechatroniker und Computerspezialisten 
interessant. Die neuen Technologien bieten 
ganz neue Möglichkeiten – vom Ausprobieren 
neuer Rezepte bis hin zur App-basierten Kom-
munikation mit dem Verbraucher“, so Peter-
Martin Cox.
Weitere Infos rund um Berufe in der Ernäh-
rungsindustrie und offene Ausbildungsplätze 
gibt es im Internet auf der „Azubi-Börse“ der 
Arbeitsagentur unter www.berufenet.arbeits-
agentur.de.

Motorradfahrer
wird schwer verletzt
Bad Homburg (hw). Bei einem Unfall wurde 
am Sonntag gegen 11.20 Uhr ein 46-jähriger 
Motorradfahrer schwer verletzt. Der Mann be-
fuhr die Saalburgstraße und bog von dieser 
nach links auf die Bundesstraße 456 in Rich-
tung Oberursel ab. Zeitgleich bog ein 52-jähri-
ger Autofahrer, der die Saalburgstraße aus 
Richtung Lindenallee befuhr, nach rechts auf 
die B456 ebenfalls in Fahrtrichtung Oberursel 
ab. Hierbei übersah der Autofahrer den 46-Jäh-
rigen auf seinem Krad, sodass es zum Zusam-
menstoß kam. Der Motorradfahrer stürzte. Er 
wurde schwer verletzt in ein Krankenhaus ge-
bracht. Den Sachschaden an den beiden Fahr-
zeugen schätzt die Polizei auf über 7000 Euro.

Auf den Herzberg 
und zum Bleibeskopf
Bad Homburg (hw). Die Ober-Erlenbacher 
Wanderer treffen sich am Sonntag, 11. August, 
um 10 Uhr an der Turnhalle in der Josef-Bau-
mann-Straße. Mit eigenen Autos geht es zu-
nächst nach Gonzenheim und dann mit dem Bus 
zur Saalburg. Dort beginnt die Wanderung, die 
die Gruppe zunächst auf den Herzberg führt und 
von dort zum Bleibeskopf. Auf dem Bleibeskopf 
werden die Wanderer sich die Reste der kelti-
schen Ringwälle ansehen. Die letzte Hälfte der 
Strecke führt Wanderführer Ralf-Joachim Kraft 
vorbei an der Homburger Hütte zum Forellen-
gut, wo zu Mittag gegessen wird. Die Rückfahrt 
nach Gonzenheim erfolgt mit dem Bus ab der 
Stadtranderholung. Gäste sind willkommen.

Zwölf abenteuerliche Monate
in den Vereinigten Staaten
Bad Homburg (lis).  Viele Jugendliche über-
legen, was sie nach der Schule machen sollen. 
Direkt eine Ausbildung oder ein Studium be-
ginnen? Ein Praktikum oder Freiwilliges So-
ziales Jahr absolvieren? Aber wieso nicht mal 
ein Jahr getrennt von Familie und Freunden 
im Ausland verbringen?
Zwölf Monate im Ausland leben – ein Aben-
teuer, von dem viele Jugendliche träumen. 
Dieser Traum wurde für Susanne Zaje zur Re-
alität, als sie ihre verregnete Heimatstadt Bie-
lefeld verließ, im sonnigen Kalifornien lande-
te und als Schülerin der „Class of 1988“ die 
High School absolvierte . „Was mich erwarte-
te, welchen Menschen ich begegnete, wie es 
sich anfühlte, die Eltern und Freunde zu ver-
lassen, um auf einem anderen Kontinent die 
Schulbank zu drücken, habe ich in Tagebü-
chern aufgezeichnet und nun in Buchform 
gebracht“, fasst Zaje ihr Buch, das jetzt veröf-
fentlicht wurde, zusammen. Susanne Zaje ist 
„Wahl-Bad Homburgerin“ und lebt seit 2004 
mit ihrem Mann und ihrer Tochter in der Kur-
stadt. Die Liebe zum Schreiben entdeckte sie 
beim Verfassen einer Familiengeschichte. 
„Tschüss Bielefeld, Hello California“ ist eine 
Einladung, sie auf ihrer Reise in die USA zu 
begleiten, die ihr Leben nachhaltig veränder-
te. Und dies zu einer Zeit, in der es weder 
Handys noch Internet gab. Diese humorvolle 
Lektüre ist für alle, die mit dem Gedanken 
spielen, die Heimat für eine gewisse Zeit zu 
verlassen, oder für diejenigen, die in eigenen 
Erinnerungen an einen Auslandsaufenthalt 
schwelgen möchten. Das Buch sei auch ideal 

für Familien, die planen, einen Austausch-
schüler bei sich aufzunehmen. 
Das Buch ist ab sofort in jeder Buchhandlung 
unter der ISBN-Nummer 9783734773679 er-
hältlich.

In ihrem Buch „Tschüss Bielefeld, Hello Ca-
lifornia“ fasst Susanne Zaje ihre Erlebnisse 
und Eindrücke ihres Auslandsjahrs in den 
USA zusammen.

 I M M O B I L I E N M A R K T

GESUCHE

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014).
Die EnEV 2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen 
Medien. Hier bieten wir Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 

1. Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2. Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in
kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3. Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko

• Heizöl: Öl

• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW

• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz

• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4. Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, 
zum Beispiel Bj 1997

5. Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 

Beispiel: 

Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energieeffizienzklasse D

Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg 

Sehr gerne stelle ich auch Ihnen meine Erfahrung aus 
20 Berufsjahren zur Verfügung – natürlich kostenfrei. 
IHR Vorteil:  Alle Ak� vitäten kommen aus einer Hand ! 
MEIN Versprechen:  Kein Besich� gungstourismus ! 

Tel.: 06174.2011623

Wir haben nicht nur den passenden

Käufer für Ihre Immobilie
Sondern auch eine kostenlose 
Bewertung Ihres Objektes und 
einen kostenlosen Energieaus-
weis. Rufen Sie uns gerne an.

FRIEDRICHSDORF-RÖMERHOF
* DHH,10 Zi, 290 qm Wfl, 

304 qm Grdst., Bj.1998, 2 ELW, 3 EBK, 
4 Bäder, Kamin, alles vom Feinsten, 

Spitzenausstg., 3 Stellpl., 
V 195,5 kWh, Bj.1998, € 900.000,-

* EFH, 7Zi, 236qm Wfl., 
318 qm Grdst., Bj 2000, 1 ELW, 

EBK, 3 Bäder, Garage + 2 Stellpl., 
V 70,3 kWh, Bj 2000, € 845.000,-
0 6172 / 7 46 22 EURO Immobilien

Firma Schmitt Immobilien 
in Friedrichsdorf 

Für nette Familie
DRINGEND GESUCHT 

3- und/oder 4-ZiWohnung
in Friedrichsdorf

SCHMITT-IMMOBILIEN 
Tel. 06172-7 90 97

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(0 6171) 628 8-0

Hier könnte 
Ihre Anzeige 

stehen.
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CDU besucht die Baumschule
Bad Homburg (hw). Für Samstag, 17. Au-
gust, um 15 Uhr lädt der CDU-Ortsverband 
Berliner Siedlung/Gartenfeld zu einer Führung 
und einem anschließenden „Get together“ in 
die Baumschule Peselmann, Tannenwaldallee 
61, ein. Mit dabei sind Inhaber Leo Peselmann, 

Stadtverordnetenvorsteher Dr. Alfred Etzrodt 
und Ortsvorsitzende Nina Kott. Aufgrund be-
grenzter Kapazitäten ist eine Anmeldung bei 
der CDU Bad Homburg per E-Mail an info@
cdu-badhomburg.de oder unter Telefon 06172-
1001080 bis zum 12. August erforderlich.

Zum Ende der Ferien in den Hessenpark

Die Kinderwoche im Freilichtmuseum Hessenpark läuft noch bis Sonntag, 11. August. Zahl-
reiche Vorführungen, Mitmachaktionen und Führungen laden täglich von 11 bis 17 Uhr zum 
Spielen, Erkunden, Basteln und Toben ein. An mehr als 20 Stationen stehen spannende Aktivi-
täten auf dem Programm: Laubsägen, Backen im Backhaus, Weiden flechten, Alabasteranhän-
ger anfertigen, Töpfern, Seile herstellen, historische Schulstunden erleben, Stofftaschen bedru-
cken, Schmieden, Filzen oder märchenhafte Rundgänge durchs Museum unternehmen. Beim 
„Upcycling“ im Haus aus Ewersbach stellen die Teilnehmer Perlen aus alten Zeitschriften oder 
Portemonnaies aus Tetrapaks her. In der Gärtnerei entstehen aus einem Gemisch aus Tonpulver, 
Pflanzensamen und Blumenerde kleine Samenkugeln, die sogenannten „Seedbombs“. Nach 
dem Trocknen können sie auf unbepflanzte Flächen geworfen werden. Der nächste Regen 
weicht die Seedbombs auf und ein Stückchen Blumenwiese entsteht. Am Samstag und Sonntag 
findet jeweils um 15 Uhr eine Museumsführung für Kinder statt. Teilnehmer-Kärtchen für die 
Mitmachaktionen erhalten die Besucher von 9 bis 16 Uhr an einem Informationsstand hinter 
der Museumskasse.  Foto: Hessenpark

me. Torsten Vida GmbH | Dieselstraße 22 | 61191 Rosbach www.duschking.de

„Dank den fugenlosen 
Duschrückwänden ist die 

unserer neuen Dusche 
deutlich leichter und vor 
allem schneller erledigt! 
So macht uns das 
Duschen wieder richtig 
Spaß! Vielen Dank!“
                  (Familie 
                Schneider)

Der Spezialist für 
Duschsanierungen

Meine neue Dusche in 2 Tagen!

06003 - 76 77

Fugenlos
Schnell
Sauber

Ihr Badexperte 
berät Sie gerne!

Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

Gleich einen Termin vereinbaren:

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselOBio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Restaurant & Café 
im Seedammbad
Leonardo Bamberger
Seedammweg 7
61352 Bad Homburg v. d. H.
info@seedammbad-restaurant.de
www.seedammbad-restaurant.de

Wir sind für Sie da!

Mo.  13:00 - 22:00 Uhr
Di. - Fr.  8:30 - 22:00 Uhr
Sa. & So.  10:00 - 20:00 Uhr

Reservierungen unter:

Telefon: 06172 - 944 27 10
oder
info@seedammbad-restaurant.de

MITTAGSTISCH

JETZT MO.-FR. AB 6,90 €

Genießen Sie ein leckeres Gericht aus unserer 
wöchentlich wechselnden Mittagstischkarte.
Die aktuelle Karte fi nden Sie unter
www.seedammbad-restaurant.de

Unser kreatives Küchenteam freut sich darauf,
frische und selbstgemachte Speisen aus 
überwiegend regionalen Produkten für 
Sie anzurichten.

Lichtspiele 

 
 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

8. 8. – 14. 8. 2019

Yesterday 
Fr. + Sa. + Mo. 20.15 Uhr

Sa. 17.30 Uhr; So. 17.00 + 19.30 Uhr; 
Di. 20.15 Uhr (OV) 

Geheimnis eines Lebens
Do. + Mi. 20.15 Uhr

Apollo 11
Fr. 18.00 Uhr 

Voranzeige:
zum 103. Geburtstag von Helmut Sinn

Die Zeitmaschine
Regisseur zu Gast · 03.09. – 20:00 Uhr

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
OBERURSEL

Theater im Park
„Der Diener zweier Herren“ 
Komödie nach Carlo Goldoni
Park der Klinik Hohe Mark
12.07. – 17.08.2019 23,10 €

Alice Hofmann
„Zeichen der Zeit“
Ebbelwoi-Straußwirtschaft Alt Orschel
30.08.2019 27,50 €

Schultheatertage Oberursel 

„Annie“ – Musical des Gymnasiums Oberursel
Gymnasium Oberursel
30.8. – 7.9.19  12,10 – 16,50 €

XII. INTERMUSICALE – „Rising Stars“ 
Stadthalle Oberursel

Liederabend 
Ania Vegry, Sopran – Katarzyna Wasiak, Klavier
13.09.2019 20,00 – 30,00 €

Duo-Abend 
Katharina Deserno, Violoncello – Nenad Lečić, 
Klavier
14.09.2019 20,00 – 25,00 €

Kammermusik-Abend
Chopin, Laks
15.09.2019 20,00 – 30,00 €

9. BEAT-NIGHT – 
Remember The Star Club Oberursel
The Rattles, The 2nd Generation, 
77 Mainhattan
75. Geburtstag von Dicky Tarrach & 
10 Jahre Beatmacher
Stadthalle Oberursel
21.09.2019 28,60 €

Stadttheater Oberursel 

AUS DEM NICHTS – Politthriller
Stadthalle Oberursel
7.10.19  16,00 – 25,00 €

DORNRÖSCHEN
Klassisches Moskauer Ballett
Stadthalle Oberursel
10.10.2019 39,00 – 56,00 €

Die Bibliothek des Zufalls
Improvisationstheater
„Für Garderobe keine Haftung“
Alte Wache Oberstedten
25.10.2019 18,60 €

 „Des wird lusdisch“ 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
01.11. – 14.12.2019 19,80 €

Stadttheater Oberursel  

DIE PHYSIKER - Schauspiel
Stadthalle Oberursel
12.01.20 16,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
 BAD HOMBURG

Nacht der Chöre 2019 
Traditionelles Bene� zkonzert
St. Marien
16.08.2019 25,00 €

Landesjugendsinfonieorchester Hessen
Römerkastell Saalburg
16. + 17.08.2019 30,00 €

WELTSTARS DES VARIETÉS
Tigerpalast-Weltpremiere in Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
8. + 9.9.18 39,00 – 49,00 €

Bembel-Rock im Blauen Bock 
Die gerippte Schlager-Show
Äppelwoi Theater
14.09.2019 – 25.1.2020               22,50 €

JAZZ TAGE Bad Homburg 

Je£  Cascaro – Fola Dada – 
Torsten Goods – Nighthawks
Kurtheater/ Speicher
19.09. + 20.09.2019 23,00 – 39,00 € 

Jazz & Dine – Jazzdinner
Wartesaal im Kulturbahnhof
20.09.2019 59,00 €

Andreas Schaerer & Luciano Biondini 
Zwei europäische Jazzgrößen in concert
Englische Kirche
20.09.2019 26,00 €

Thomas Si¤  ing Groove Jazz Quartett 
Schlosskirche

22.09.2019                  23,00 – 37,30 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
FRANKFURT +

ALLEGRO! Das Musikfest im Taunus 
Hochkarätige Musik im Usinger Land
23.8. – 1.9.19   12,00 – 35,00 €

ONE FLEW OVER THE CUCKOO’S NEST 
A comedy-drama by Dale Wasserman
The English Theatre Frankfurt
31.8. – 18.10.2019 23,25 – 29,25 €

ELOY de Jong LIVE 2019
Jahrhunderthalle Frankfurt
22.10.19  39,90 – 67,90 €

ANNETT LOUISAN – LIVE 2019
Jahrhunderthalle Frankfurt
3.11.2019 39,90 – 67,60 €

CESAR MILLAN „It‘s All About Family“ 
Tour 2019
Festhalle Frankfurt
9.11.19  25,00 – 85,00 €  

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ein Service für die Leser der 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880
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